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Europäische Verständigung notwendig
Will Frankreich wirklich Sie Verständigung ? Die Bemühungen Englands und Amerikas

Mihg und Curtlus reisen nach Paris
Der Reichskanzler und der Reichsaubenminister

werden in Begleitung des Staatssekretärs im Auswärtigen Amt
v . Bülow und des Staatssekretärs im Reichsiinanzministerium
Schaffer am Freitag nach Paris abreisen . Die Vertreter der
Reichsregierung bleiben bis Sonntag abend in Paris und werden
von dort nach England abreisen.

Bor der Abreise des Reichskanzlers nach Paris wird das Kabi¬
nett noch zwei Verordnungen beschlieben und zwar eine über die
Kapitalflucht , und eine zweite über die Frage , in welchem Um¬
fang die Banken weiter Auszahlungen vornehmen können. Es ist
mit einer weiteren Auflockerung der Banksverre zu rechnen .

Amerikanisch französsjche Besprechungen
Paris , 16. Juli . (Eis . Draht .) Die am Vormittag in Paris

geführten franzöfisch -rnglisch-amcrikanischen Besprechungen dauer¬
ten von 11 Uhr bis kurz vor 1 Uhr. Um 1 Uhr wurde der Presse
eine Verlautbarung übergeben , in der es u . a. heibt, daß sich di«
Besprechung auf den Ernst der deutschen Finanzen und auf di«
verschiedenen Seiten der Problem « , die durch die Verschärfung der
deutschen Krise entstanden sind , bezogen haben . Ministerpräsident
Laval kündigte daraufhin an , daß nachmittags ein Miniftrrrat
stattfinden , werde.

Besserung - er Stimmung in Paris
Paris , 16 . Juli . (Eig . Draht .) Im Anfchlub an die englifch -

französisch-amerikanischen Beratungen gab der amerikanische Bot¬
schafter zu Ehren Stimsons ein Esten, an dem u . a . Ministerpräsi¬
dent Laval , die Minister Briand und Flandin , der englische Auhen-
miikister Henderson und der Botschafter Lord Tyroll teilnahmen .
Infolge der bevorstehenden Ankunft der deutschen Minister in
Paris ist Henderson am Donnerstag nicht nach Berlin gereist. Er
bleibt in Paris , wo auch der englische Ministerpräsident am Sams¬
tag erwartet wird .

Die Nachricht von dem deutschen Ministerbesuch ist in politischen
und Finanzkreisen mit grober Befriedigung ausgenommen worden
und hot zusammen mit den scharfen Mabnahmen der Reichsregie¬
rung in bezug auf die Krediteinschränkung und die Kontrolle des
Devisenmarktes zu einer merkliche « Entspannung der Lage bei¬
getragen : Der Temvs schreibt , man habe den Eindruck, dab die
Verhandlungen in eine neue Phase eintreten und man könne mit
der Möglichkeit einer weiteren Besterung der Loge rechnen .

Ein 2 Milliardenkredit
Der französische Ministerpräsident hat dem französischen Kabinett

am Donnerstag den Vorschlag gemacht , der deutschen Reichs¬
bank einen Kredit von Süll Millionen Dollar oder
2 Milliarden Wlatt r« gewähren .

Der Kredit soll zunächst von den französischen , amerikanischen
und englischen Notenbanken übernommen und später in eine
internationale Anleihe umgewandelt werden. Um die
Anleihe zu erhalten , werden von Deutschland gewiste finan¬
zielle Garantien für die Verzinsung und Tilgung derselben
verlangt . Man denkt dabei etwa an eine Garantie durch den Er¬
trag der Zölle oder die Einnahmen der Reichsbahn.

Im Zusammenhang mit diesem Anleiheplan , der dem Reichs¬
kanzler offiziell während seiner Anwesenheit in Paris unterbreitet
werden soll, will man in Paris auch die politischen Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland erörtern ,
ohne " allerdings von politischen Garantien für die Ge¬
währung des Kredits zu sprechen . Aber man wird die Reichs-
rrgierung ersuchen » durch entsprechend« Mabnahmen zu beweisen,
dah sie aufrichtig für internationale Zusammenarbeit , vor allem
mit Frankreich, eintritt .

Zuversicht zu VeutschlanS in London
WTB . London, 16 . Juli . Die Stimmung der Londoner Eity

ist heute wie umgewandelt . Die Berliner Nachrichten über die
energischen Mabnahmen der Reichsregierung und der Reichsbank
sowie über den ruhigen Verlauf des ersten Tages , an dem die
Danken ihre Kastenräume wieder geöffnet batten , haben die über

i allen Märkten schwebenden Wolken der Besorgnis zerstreut, und
allgemein siebt man der Entwicklung her Ereigniste in den näch¬
sten Tagen mit grober Zuversicht entgegen. Man glaubt nunmehr ,
datz Deutschland gezeigt bat , dab es alles Menschenmögliche zu
tun bereit ist , um sein Haus in Ordnung zu bringen und den Weg
tür eine grohzügige internationale Aktion zu ebnen. Hinsichtlich
d«s Ergebnisses der kommenden Besprechungen der führenden
Staatsmänner hört man infolgedesten überwiegend optimistische
Prognosen . Die Fortsetzung der Erholung der Reichsmark kann
als Beweis dafür gelten , dah man hier die akute Krise für über¬

wunden hält . Ein weiterer günstiger Faktor war , dah dag Pfund
Sterling den meisten anderen Devisen gegenüber wieder erheblich
an Boden gewann .

Immerhin haben die gestrigen Kreditabrüge für Rechnung aus¬
ländischer Banken der Bank von England heute weitere fünf Mil¬
lionen Pfund an Eoldabgängen gekostet. Die Eoldverluste der
letzten Tage werden jedoch in hiesigen Finanz - und Wirtschafts¬
kreisen mit grober Ruhe beobachtet. Die Tatsache, dah London
wieder einmal die Rolle des Weltbankiers in kritischer Zeit spielen
kann, ohne auch nur zu einer Erhöhung des Diskontsatzes schreiten
zu müsten, wird allgemein mit Genugtuung hervorgehoben.

Zur Sanzlerreise nach pari »
Zur Pariser Reise des Reichskanzlers wird uns von unserem

Berliner SPD .-Bureau drahtlich mitgeteilt :

Der Reichskanzler reist am Freitag in Begleitung des Anden«
Ministers nach Paris . Die französische Regierung hat zu dieser
Reise eingeladen , ob auf eigene Initiative oder aufgesordert von
England bzw . Amerika, oder gar auf einen deutschen Fühler hi»,
ist zunächst nebensächlich . Die Hauptsache ist, die Einladung ist er¬
gangen , die Reichsregierung hat sich beeilt , sie anzunehmen, und
steht im Begriff , ihr schleunigst Folge zu leisten.

Als Reichsbankvräsident Luther dieser Tage in Basel weilte ,
erklärte sich der Verwaltungsrat der BIZ . grundsätzlich zur Hilfe¬
leistung für Deutschland bereit . Mehr konnte er nicht tun » und mehr
hat man auch in Berlin nicht erwartet , weil die Voraussetzungen
für eine grobzügige Hilfsaktion nur von den Regierungen und
den für eine derartige Hilfe verantwortlichen Instanzen geschaf¬
fen werden konnten. Trotzdem haben starke amerikanische
Kreise bis zuletzt versucht , durch Vereinbarungen von Bank
zu Bank eine Kredithilfe für Deutschland zu ermög¬
lichen . Aber ebenso starke Kreise habe^ sich dagegen gewandt ,
darunter Parker Gilbert , der frühere Reparationsagent in Deutsch¬
land . So zeigte sich immer mehr, dab die für Deutschland notwen¬
dige Anleihe ohne Frankreich nicht zustande kommen
würde , und selbst wenn sie ohne die französische Regierung zu¬
stande gekommen wäre , sie nie das zu einer wirklichen Entspan¬
nung erforderlich« Ausmah gehabt hätte . In dieser Situation , di«
Deutschland vor die Frage eines schnellen offiziellen Schrittes a«
die französische Regierung stellt, hat Paris die Geste der Einla¬
dung an den Reichskanzler und den Reichsaubenminister getan
und die deutschen Politiker zu mündlichen Verhandlungen gebeten.
Wir begrüben diesen Schritt , und wenn wir uns auch nicht im

Unklaren darüber sind , dab Frankreich an einer schnellen Ueberwiu-
dung der Schwierigkeiten in Europa fast ebenso stark interessiert
ist wie wir , so ist eine Geste doch der Anerkennung wert . Rur be¬
dauern wir , dab die Pariser Reise auf Kosten des Besuches der
englischen Staatsmänner in Berlin geht. Aber wir hoffen nicht
nur , sondern wir wünschen dringend , dab dieser Besuch nachgeholt
wird und der Reichskanzler an den englischen Ministerpräsidenten
bzw. den englischen Aubenminister in Paris oder London ausdrück¬
lich ein derartiges Ersuchen richtet.

Paris ist gewisiermaben als Vorbereitungskonferenz für die
am Montag in London beginnenden Besprechungen der Regie¬
rungen der groben europäischen Länder gedacht . Wie die Konferenz
in London, so ist auch diejenige in Paris in erster Linie aus die
Vermittlertätigkeit der englischen Regierung
und insbesondere ihres Autzenministers Henderson zurück-
zuführen . Auf der Tagesordnung der Pariser Konferenz stehen die
gleichen Probleme , die in London erörtert werden sollen : Mab¬
nahmen » ur Ueberwindung der europäischen Wirt¬
schaftskrise . Dabei mutz man sich klar darüber sein , datz es
eine wirtschaftliche Verständigung auf die Dauer nicht ohne Klä¬
rung der zwischen den einzelnen Mächten schwebenden politi¬
sche » Frage » geben kann, und dah man deshalb in Paris wie
in London den Gesamtkomplex aller europäischen
Probleme »ur Debatte stellen wird . Die Absicht , zunächst in Pa¬
ris in Gegenwart des englischen Ministerpräsidenten und des eng¬
lischen Aubenministrrs mit Deutschland allein zu verhandeln , spricht
dafür , dab man bereits vor London eine Verständigung über alle
strittigen Frage » mit Deutschland anstreben will , und dab die Lon¬
doner Konferenz ohne besondere Schwierigkeiten schliehlich mit
einem feierlichen Bekenntnis zur gegenseitigen Hilfe und der Zu¬
sage einer langfristigen hohe » Anleihe für Deutschland endet.
Wir sind uns klar darüber , dab es in Paris manch « Diffe¬
renzen zu Lberbrücken gilt . Aber wenn man an die Pro¬
bleme unter dem Gesichtspunkt der groben europäischen Schwierig¬
keiten herangeht , so muh es schliehlich auch gelingen , über Fra¬
gen zweite» Ranges , die insbesondere für Frankreich vielleicht von
einer gewisien psychologischen Bedeutung find, aber hinter dem gro¬
ben , einer Lösung harrenden Dingen weit zurückstehen , zu einer
Verständigung zu gelangen .

Wieder einmal steht Europa an einem Wende¬
punkt . Es steht vor der Frage , ob es Deutschland helfen oder mit
ihm dem Chaos entgegentrekben will . Wird diese Frage so gelöst,
wi« es ihr zukommt, mit der notwendigen Grohzügigkeit und dem
erforderlichen Weitblick, dann braucht es uns um Europa und um
Deutschland nicht bange zu sein , dann ist es trotz aller Not , unter
drr wir zur Zeit leiden , für die Rettung vor dem endgültigen
Chaos nicht zu späte.

Ächtuns . Spekulationen !
Sie Mafinaltzmen gegen Sie Kapitalflucht

Die Notmabnahmen der Reichsregierung zur Bekämpfung der
Kapitalflucht und der Bankpanik haben eine durchaus uneinheit¬
liche und nicht immer gewollte Wirkung genommen.

Auf dem Geldmarkt scheinen sich die abgestovpten Kreditgewäh¬
rungen derart auszuwirken,

'
dah auf Vorrat gekaufte Devisen jetzt

zum Teil verkauft werden, um Markbeträge zu beschaffen . Es kann
auch sein , dah die «rohen Ausfuhrfirmen Export -Devisen auf den
Markt werfen . Wie hier dir Tendenzen laufen , ist selbst von den
Eingeweihten kaum zu übersehen, da gerade Devisenverkäufe über
drei Stellen getätigt werden. Die Reichsbank versichert , dab sie in
den letzten Tagen einen starken Devisenzufluh gehabt habe. Man
schätzt diesen Zuflub auf 50 bis 100 Millionen Mark . Wer bei
Beurteilung einer solchen Entwicklung muh immer die normale
Lag« berücksichtigt werden. Vor allem bat man keinen lleberblick
über den Stand der Eeldabziehungen aus dem Ausland . Bei der
Danatbank sollen allein am Freitag Kredite in Höhe von 380 Mil¬
lionen Mark fällig werden.

Während sich der Bankverkehr am Donnerstag im allgemeinen
ruhig absvielte , spukte in den Kaufhäusern noch immer die Jn -
flationsfurcht . Es scheint immer noch Leute zu geben, die den Un¬
terschied zwischen Inflation , die das Geld entwertet , und Deflation
die die Sachwerte entwerten muh, nicht begriffen haben.

So erfahren wir von der Berliner Konsumgenossenschaft , dab die
Käufe in ihren Warenhäuser » zu Lasten des Kontos eines Teils
der Sparer bei der Konsumgenosienschaftauch am Donnerstag stark
waren . Um die Lager wieder in Ordnung zu bringen , werden für
Freitag die Verkaufsstunden gekürzt. Die bereits am Dienstag auf

dem Berliner Viehmarkt aufgetretenen Komplikationen — man
bekam von den Banken kein Geld und konnte das Vieh , das man
kaufte, nicht wie sonst in bar bezahlen, — haben auf andere Ge¬
biete Lbergegriffen. Da der Markkurs noch nicht notiert wird und
der sogenannte gesprochene Kurs übertrieben und wertlos ist,
scheut man sich zu kaufen und zu verkaufen . Das gilt insbesondere
für ausländische Lebensmittelimporte , alfü Butter , Eier , Gemüle,
Tomaten aus Holland usw . Aus Holland liegen Meldungen vor,
wonach grobe Gemüsebestände, die für Deutschland bestimmt waren ,
vernichtet werden muhten . Verhandlungen mit der Reichsregie¬
rung haben zu keinem Erfolg geführt . Man hat den Eindruck,
als ob das Reichscrnährungsministerium in dieser Situation das
geeignete Mittel steht , um den berühmten Agrar -Preisindex und
die Butterpreise ohne Zölle in die Höhe zu treiben .

Jedenfalls liegen aus Schleswig -Holstein Meldungen vor , wo¬
nach der Buttergrohhandelsvreis um 5 M pro Zentner angezogen
hat . Berlin steigerte den Butterpreis um 4 Ji . Angesichts der Lage
her Dinge ist mit groben Preiseinbriichen zu rechnen . Hier er¬
höht man aber die Preise . Als Grund ergibt sich die obener¬
wähnte Einschränkung der Lebensmittelimporte gus dem Ausland ,
also Verknappung , andererseits — und das gilt sowohl für Eier ,
als auch für Butter — beansprucht die Landwirtschaft während
der Ernte grobe Mengen für den eigenen Bedarf . Aber das kann
alles die Erscheinungen nicht erklären . Die ziemlich weitgehenden
Preissteigerungen , die vor allem ganz im Gegensatz zu der allge¬
meinen Entwicklung stehen , scheinen in erster Linie auf Spekula¬
tionen zu beruhen.
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Bewahret Kaltes Blut
kin Appell an Alle

Der stärkste Eindruck des Auslandes bei dem
Anblick der furchtbaren Krise in Deutschland ist bis fetzt die
Selbstbherrfchung der grohen Masse der Bevölkerung.
Mißtrauen , Sorge und Angst — aber Disziplin — so
lautete der Stimmungsbericht der fremden Beobachter. Wirk¬
liche Nervenkraft zeigt sich aber erst in der » Dauer der
Probe . Wir stehen erst am Anfang einer großen
Reinigung einer kranken Wirtschaftslage
und einer mit Mißtrauen und Spannungen
bis zum Platzen gefüllten politischen Atmo¬
sphäre . Ein Todkranker verträgt keine Aufregungen . Ner¬
venschocks sind für uns in Deutschland gerade in dieser Stunde
das Schlimmste, was uns passieren kann. Das Gebot der
Stunde lautet daher : Bewahret kaltes Blut !

Aeußere und innere Disziplin ist notwendig . Krawalle , Prü¬
geleien, Zusammenstöße mit der Polizei , all das ist für uns
im Augenblick ein geradezu sündhafter Luxus , denn
alle diese Dinge kosten uns jetzt noch unendlich viel mehr als
in normalen Zeiten . Jeder Krach vor einem Ar¬
beitsamt bedeutet in dieser Stunde eine Be¬
drohung der Arbeitslosenunterstützung . Die
große Masse der Arbeitslosen ist sich darüber nicht im Un¬
klaren, und das ist sicherlich der Hauptgrund , warum es trotz
Notverordnungen verhältnismäßig ruhig geblieben ist . In
einem Augenblick , in dem die Lohnzahlungen bedroht scheinen,
weiß ein Arbeitsloser sogar eine gekürzte , aber gesicherte Un¬
terstützung zu schätzen und zu würdigen . An der Sicherung
der Arbeitslosenunterstützung sind aber nicht nur die Arbeits¬
losen interessiert, sondern ebensosehr die Veitragszahler und
die gesamte Oeffentlichkeit. Es wäre eine Sinnlosig¬
keit und Frivolität ; wenn jetzt ein Arbeit¬
geber milder Zahlung der Sozialversiche¬
rungsbeiträge zurückhalten wollte . Wie die
Steuern , so müssen auch die Beiträge zur Sozialversicherung
und vor allem die Erwerbslosenbeiträge unter allen Umstän¬
den prompt abgeführt werden. Die Sicherstellung der Ar¬
beitslosenbeiträge , und damit der Arbeitslosenunterstützung,
ist auch für Handel und Wandel von ungeheurem Wert . Jede
Mark Arbeitslosenunterstützung kommt sofort wieder in den
Verkehr. Sie kommt zum Fleischer oder Bäcker, und ist also
ein gerade in diesem Augenblick der Geldverkna^pung unge¬
heuer wichtiges , die Wirtschaft belebende» Element . Nie
war der Umlauf des . Geldes so wichtig , pie
gerade in diesen Tagen . Auch der Bäcker und der
Schlächter , der die Groschen der Arbeitslosen bekommt , hat
deshalb die Pflicht , sie rasch wieder in Umlauf zu bringen .

Auch der Plan der Reichsregierung , zunächst während der
Krisenzeit die Beamtengehälter nur noch halb¬
monatlich auszuzahlen, beruht auf der Ueberlegung, daß
ein schneller Umlauf des Geldes jetzt von größtem
Wert ist. Die Halbmonatszahlung wird manchen Beamten
anfangs hart treffen , da auf das Gesamtgehalt abgestellte
Zahlungen zu erledigen sind, aber die Beamtenschaft wird
für die Bedeutung und die Notwendigkeit eines schnellen
Geldumlaufs hoffentlich Verständnis haben.

Die scharfen Krediteinschränken erzeugen naturgemäß einen
neuen Druck auf den Arbeitsmarkt . Betriebseinschrän¬
kungen und Arbeiterentlassungen sind zuerwarten . Trotzdem muß schon jetzt das Unternehmertum
mit Nachdruck darauf aufmerksam gemacht werden, daß es die
Pflicht hat , mit Entlassungen soweit wie nur irgend möglich
zurückzuhalten. Vor allem gilt das für das mittlere und kleine
Unternehmertum , denn es schneidet sich mit scharfen Betriebs¬
einschränkungen nur ins eigene Fleisch . Wer jetzt während
der Krise seine Kunden verliert , wird sie so schnell nicht wie-
der zurückgewinnen. Gerade jetzt besteht die Gefahr , daß die
großen Konkurrenten den kleinen an die Wand drücken, und
ihn aus dem Geschäft verdrängen . Das mittlere und kleinere
Unternehmertum tut gut daran , wenn es selbst unter Opfern,d . h . unter Deckung der Selbstkosten , den Betrieb so weit wie
möglich aufrecht erhält und weiterführt , denn nur so wird es
Kontakt und Anschluß im Geschäft behalten.

In einem Augenblick , in dem niemand Geld Hut, ist eine
Preissteigerung eine Schamlosigkeit . Preisstei¬
gerung ? Ist so etwas möglich, wenn die Nachfrage infolgeder Eeldverknappung zurückgeht ? Es gibt aber auch Angst¬
käufe , vor allem in den Lebensmittelgeschäften und es gibt
gewisienlose Subjekte , die diese Angstkäufe ausza »
nutzen oersuchen . Polizei und Regierung sollte hier un-
barmherzig zupacken, evtl , durch eine Notverordnung zum
Schutze gegen Preistreibereien und durch Schließung der
Geschäfte der Preistreiber .

Wirtschaftliche Disziplin und Maßnahmen zur Eindämmungder Stockung des Geldverkehrs und zur Sicherung der öffent¬lichen Ruhe und Ordnug müssen vom Volk auf tms genauesterespektiert werden. Geldhamsterei, Angstkäufe , Flucht in die
Sachwerte , Gefährdung der Arbeitslosenunterstützung durchZurückhaltung der Sozialverficherungsbeiträge , überstürzteArbeiterentlasiungen , alle diese Dinge schädigen auch den, derdavon zu profitieren glaubt . Ueberlegung tut not . Aus
wohlverstandenem eigenem Interesse heraus muß das Volkkaltes Blut bewahren . Nerven verlieren bedeutet Geld ver¬
lieren .

Seine Panik in Thüringen
Weimar , 16. Juli . (Eia . Drabt .) In Thüringen haben am Diens¬tag bei vielen Bankinstituten bzw. Sparkassen die Ei nzahlun «

S e n die Auszablungen ü b e r s ch r i t t e n . In vielen Fällen brach¬ten die Sparer Beträge zu den Kassen zurück, die am Montag ab¬gehoben worden Ovaren .
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Blutige Tumulte
Schwere Ausschreitungen in Settenkirchen

WTB . Geilenkirchen , 17. Juli (1 Uhr nachts) . Nachdem
es am Mittwoch abend bereits in dem Biettel der Olga - , Bis ,
marck- und Erabenstrahe zu schweren Ausschreitungen gekommen
war , bei denen beiderseits einige hundert Schüsse
gewechselt « urden , kam es am Donnerstag abend gegen 11 Uhr
»« abermaligen Ausschreitungen im gleichen Viettel .
von vielen Demonsttanten wurden plötzlich sämtliche Laternen
ausgelöscht und viele zerstört, so dah das Stadtviertel vollkommen
im Dunkeln lag . Die Stratzenbahn muhte in diesen Stratzen den
verkehr einstellen. Das Strahenpflaster wurde aufgerissenund das Material zu Barrikaden verwendet Die Polizei , die
von etwa 20 Stellen alarmiert worden war , fand in den Stratzen
die Lebensmittel -, Fleischwaren- und Gemüseläden ausgeplün¬
dert vor. Die Fensterscheiben waren eingeschlagen. Der sofott ein¬
gesetzte Grobalarm machte die gesamte Schupo mobil . Die Polizei
ist um 1 Uhr mit der Säuberung des betreffenden Viettels ,
in dem sehr viel geschossen wird , beschäftigt. Bi » zu der angegebe¬
nen Stunde dauetten die Tumulte an.

WTB . Eelsenkirchen , 17. Juli . Die Ausschreitungen in
Gelsenkirchen dauerten um 2 Uhr früh noch an . Um diese Stunde
setzte ein neue » starkes Feuergefecht ein und zwar in
der Hohenzollernstrahe gegenüber der Olga - und Erabenstratze.
Das ganze Viertel war um diese Zeit umstellt. Der ganze Stadtteil
liegt in völligem Dunkel. Die Polizei wird erst bei Tagesbeginn

die Säuberung des abgeriegelten Biettel » vornehmen . Der ver¬
kehr wird umgeleitet . Insgesamt wurden 80 Geschäfte ausga -
vlündert . Es handelt sich um die «röbten Lebensmittel -, Fleisch-,
Gemüse - und Rauchwarengeschäfte dieses Viertels .

G e l s e n k i r ch e n, 17. Juli . (Funk.) Der Polizei gelang es
langsam und unter Anwendung der Schutzwaffe , deren Gebrauch
von der Gegenseite statt erwidett wurde» da» Ausruhrviertel ein¬
zukreisen und gegen Morgen eine Säuberungsaktion vor¬
zunehmen.

Aüsfchreitungen in Koblenz
WTB . Koblenz , 17. Juli . Wie am Mittwoch abend , so ver¬

suchten auch am Donnerstag abend die Kommunisten in der Eastor -
stratze eine Demonstration . Sie rissen das Stratzenpslaster auf , zer¬
störten die Stratzenlaternen und empfingen das anrückende P o l i -
zeikommando durch Steinwürfe und zahlreich« Schüsse,
die aber niemand von den Beamten trafen . Die Polizei erwiderte
das Feuer . Ob von den Demonstranten jemand verletzt wurde , steht
noch nicht fest. Eine Bereitschaft der Polizei hat die Eastorstratze
abgeriegelt , und wird während der Nacht eine gründliche
Durchsuchung der in Frage kommenden Häuser vornehmen.
Die von einigen auswärtigen Blättern gebrachten Meldungen
über die Demonstrationen sind lehr Lbettrieben . E» handelt sich
lediglich um kleinere Unruhen in einem engere« Bezirk der Alt¬
stadt, bei denen ein Schupobeamter leicht verlebt wurde.

wer ist schuld ?
Verschleierung wird nicht geduldet

Die politische und soziale Reaktion möchte jetzt gern
ihre Schuld an der Pleite des Kapitalismus verschleiern .
Das darf nicht sein und es gilt die Wahrheit festzustellen . Wir
erklären daher angesichts des tatsächlichen Sachverhalts , datz nicht
ein einziger der jüngsten Riesenzusammenbrüche etwas mit
sozialpolitischen , mit Reparationslasten oder
Etatschwierigkeiten »u tun batte . Alle diese Zusammen¬
brüche find restlos durch die Unfähigkeit , Erohmanns -
sucht und Spekulationswut der berühmten „Wirt -
schaftsführe r" entstanden.

Hat der Nordwolle - Skandal etwas mit Sozialpolitik
und Reparationen zu tun ?

Es steht schon jetzt fest, dah die gröhenwahnsinnige Konzern¬
bildung der mit nationalsozialistischen Kreisen
eng vereinigten Familie Lahusen , da» Zusammenkaufen teil¬
weise völlig unproduktiver Betriebe , der Mangel jeglicher Ueberstchl

Die verkrachte« Mirffchastsslihrer

tio

„An unserer Unfähigkeit ist nur der Marxismus schuld !*

dazu eine verschwenderische , in Palästen thronend« Verwaltung und
dazu kriminelle Handlungen diesen Zusammenbruch mit
einem Totaloerlust o » 250 Millionen Mark herbeigefühtt
haben.

Kat der Danat - Krach etwa» mit Reparationen oder $ *>
zlalpolittk zu tun ?

Es steht fest, datz die hinter dem Nordwolle-Konzern stehende
Danat - Bank und ihr führender Direktor Jakob Gold -
fchmidt bis zuletzt von dem katastrophalen Stande des Lahnsen-
Konzern, nicht » gewutzt haben. Restlos versagt hat hier —
wie auch in anderen Fällen — da» kapitalistische Aufsicht » ,
ratssystem , das de« Aussichtsräten zwar hohe Tantiemen
gewährt , ihnen aber keine wirklichen Aufsichtspflichten
auferlegt .

Kat der Karstadt - Krach etwas mit Revarationen zu tun ?
Auch dieser Krach de » gröhten Warenhauskonzerns

ist lediglich eine Folgeerscheinung ervanstver Erohmannvsucht, des
Dranges nach Vergröberung und kostspieligen Neuanlagen um
jeden Preis .

Hat der Favag - Krach etwas mit Reparationen oder Sozial - 1
Politik zu tun ? !

Die Frankfurter Allgemeine Versicherung» AG^ die zweilgrötzte
VersicherungsgesellschaftDeutschlands, ist zugrunde gerichtet worden
durch verbrecherische , wilde Spekulationen ihre »
Direktoren , die mit dem Geld der Aktionäre und der ver¬
sicherten Privatgeschäfte getrieben haben . Ihnen verdantt die Witt¬
schaft einen Verlust von etwa 50 Millionen Mark .Hat der Raiffeisen - Skandal , der die Deutsche Tage»,
zeitung besonders interessieren dürfte , etwa» mit Reparationen zutu« ?

Der Revistonsbericht hat überaus deutlich festgestellt , datz »ei
der Raiffeisen -Bank unter Leitung des deutschnationalen General¬
direktor» Dietrich eine Luder , und Mihwirtschaft
ersten Ranges herrschte , dah weder regelmähige Direktion »-
sitzungen abgehalten noch Protokolle gefühtt wurden, dah der lei¬

tende Direktor nur ganz selten auf dem Büro war , dah ein Direk¬
tor vom Tun de» andern nichts wuhte, dah Schwindlern ,
Glücksritter « und Abenteurern das Spargeld der klei¬
nen Genossenschafter mit vollen Händen hingeworfe « wurde.
Diese Mihwirtschaft hat zu einem Totalverlust von etwa
70 Millionen Mark gefühtt .

Ml da, soll jetzt dem ,,Staatssoziali »mu», der Reparations¬
politik in die Schuhe geschoben werden. Hat vielleicht das Kleben
von Jnvalidenmarken die Herren Wittschaftsführer leichtsinnig,
gröbenwahnfinnig oder kalkulationsunfähig gemacht? Wir wollen
zum Schluh noch einen wenig erötterten Fall besonderer Fehl -
spekulation erwähnen . Es bandelt sich um die Fehlfpekula -
tionen des Stahltrusts unter Leitung seines famosen Gene-
raldirtttor » Flick .

Der Stahltrust hat vor einigen Jahren , zur Zeit offensichtlicher
Hochkoniunktur mit schwedischen Erzgruben einen Lieserungs¬
vertrag auf Roheisen geschlossen. Dieser Vertrag läuft bis
1012 , und es find in ihm nicht nur die Liefermengen , sondern
auch di« Preise bis 1812 fcstgelegt. Seitdem find die Eisen-
preis« auf dem Weltmartt erheblich gefallen . Dies hat zur Folge ,
dah auf Grund de« nach wie vor laufenden Lieferungsvertrags
seit Jahr und Tag der Stahltrust sein Roheisen hoch über
Weltmarktpreise bezieht.

Wenn diese Verluste , die in die Hunderte von Millionen gehen,einmal an» Tageslicht gelangen» dann werden die Kehldispofitio -
nen des Generaldirektors Flick und der übrigen Stahlgewaltigen
natürlich auch auf Konto der Sozialpolitik , der Repa¬
rationszahlungen und der Staatsfinanze « abge¬
schoben werden !

M » Grobindustrieller muh man nur stets den Staat zum Sün¬
denbock für die eigene Unfähigkeit und Fehlsvekulation machen und
dann , wenn einem das Wasser an der Kehle steht , nach staat¬
licher Hilfe und Subventionen schreie«.

Dieses System wird in Deutschland allerding » aushören
müssen , wen« die Wirtschaft gesunden soll !

Deutschlands Verderber
Stahlhelmtag und wilde Hetzen . . .
Litanei von Racheschwüren
Unter HiUerv Fahnenfetzen . . .
Jetzt ist der Erfolg zu spüre« !

Seeckt» zerfahrene Gedanken . . .
Schachts geschwollne Redebäche . . .
In Gestalt geschlossener Banken
Zahlt die Wirtschaft jetzt die Zeche !

Krächzend klinot der Höllenchöre
Alte » Lied un» in die Obren :
Einmal ging durch Bankrotteure
Unsre Zukunft schon verloren .
Männer , die im Alten fuben,
Abgediente Kriegsentfacher ,
Glänzten , wie ihr Stern Lahusen,Wieder mal als Pleitemacher .
Wo fie leiten , wo sie führen .
Wuchert Elend , wächst das Grauen ,Was allein fie produzieren»
Ist verspieltes Weltvertraue «.
Deutschland, willst du je genesen ,Statuiere ein Eremvel :
Fege mit dem rauhsten Besen
Diese Bande aus dem Tempel !

Hans Bauer .

Keine Staatsaufsicht über Privatbetriebe
Berlin , 16. Juli . (Eig . Drabt .) Die Mitteilungen , datz

Reichsregierun « einen WirtschaftSkommissar mit weitgebenden
Kontrollbefugnissen Uber verschiedene Zweige der Privatwirtschntt
ernannt habe, oder zu ernemien beabsichtigt, treffen , wie wir von
zuständiger Seite erfahren , in keiner Weise zu.

Andere Ware ,
Restpaare usw.0 belonders billigSolidus Schuh % »
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Vottven- ige Warnung an die Beamten
Bekanntmachung de» badischen Staatsministeriums zu den

Beamten-Protestversammlnngen
Das badische Staatsministerium veröffentlicht eine Bekannt¬

machung an die Staats », Gemeinde- und Körverschaftsbeamten Ba¬
dens mit folgendem Inhalt :

„Landauf , landab batten Staats - und Eemeindebeamte Protest -
Versammlungen gegen das badische Notgesetz vom 9. Juli 1931 . Das
ist ihnen unverwehrt . Allein diese Proteste zeigen nach Form und
Inhalt der Ausführungen und der , Entschließungen einen Ton und
eine Tendenz, die mit den Pflichten eines Beamten gegenüber
Staat und Regierung nicht mehr vereinbar sind und sich als min¬
destens disziplinär strafbare Handlangen darstellen . Die Regierung
bat sich zur Wahrung der Autorität des Staates und der Beam-
tendiszivlin veranlaßt gesehen , gegen einzelne Beamte des Landes ,
von Gemeinden und Körperschaften, disziplinär vorzugehen. Das
Staatsministerium mahnt alle , die es angeht , in den Protestver¬
sammlungen , über die Grenzen des Sachlichen und Zulässigen nicht
hinauszugehen . Sie wird , wenn und wo das doch geschieht , mit
aller Streng « dagegen einschreiten.

*

Di« Mahnung und Warnung der badischen Regierung an
die Beamten ist dringend notwendig geworden . In Wort und
Schrift ist von Beamten eine Sprache geführt worden , die als
» nv « rträglich mit den Aufgaben jedes Beamten bezeich¬
net werden mutz . Eine Extraausgabe des Badischen Beamten-
Echo , Mttteilungsausgabe des Mitgliederverbandes im Bad.
Beamtenbund, opponiert in einer Weise , die sich keine Regie¬
rung gefallen lassen darf . Gegenüber dem Reichsfinanzmini¬
ster Dietrich wird wegen der Gehaltskürzungen u. a. folgendes
gesagt:

»Ist e» da noch möglich , im deutschen Bolle den Glauben wach
«» batten , daß die regierenden Männer entsprechend des von ihnen
geleisteten Eides bestrebt find, das Wohl des Bottes mit ihrer
ganze« Person zu erhalten und zu erweitern ? . . .“

Und bei Besprechung der badischen Notverordnung lesen
wir :

„Dnrch diese Notverordnung entstehen so viele Gefahren , daß
Beamte , ja wahrscheinlich ganze Gruppen von Beamten , in abseh¬
barer Zeit dem vollkommenen wirtschaftlichen Ruin entgegen«
gebracht werde« , daß die Selbftmorvepidemie gerade in den
Kreise« der unteren Beamtenschaft schreckliche Einkehr halten wird
«nd daß der Flucheiner ganzen Bevölkerungs -
fchicht sich auf dieMänner entladen wird , die die¬
ses Unheil verursacht haben ."

Die Beamtenflugschrift schließt mit dieser ebenfalls unver¬
hüllten Drohung:

Sie «nd diejenigen , welche dieses Unheil — bewußt oder un¬
bewußt — herausbeschworen haben, mögen die Folgen tragen !

Die Sprache in der Extraausgabe des Beamten - Echo
ist die Sprache , die die N a z i s und K o z i s führen . Und man
braucht den Sätzen und Worten in keiner Weife Gewalt anzu¬
tun um herauslesen zu können, daß in ihnen die Aufforde¬
rung zu Gewalttaten gegen die leitenden Männer im Staate
enthalten ist . Gegen eine solche zügellose Agitation mutz
mit allen verfügbaren Machtmitteln eingeschritten und , wo
nötig, auch energisch ein Exempel statuiert werden . Wir be¬
grüßen es daher , wenn die badische Regierung sich Zügellosig¬
keiten bei der Beamtenschaft nicht mehr länger gefallen läßt.

Wir haben durchaus Verständnis dafür , wenn die Beamten
die so rasch hintereinander erfolgten Gehaltskürzungen , die
den Lebensstandard der meisten Beamten sehr erheblich Her¬
abdrücken , unwillig , ja auch unter Protest aufnehmen . Und
niemand wird es den Beamten verübeln, wenn sie durch eine
Protestbewegung eine Milderung zu erreichen suchen . In der
demokratischen Republik können und dürfen sie das ; im
monarchischenStaate hätten die Beamten in der gleichen Lage
höchstens heimlich flüsternd gewagt, gegen die Regierung sich
zu äußern . Während früher das Eros der Beamten in Unter¬
tanenfurcht und auch in Feigheit gegenüber der Regierung
verharrte, wird heute , wie wir gesehen haben , die auch den
Beamten gegebene staatsbürgerliche Freiheit in
einer geradezu staatsschädigenden Weise miß¬
braucht . So geht es nicht weiter.

Wir haben weiter Verständnis dafür , daß durch die Ge¬
haltskürzungen größere Beamtenkreise in finanzielle augen¬
blickliche Bedrängnis geraten. - Aber alle Beamten stehen
immer noch weit bester da, als die Masten der Arbeiter und
Angestellten, die zum Teil nicht nur seit Wochen und Mona¬
ten, sondern seit Jahren der peinlichsten Rot und dem Elend
der Arbeitslosigkeit ausgeliefert sind . Während der Beamte
wenigstens eine Sicherung für die Zukunft und für das Alter
hat, steht heute der Proletarier einem völlig ungewissen
Schicksal gegenüber . Die Masten der geschulten Arbei¬
ter haben es bisher, und das mit Recht, abgelehnt, gegen¬
über den Männern der Regierung eine Sprache zu führen , die
bisher nur aus Kreisen der Feinde des heutigen Staates und
der Unorganisierten zu hören war. Dabei stehen auch die
Masten der organisierten Arbeiter der Regierung Brüning in
scharf ablehnender Stellung gegenüber , besonders soweit die
letzte Notverordnung in Betracht kommt.

Auch wir appellieren an d i e Beamten, die sich ihrer Pflich¬
ten gegenüber dem Volksganzen und dem Staate bewußt find,
nicht in die Agitationsmethoden der Nazis und der Kozis zu
verfallen, deren Praktizierung nicht nur den Staat , sondern
auch die Beamten schwer schädigen muß.

Sejoldungsnowerorünung
auch in Württemberg

Die rein bürgerliche Regierungskoalition in Württemberg
beschließt Beamtenbesoldungssenkung durch Notverordnung

Aus Stuttgart wird uns gemeldet : Der Finanz¬
ausschuß des Württ . Landtags stimmte mit den
9 Stimmen der rein bürgerlichen Regierungskoalition gegen
1 Nein und 6 Enthaltungen einem Etwurf der Regierung
Su , durch den sie ermächtigt wird , mit Befristung bis
31 . März 1933 die Besoldung der Beamten -
Anwärter vom Besoldungsgesetz abweichend durch Ver¬
ordnung zu regeln. Dadurch sollen im Planjahr 1930
auf Kosten der unständigen Beamten 800 000
Mark, im Planjahr 1931 1200 000 M eingöspart werden .

ÄOSV . Äsatmnb und OOS
zum basischen Notgejetz

Die Vertretung der Lande sfpitzenorganisation der sreigewerk-
ichasllich organisierten Arbeiter, Angestellten und Beamt« nofep

beut« nach einem eingehenden Referat des Kollegen F1L ch t vom
Allgemeinen Deutschen Beamtenbund Stellung zum badischen Not¬
gesetz . Es wurde beschlossen, sofort mit den in Frage kommenden
Körperschaften, Regierung usw. in Verhandlungen über Abände¬
rung des Notgesetzes zu treten . Die Auswirkungen des 8 2 für das
Baugewerbe , der 88 6 und 7 für die außerplanmäßigen Beamten ,
sowie des Artikel 2 für die Gemeinden und Gemeindebeamten sind
von so schwerwiegender Bedeutung , daß unter allen Umständen
eine Abänderung erfolgen muß.

Oie Bekämpfung
politischer Äusschreitungen

Der Minister des Innern hat die Polizeibehörden ange¬
wiesen , wie sonst , so auch insbesondere hei der Bekämp¬
fung politischer Ausschreitungen zwar überlegt
und im Rahmen der gesetzlichen Befugnisse , aber entschie¬
den und nachdrücklich einzuschreiten . Das poli¬
zeiliche Einschreiten muß von vornherein Gewähr dafür bie¬
ten, daß Ordnungswidrigkeiten rasch und end¬
gültig beseitigt werden .

*

Im Verbandsorgan der badischen Polizeibeamten „Die badische
Polizei " wird dem badischen Innenminister Emil Maier der be,
sondere Dank der badischen Polizei für dessen erste Amtshandlung ,
das Demonstrationsverbot unter freiem Himmel , ausgesprochen.
Das Verbot bringe eine Erleichterung für die übermäßig persön¬
liche Inanspruchnahme der Polizeibeamten . 70—80 Stunden Ar-
beitszeit in der Woche seien keine Seltenheit gewesen. Gleichzeitig
entbietet die Polizeibeamtenschaft ihr Treuegelöbnis zu weiterer
freudiger , unbestechlicher Arbeit im Dienste Badens »um allge¬
meinen Wohle des badischen Volkes.

verbot politischer Versammlungen
in Baben

Um Störungen der öffentlichen Ruhe und Sicherheit zu ver¬
hüten , sind die Polizeibehörden angewiesen , alle öffent¬
lichen politischen Versammlungen , die den
augenblicklichen Krisenerscheinungen gelten, oder in denen
ihre Erörterung zu erwarten steht, am 17. und 18 . Juli 1931
nach der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28 . März
1931 zu verbieten .

Ruhe und vertrauen
Ein Aufruf des Staatsministeriums

Das Staatsmini sterium erläßt folgenden Aufruf :
Die Reichsregierung steht im ernsten Kampfe um den

Schutz von deutscher Währung und Wirtschaft .
Sie hat in diesem Kampfe einschneidende Maßnahmen ergrei¬
fen müssen. Nur wenigen Sachverständigen ist es möglich, die
Auswirkung dieser Maßnahmen auf den verwickelten Betrieb
des Wirtschaftslebens mit einiger Sicherheit zu übersehen.
Das deutsche Volk , das den Gedanken starker Führerschaft
stets hochgehalten hat, muß der Regierung Vertrauen ent-
gegenbrinaen. Die badische Landesregierung mit
ihren Sachverständigen hat die lleberzeugung gewonnen, daß
die Reichsregierung die Notwendigkeiten des Augenblicks er¬
kannt und die gebotenen Maßnahmen zielbewußt ergriffenat. Die G r u n d l a g e n der deutschen Wirtschaft, die Frucht-

:Tfeit des deutschen Bodens, die technische Vervollkomm¬
nung seiner Industrie, die Arbeitsamkeit und der Ordnungs¬
sinn seiner Bevölkerung stehen heute nicht anders wie vor
Jahresfrist. G e st ö r t sind lediglich einzelne vom Ausland be¬
sonders abhängige Funktionen des Geld - und Kapitalmarktes.
Wer in dieser, namentlich durch Knappheit an Zahlungsmit¬teln gekennzeichneten Lage solche Zahlungsmittel über den
Bedarf hinaus hamstert oder gar ins Ausland ver¬
schiebt , der entzieht damit der deutschen Wirtschaft in einem
Augenblick das Blut , in dem sie dessen am notwendigsten be-
darf . Ohne sich selbst nachhaltig zu schützen, fördert er damit
lediglich die Gefahr , deren Entwicklung er befürchtet. Für den

notwendigen Geldbedarf der Wirtschaft stehen vollwertige
Zahlungsmittel ausreichend bereit. Die Regierung erwar¬
tet daher, daß die badische Bevölkerung im Vertrauen auf
die ungebrochene Kraft des deutschen Volkes die Reichsregie¬
rung in ihrem Kampfe nicht durch Gerüchtemacherei und kurz¬
sichtigen Eigennutz schwächt , sie vielmehr durch Besonnen¬
heit und Disziplin nach Kräften unterstützt.

Nächtlicher Anschlag von Hehplakaten
DZ . Mannheim , 16. Juli . Kommunistische Kreise schickten in der

Nacht zum Mittwoch Plakatankleber hinaus . Ein grünes Plakat
forderte in Schlagzeilen über die Vorgänge der letzten Tage zu
einer Versammlung auf und schloß mit der Aufforderung : „Ver¬
langt Euer Geld zurück ! Stürmt die Sparkassen !" Drei Angeklagte
stanven gestern vor Gericht. Der Verteidiger der Staatsbehörde ver¬
wies darauf , daß bei der Folgenschwere eines solchen Plakats
auf eine Gefängnisstrafe zu erkennen und Haftbefehl auszusvrechen
fei. Das Urteil lautete gegen alle drei Angeklagten auf eine Ge¬
fängnisstrafe von zwei Wochen und Heftbefebl gegen zwei Per¬
sonen . Alle Zuhörer wurden wieder einer körperlichen Untersuchung
unterzogen .

Oie verfassungsfeier in den Schulen
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat in einem Erlaß

an sämtliche Schulbehörden und Leiter der Schulanstalten darauf
bingewiesen, daß auch in diesem Jahre wie in den Vorjahren der
Verfassungstag in den Schulen in feierlicher Weise begangen
werden soll. Bei den Ansprachen sei auch der 100. Wiederkehr des
Todestages des Freiherrn vom Stein entsprechend zu gedenken .

Setreideanbau - und Crnteschähung
in Baden im Zähre 1031

Nach Feststellung des Badischen Statistischen Landesamts sind die
Getreideanbauflächen , mit Ausnahme der mit Sommergerste an-
gesäten Fläche, in diesem Jahr gegenüber dem Vorjahre unbedeu¬
tend zurückgegangen. Die Verminderung ist am stärksten beim
Spelz (7,4 v. H .) , Winterroggen (6,8 v . H .) und Hafer (3,3 v . H .) .
Die Winterweizenfläche zeigt eine Abnahme um ungefähr 2 v . H .
Eine Abkehr vom Roggenbau läßt sich also auch in diesem Jahre
feststellen, ohne daß der Weizenanbau entsprechend zugenommen
hätte , wie das bisher beobachtetwerden konnte. — Nach Schätzung
der badischen Saatenstandsberichterstatter ist in unserm Land eine
gute Mittelernte zu erwarten , sofern keine besonderen Zwischen¬
fälle , wie Hagelschäden usw . , eintreten . Die Erträge vom Hektar
werden voraussichtlich gröber sein , als im letzten Jahr . Bei Win¬
terroggen sind statt 12,9 Doppelzentner vom Hektar im Jahre 1930
in diesem Jahre vermutlich 14,4 Doppelzentner zu erwarten : für
Winterweizen ergeben sich anstatt 14,8 Doppelzentner nunmehr
16,8 Doppelzentner , für Sommergerste gegenüber 14,2 Doppelzent¬
ner im letzten Jahr jetzt 16,4 Doppelzentner . Bei Hafer ist eine
Steigerung von 13,8 Doppelzentner auf 16,2 Doppelzentner festzu¬
stellen, während der Svelzertrag auf die Flächeneinheit gerechnet ,
ungefähr gleich bleiben wird . Die teilweise verminderten Anbau¬
flächen sind somit durch erhöhte Erträge von der Flächeneinheit
ausgeglichen , so daß bei Winterroggen ( 56 400 Tonnen ) und Svelz
(28 200 Tonnen ) der Gesamternteertrag ungefähr der gleiche ist ,
wie im Vorjahr . Beim Winterweizen werden die Erträge vermut¬
lich um ein Zehntel (90 400 Tonnen in diesem Jahr gegenüber
81 400 Tonnen im Jahr 1930) , beim Hafer um ein Siebtel (87 400
Tonnen gegenüber 77 100 Tonnen ) und bei Sommergerste um nahe¬
zu ein Fünftel (88 700 Tonnen gegenüber 75 600 Tonnen ) höher
sein , als im Jahre 1930.

Reibungsloser verlaus
des Postscheckverkehrs

ERB . Berlin , 16. Juli . (Eig . Meldung .) Die Postscheckämter
haben heute , nach Ablauf der beiden Bankfeiertage , ihren Verkehr
in vollem Umfange wieder ausgenommen. In den ersten Dienst¬
stunden herrschte an den Kassenstellen der Postscheckämter vielfach
ein größerer Andrang , doch konnten die Barabhebungen des Publi¬
kums überall glatt und reibungslos ausgeführt werden . Die De -
samtinansvruchnahme der Kassen aller Postscheckämter war heute
nur um etwa sechs Millionen Mark höher als der normale Tages¬
durchschnitt. Im Einzelnen wurden Beträge bis zu 10 000 JL in
bar , darüber hinausgehende Beträge in roten Reichsbankschecks
aussezahlt . Die Reichspost wird an dieser Regelung festhalten , um
die Ansprüche des Publikums auch weiterhin voll und ohne Ver¬
zögerung zu beftiedigen .
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Aus *W&StAchtung.
Bezöge zur Nrbeitslojenverstcherung

' Amtlich wird mitgeteilt :
^Die regelmäklige und reibungslose Auszahlung der Arbeits¬

losenunterstützung muh gerade unter den gegenwärtigen Berhält -
nissen unter allen Umständen wie bisher sichergestellt werden. Dies
ist jedoch nur möglich bei ungestörtem laukendem Eingang der
Beitragszahlung . Auf pünktlich« Zahlung der,fälligen Beiträge zur
Arbeitslosenversicherung muh daher nach wie vor gröhter Wert
gelegt werden. Die Erfüllung dieser Pflicht ist durch die Durchfüh.
rungsverordnung über die Wiederaufnahme des Zahlungs » und
Ueberweisunssverkebrs ausdrücklich ermöglicht worden."

Reichsrat und Arbeitsdienstpflicht
Berlin , 17. Juli . (Funkdienst.) Der Reichsrat genehmigte

am Donnerstag in öffentlicher Sitzung mit Stimmenmehrheit den
Artikel 12 der Verordnung über die Förderung des
freiwilligen Arbeitsdienstes .

Als B e t e i l i g t e für den f r e i w i l l i g e n Arbeitsdienst kom¬
men nach dem angenommenen Paragraphen alle Bezieher
von Arbeitslosenunterstützung und Krisen ! ür -
sorge in Betracht . Für ste kann die Unterstützung rinbeitlich
auf höchstens 2 Mark wochentäglich für eine Dauer von höchstens
20 Wochen festgesetzt werden , auch wenn hierdurch von den sonst
geltenden Bestimmungen abgewichen wird . Auf volkswirtschaftlich
wertvolle Arbeit kann ein Betrag von 1.80 Reichsmark gutgeschrie .
bcn werden, der innerhalb einer bestimmten Zeit zur Erwerbung
einer Siedlerstelle oder eines Eigenheims Verwendung finden muh.
Soweit besondereReichsmittel zur Verfügung gestellt werden, kann
die Reichsanstalt die Unterstützung von zwei Mark täglich auch
solchen Arbcitsdienstwilligcn gewähren , die wegen ihrer Jugend
noch nicht bezugsberechtigt für die Arbeitslosen » oder Krisenunter¬
stützung sind und als Arbeitsdienstwillig « beschäftigt werden.

Der Berichterstatter des Ausschusses bemerkt zu dem Gesetzent¬
wurf dah bei der gegenwärtigen Finanzlage des Reiches die in
Aussicht gestellten Mittel zur Zeitz kaum zur Verfügung ständen.
Bon den Gewerkschaften seien verschiedene Bedenken grgen die
Verordnung geltend gemacht werden , denen dadurch Rechnung ge¬
tragen werden soll, dah die Ablehnung der freiwilligen Arbeit
im Sinne der Verordnung nicht als Arbeitsunwillig¬
keit ausgelegt werden darf .

Frankreich soll handeln
Ein Appell des Sozialistenführers Blum an das eigene Land

In der französischen sozialistischen Presse richtet der Führer
der sozialistischen Partei in Frankreich, Leon Blum , einen
Appell an das eigene Land , der in die folgenden Sätze aus¬
klingt :

„Wenn die amerikanische Regierung auf ihrer Enthaltung be.
harrt , müsien die europäischen Staaten ohne sie das rum
Heil Europas notwendige Werk versuchen , muh vor allen Din¬
gen Frankreich endlich die Initiative und die Leitung er¬
greifen, deren sich Herr Hoover an seiner Stelle bemächtigt hatte .
Zeigen wir , dah unser Land seine altüberlieferten Tugenden nicht
verloren hat und dah es weih, als Sieger edelmütig zu sein .
Es handelt sich nkcht darum Vorbedingungen zu stellen, denn allein
spontane und in voller ehrlicher Weise eingegangene
Verpflichtungen besitzen Wert . Es handelt sich darum » einen Geistes¬
zustand zu schaffen , damit die Bedingungen , die wir zur französisch-
deutschen Annäherung als nötig erachten, in spontaner und ehr¬
licher Weise von Deutschland selbst vorgeschlagen werden.

Frankreich kann zur gegenwärtigen Stunde noch — ich hoffe
es wenigstens — einen Ruin verhindern , der auf unser
Land selbst »urücksallen würde. Es kann durch eine intelligente
und rasche Erohherzigkeit den Frieden gründen helfen. Alles aber
ist bester als ein unvollkommenes und mihtrauisches Handeln ,
welches , statt der Anerkennung Verbitterung und Groll schafft.
Sind die Herren Laval und Briand fähig , die Rolle zu spielen, die
das Schicksal ihnen überträgt ? Jede Stunde zähltl Mor¬
gen schon ist es vielleich zu spät !

Staatsanwaltichaftsberufung
gegen Urteil im Franzenprozefi

Die Staatsanwaltschaft beim Berliner Landgericht I hat gegen
das freisprechende Urteil des Schöffengerichts Berlin Mitte im
Prozeh gegen den braunschweigischen Staatsminister Dr . Franzen
Berufung eingelegt .

Kinderlähmung in Rorschach
Rorschach» 16 . Juli . Infolge Auftretens von zwei Fällen Kinder¬

lähmung sind sämtliche Schulen in Rorschach und Umgebung ge-
schlosten worden.

Die Schweiz braucht die deutschen Kurgäste
ERB . Zürich » 18 . Juli . Der schweizerische Hotelier «

verein ist von der Schweizerischen Nationalbank in der Ange¬
legenheit der Auswirkungen der deutschen Finanzkrise auf die deut¬
schen Feriengäste in der Schweiz vorläufig zu folgender Erklärung
ermächtigt worden : Die Hoteliers , welche deutsche Feriengäste aus-
nehmen, wollen deutsche Markbeträge rum Kurse von
100 RM . für 120 Franken entgegennehmen . Ausdrücklich
kommen dabei nur sog . Ferienbeträge im Betracht , nicht
aber gröhere Markbeträge . Die Hoteliers , welche über solche Mark¬
bestände verfügen , wollen sie dann unter Hinweis auf diese Er¬
klärung an die Nationalbank in Zürich senden , wo sie eingelöst
werden.

Ende des Zigarettenschmuggels ?
Aachen , 16. Juli . (Eig . Draht .) Eine Folge der deutschen Fi -

nanzkrise ist das Ende des Schmuggels mit Zigaretten und Kaffe«
an der deutschen Westgrenze, im belgischen und holländischen
Grenzgebiet wird deutsches Geld kaum noch angenommen . Jnfolge -
desten sind die groben Schmuggler auf deutscher Seite lahmgelegt ,
da ste nicht über Devisen verfügen.

Paris tanzt
Volksfest vor der Pariser Börse anläßlich des Nationalfeiertags.
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Notlandung der ungarischen Ozeanflieger bei Budapest
Budapest, 16. Juli . Das Flugzeug „Iustice for Hungary "

, das
gestern 17 Uhr MEZ . aus Harbour Grace vom Ozeanflug nach
Budapest gestartet war , landete heute 7,36 Uhr abends etwa 50
Kilometer vor Budapest bei Bicsky , nachdem der Benzinvorrat aus¬
gegangen war . Bei der Landung wurde der Propeller leicht be¬
schädigt . Die Piloten blieben unversehrt .

Schweres Einsturzunglück in Budapest
Budapest, 16 . Juli . . In der Et . Ladislaus -Gaste an der Peri¬

pherie der Stadt ist heute nachmittag das Gerüst eines vierstöcki¬
gen Neubaues plötzlich zusammengestürzt. Eine Mauer stürzte da¬
bei ein . Es wurden ein Toter und elf Verwundete aus den
Tr -mmern gezogen . Man vermutet noch mehrere Tote unter den
Trümmern und auch die Zahl der Verletzten dürfte noch gröber
sein.

Warnung vor dem Seemansberuf
Der Verband deutscher Kapitäne und Schiffsoffiziere warnt drin¬

gend vor der Ergreifung des seemännischen Berufs in der Handels¬

marine , Der Kapitänsberuf ist überfüllt , und an Seeleuten der
Mannschaftsgarde ist ein so grober lleberflub vorhanden , dah ge¬
setzlich eingerichtete seemännische Annahmestellen bereits dazu über¬
gegangen sind, die Annahmeusten für neu sich meldende unbefah¬
rene junge Leute und teilweise sogar schon für befahrene Leicht¬
matrosen und Matrosen zu schließen . Der Zustrom neuer Schisfö -
ofsiziere von den staatlichen Seefahrtsschulen hält ununterbrochen
an . Das bedeutet nur Vermehrung der Stellenlosigkeit , zumal der
Ausbau der deutschen Handelsflotte abgeschlosten ist und di« Schaf¬
fung von neuen Schiffsosfizierstellen auf neugebauten Schissen also
nicht mehr in Aussicht steht .

Ei » „ei"liges Rennen
Die Londoner Jugend focht einen eigenartigen Wettkampf aus .

Auf der etwa zwei Kilometer langen Strecke der Regentstreet von
Oxford-Street bis Picadilly Eirkus fand ein Wettlauf von Hun¬
derten von Jugendlichen statr , die sämtlich auf einem Löffel ein
Ei vor sich beitrugen . Der Sieger , derjenige , der zuerst am Ziel
eintraf ohne sein Ei fallen zu lassen — wurde mit einem fahrser -
tigen Auto , das am Ziel auf ihn wartete , belohnt .

Zeppelin -Umbau
Am Mittwoch wurden aus dem Luftschiff „Graf Zeppelin " im

Rahmen der Vorbereitungen zur Arktisfahrt aus Gründen der Ge¬
wichtsersparnis zwei Mannschaftsräume ausgebaut . Der frühere
Begleiter Amundsens , der Amerikaner Ellsworth , der die Fahrt
im Auftrag der amerikanischen „Geographischen Gesellschaft " mit¬
macht, ist bereits in Friedrichshafen eingetroffen . Am 21 . Juli wird
das Luftschiff fabrtbereit in der Halle liegen . Einschließlich der Be¬
satzung werden 16 Personen an der Fahrt teilnehmen .

Elaspalast -Ersatz
Am Mittwoch wurde im Bibliotheksgebäude des Deutschen Mu¬

seums in München die „Münchener Kunstausstellung 1831" feierlich
eröffnet : es bandelt sich um eine Ersatzausstellung für die durch die
Branbkatastrovhe beendete Ausstellung im Elasvalast . Die in zwei
Stockwerken des noch im Rohbau befindlichen Bibliotheksgebäudes
zur Verfügung stehenden Wände sind mit fast 3 060 Gemälden be¬
hängt , bei denen zum Teil erkennbar ist , dah sie aus den Glas -
valasttrümmern gerettet worden sind.

* Haftbefehl gegen Papke ‘

Der Vernehmungsrichter im Polizeipräsidium Berlin hat gegen
den Arbeiter Hans Pavke Haftbefehl wegen des Verdachts des
Mordes und der Blutschande erlassen. Papke ist geständig, mit
seiner Stieftochter unerlaubten Verkehr gehabt und sie vorsätzlich
getötet zu haben.

Blutige Auseinandersetzung bei Darmstadt
In Erohgera « bei Darmstadt kam es am Donnerstag nachmit¬

tag vor dem Arbeitsamt zu erregten Auseinandersetzungen zwi¬
schen Kommunisten und einem arbeitslosen Nationalsozialisten
namens Stier . Stier griff zur Schuhwaffe, tötete einen Kommu¬
nisten auf der Stelle und verletzte einen zweiten so schwer, dah er
auf der Stelle starb. Ein dritter Kommunist erlitt leichtere Ver¬
letzungen. Der schiebwütige Nazimann wurde verhaftet .

Der Angriff bis 24. Juli verboten
Berlin , 17. Juli . Der nationalsozialistische Angriff ist wegen des

von dem Blatt in seiner Donnerstag -Abendausgabe gebrachten
Artikels „Gegen di« NSDAP , und Stahlhelm "

, in dem eine Ver¬
ächtlichmachung der Reichsregierung erblickt wird , auf acht Tage
bis einschließlich 24 . Juli verboten worden.

Hochbezahlter Nationalismus
Der General von Mackensen wird von den Faschisten und Natio¬

nalisten so stark in den Vordergrund geschoben , dah man fast an¬
nehmen muh , dah sie ihn bei einer kommenden Reichspräsidenten¬
wahl als Nachfolger für öindenburg präsentieren wollen. Herr
Mackensen hat gemeinsam mit dem Erkronvrinzen der Kriegs -
parade des Stahlhelms in Breslau beigewohnt . Er hat auf einem
Kaoallerietag in Dresden repräsentiert . Er erscheint bei rechts¬
radikalen landwirtschaftlichen Tagungen , um sich dort bejubeln zu
lassen . Das alles sieht auf weiteste Entfernungen nach Regie aus .
Es ist jedoch nicht nur Regie , vielmehr ist bei Herrn Mackensen
dazu ein sehr lebhaftes Interesse vorhanden . Wie wir aus sicher¬
ster Quelle erfahren , erhält Herr Mackensen für derartige Paraden
im allgemeinen ein Honorar von 1000 Mark . Herr Mackensen be¬
zieht vom Reich eine der höchsten Pensionen . Sein Idealismus
gestattet ihm jedoch nicht , an den nationalistischen Paraden umsonst
und gratis teilzunehmen . Er hält sich selbst sehr hoch im Kurse
und die Statisten müsien bezahlen.
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Hungere dich - gesund! | tfarteiVlachrichten
Bekanntmachungen des Parteisekretariats

Lines Himgerapostels Stück und Ende
Anfänglich schien es nur die Manie eines Besessenen zu sein.

Die Jahre vergingen aber , und die „Manie " breitete sich immer
kehr aus . In den Salons , in den Eafohäusern Belgrads , bei
stamilienzusammenlkünften bürte man es immer häutiger : „Ich
«abe eine vierwöchig« Fastenlur durchgemacht." „Ich beginne
Zachste Woche «in dreiwöchiges Fasten .

"
Die Idee des Russen Suworin , eine Unmenge von Krankheiten

»urch Fasten zu heilen , fand täglich mehr Anhänger und rief be¬
reits die ernste Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit hervor . Alle
Welt sprach von der seltsamen Suworin -Lehre . . . .

k
Wer ist Suworin und worin besteht seine Lehre? Suworin

jebt seit Kriegsende als russischer Emigrant in Jugoslawien ,
«rüber war er in Rußland ein angesehener Journalist . Bereits
nit dem Jahre 1912 beschäftigt er sich mit dem Studium der Wir¬
kungen des langandauernden Fastens auf den menschlichen Or -
Amismus . Er ist ein Seitenstück des auch in Deutschland gut in
Erinnerung stehenden Ungarn BiosSrdy, nur noch radikaler als
dieser . Er ging , wie er in seinem Buch erzählt , von der Lehre
Metschnikows aus , dah man bei freiwilligem Fasten nur in den
Ersten 20 Stunden Hunger verspüre . Durch häufiges längeres
»asten gelangte Suworin zu der Ueberzeugung . daß das systema¬
tische Fasten die Folge hat , im menschlichen Organismus einen
Prozeh bervorzurufen , den Suworin den „natürlichen automati¬
schen Prozeh der innerlichen tiefen Reinigung des Organismus "
Nennt . Der Titel ist etwas langatmig , die Wirkung dafür auch
nngeblich umso durchschlagender. Suworin wendet seine „Seil - ,
nrethode" des Fastens bei folgenden Krankheiten an : Magen - und
Darmgeschwüre, Lungenemvbyseme, Aortaerweiterung , Sklerose,
Diabetes , chronische Katarrhe , Gallen - und Nierensteine , Rheuma
Und Eicht, Neurasthenie , Malaria und Sämorboiden . Dieses
Krankbeitenibündel will der Wunderdoktor allein mit seiner Fasten-
cheorie erledigen . Aber er behauptet auch, bei Lues , Tuberkulose,
Arofulose und Krebs mit seiner Methode bedeutende Resultate
" zielt »u haben .

Der Prozeh der „vollkommenen Reinigung " wird , so sagt Su¬
worin , durch Fasten von 10 Tagen Dauer erreicht. Bei manchen
Krankheiten hilft aber auch eine kürzere Dauer . Fasten im Sinne
Suworins bedeutet vollkommener Verzicht auf jedes Essen . Nur
der Genuß von einigen Gläsern Limonade oder Tee mit wenig
Honig täglich ist erlaubt .

Suworin gelang es, innerhalb einiger Jahre in Belgrad und in
vielen anderen Orten Jugoslawiens eine gewaltige Gemeinde von
Anhängern »u gewinnen , die mit fanatischem Glauben an ihrem
Führer hängen . Er ist sozusagen der Wunderdoktor Weihenberg
von Jugoslawien . Die Belgrader Aerztekammer machte »war einen
Versuch , die Tätigkeit Suworins zu verhindern , aber sie drang
nicht durch. In ihrem Gutachten an das Belgrader Gesundheits¬
ministerium machte sie auf die gemeingefährliche Kurpfuscherei
Suwarins aufmerksam. Die Sache gelangte damals vor den ober¬
sten Sanitätsrat . der in einer umfangreichen Abhandlung u . a .
folgendes ausführt « : „Suwarins fixe Idee ist die Rettung der
Menschheit durch das Hungern . Er läht seine Opfer vierzig Tage
lang fasten, ohne eine Ahnung davon zu haben , welche Folgen der
Nahrungsmangel für die einzelnen Körverorgane hat . Suwarin
beruft sich auf den Sund , der die Nahrungsaufnahme verweigert ,
wenn er krank ist : also muh der Mensch hungern , wenn er wieder
gesunden soll .

" Am Schluß wurde gesagt, dah die Kurpfuscherei
Suworins eine Gefahr bedeute ; denn sein wahnsinniges System
führt zum Tode solcher Kranken , die durch entsprechende ärztliche
Behandlung wiederbergestellt worden könnten.

*

Doch auch die Gutachten genügten nicht, Suworin unschädlich
zu machen . Erst nachdem einige seiner Anhänger durch die Hun-
gcrhcilmethode ihr Leben eingebüht hatten , schritt das jugosla¬
wische Eesundbeitsministerium ein und legte Suworin das Hand¬
werk . Auf Grund zahlreicher Anzeigen wurde ihm unter An¬
drohung einer strengen Kerkerstrafe das Zu -Tode- Heilen verboten .
Unter den Gläubigen aber ist eine Panik ausgebrochen. Was steht
noch fest aus dieser Erde , wenn selbst Suworin ein Verräter ist — ?

Soziale Stundschau
Aenderung der Rentenbestimmungen für kriegsbeschädigte

Beamte
Wie wir vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil¬

nehmer und Kriegerhinterbliebenen erfahren , haben dieser Tage
beim Reichsarbeitsministerium Verhandlungen darüber geschwebt ,
wie die sehr rigorosen Bestimmungen der Notverordnung betref¬
fend die Anrechnung des öffentlichen Einkommens von Arbeitern ,
Angestellten und Beamten abgemildert werden können. Bisher
wurden der Anrechnung der Renten auf das öffentliche Einkommen
die Gehälter , die am 1 . Februar 1931 bezogen waren , zugrunde
seiest . Außerdem wurden die beute zahlbaren Kinderzulchläge
s
.ls Einkommen mit angerechnet. In Zukunft soll von dem tatsäch¬

lichen Bruttoeinkommen ausgegangen werden und die Kinderzu¬
lage auf Grund des Reichsbesoldung- geietzes nickt als Einkommen
angesehen werden . Die bisherige Mindestgrenze der zu verbleiben¬
den Rente , die auf drei Zehntel der Grundrente festgelegt war ,
M auf mindestens fünf Zehntel — man spricht auch von sieben
Zehntel erhöbt werden . Dabei sollen zu den Grundrenten auch die
wozialzuschläge treten .

Auch einige andere Bestimmungen der Notverordnung sollen,
wenn auch nicht wesentlich geändert , so doch wenigstens abge¬
wildert werden.

Gunter rrbenü - er Volksbühne Karlsruhe
Am Dienstag stieg im Golosseum der Bunte Abend, mit dem die

Karlsruher Volksbühne das Kulturwerk ihrer Jahresarbeit zu
-rönen pflegt . Für die Beliebtheit dieser Veranstaltungen , die ein
Prämium für die rührige Provagandaarbeit des Heeres der Ver¬
trauensleute bilden , zeugt der allemal rege Besuch ; es waren bei
6 0 0 Männer und Frauen , di« sich im Eolosseumfaale ein ver¬
gnügtes Stelldichein gaben . Der Vorstand der Volksbühne batte
unter prominenter Mitwirkung der Herren Regierungsrat Gün¬
ther und Direktor Blum , die schon mehrfach in der Pro¬
grammgestaltung eine geschickte Hand bewiesen, wiederum eine
Elite von Künstlern aufgeboten , die im bunten Wechsel ihrer
hochstehenden Darbietungen das Publikum in Begeisterung und
trotz der Zeitnöte in gehobene Stimmung zu versetzen wußten .

In den reichen musikalischen Part teilte sich Herr P o l e n s k y
«n der Spitz« seines aus Polizeimusikern und Philharmonikern zu-
farnmengöstellten Orchesters mit dem Kapellmeister und „Links¬
außen " Kurt Stern vom Landestheater , der die zahlreichen
gesanglichen Solovorträge mit unermüdlicher Hingabe und künst -
terischer Delikateste auf dem Flügel begleitete . Herr Direktor
P l u m gab eingangs dem Gedanken Ausdruck, dah wir auch in
schlimmen Zeiten , wo die Sorge um das Materielle alle Gemüter
beherrscht , die Kulturideal « nicht aufgeben dürfen , ein Gedanke.

man durchaus zustimmen muh . Wer die geistigen Eenüste des
Daseins rurückstellen wollte bis »ur restlosen Befriedigung aller
Ansprüche der Lebensnotdurft , könnte alt und schimmelig werden,
is»d er könnte inzwischen die Empfänglichkeit für künstlerische und'ulturelle Werte überhaupt einbühen.

Im weiteren fand Herr Blum Gelegenheit , seine bekannten
Qualitäten als witzsprudelnder Ansager zu bewähren ; seinem
Humor ist in erster Linie die Herstellung einer aufgeräumten Stim¬
mung im Zuschauerraum zu danken. Der Kontakt zwischen Bühne
und Saal klappte so vorzüglich, dah die meisten Künstler schon
beim ersten Auftreten mit Avvlaussalven begrübt und beim Ab¬
treten mit Beifall vollends eingedeckt wurden .

Die Rsihe der Darbietungen eröffnete unser Heldenbariton
Rietschl vom Landestheater mit dem markig vorgetragenen
Abschied Wotans aus der „Walküre ". Der Sänger erschien auch
später noch einmal mit zwei herzhaften Liedern von Schubert und
Schumann und erntete den verdienten Beifall . — Eine Sensation
brachte das Auftreten einer einheimischen Künstlerin , des Frl .
Maria Pa hl , eines Südstadtmädels . Die junge Dame entfal¬
tete ein Bombenmaterial , gebändigt durch feinste Schulung , die
ihrer Lehrerin . Frl . Malie Fanz , alle Ehre macht . Das jugend¬
liche Organ ist von köstlichem Schmelz, spricht leicht an und besitzt
bei aller Weichheit so erstaunliche Kraft , daß man der Laufbahn
der Dame das beste Horoskop stellen kann.

Die farbigsten Blumen zu dom bunten Straub des Abends stell¬
ten Frau Olga Mertens . Leger mit ihrer Tanzschule und
Frl . Irma K a tz nebst Ensemble . Temperamentvoll und rassig
ausgeführte slavisch« Cbarktertänze und eine choreographische
Phantasiegestaltung zu Straub ' Donauwellenwalzer rissen das

Eublikum zu begeisterten Beifallskundgebungen und mehrfachen
ervorrufen der grazilen Tänzerinnen bin. Lotte Fischbach

zeigte eine blendende Koloraturtechnik in der Pagenarie aus den
„Hugenotten " und trug mit liebenswürdiger Schalkhaftigkeit noch
andere Ding« vor , darunter eine aparte Kostprobe aus Benatzkys
„Weißem Röhl"

, sowie zusammen mit Herrn Kiefer vom Lan¬
destheater einen neckischen Slow -for „Auch du wirst mich einmal
betrügen "

. Herr Kiefer beglückte die Zuhörerschaft mit einigen
Liedern teils empfindsamer, teils schmissig-zündender Art , wie die
zwei Rheinweinlieder , die ihn die reizende Dreingabe „Wo der
Himmel beginnt " kosteten .

Fa , und dann unser Paulchen Müller ! Wo er auftritt ,
flieht die Miblaune , und die Wolken auf den Stirnen glätten sich.
Nicht nur , dah er Witze machen und, wenns not tut , zum Stein¬
erweichen kalauern kann, aus seinem Wesen strömt so viel sonnige
Heiterkeit und gütiger Humor , dah das Parterre diesem lachenden
Philosophen einfach zujubeln muh . Seine schöpferischen Talente
bewies er mit einem aus den Titeln aller im Spieljahr aufgeführ¬
ten Stücke höchst ulkig zusammengestellten Rückblick, der hochkomisch
durchgeführten Parallele von Mensch und Zigarre und dem gro¬
tesken Sketsch „Was der Mensch ist". Der Beifall nach seinen
pointenieichen Ervoktorationen wollte kein Ende nehmen . Es gab
dann noch ein fideles Duett , Karlheinz Kögele und Frau ,
die in heimischer Mundart von Karlsruher Schick und Schneid
und von 'bcr Darländer Kirchweih zu berichten wußten . Der paro-
distische Eanto mit der „singenden Reißschiene " war ein groß-
artiger , täuschend echter Muff , mit dem der Ulk des Abends seinen
Höhepunkt erklomm. Während des temperamentvoll gespielten
Schluhmarsches begann der Saal — es war nach 11 Uhr — sich
zu entleeren , und die Heimkehrenden waren voll einmütigen Lobes
über das Niveau und die Qualität des Gebotenen . dl .

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , den 17. Jnli :

Liedolsheim : Abends 9 Uhr Mitgliederversammlung im „Adler ".
Genosse Trinks wird Bericht erstatten über den Parteitag in
Leipzig.

Samstag , den 18. Juli
Sinzheim , Amt Bühl : Abends halb 9 llbr in der „Krone" Ver¬

sammlung von Partei - und Gesinnungsgenossen. Stadtrat S ch m e-
kenbecher (Baden -Boden) spricht über . das Thema ; „Die Not¬
verordnungen des Reiches und des Landes Baden im Zusammen¬
hang mit der politischen und wirtschaftlichen Lage .

"
Rinklingen , Amt Breiten : Abends halb 9 Uhr im „Prinz Mar "

Mitgliederversammlung mit außerordentlich wichtiger Tagesord¬
nung . Die Anwesenheit sämtlicher Genostcn ist unbedingt erfor¬
derlich.

Karlsr . -Erünwinkel : Abends 8 Uhr öffentliche Versammlung in
der „Albstedlung"

. Gen . Pfarrer Kappes - Karlsruhe spricht
über das Thema : „Die Notverordnungen des Reiches und des Lan¬
des Baden im Zusammenhang mit der politischen und wirtschaft¬
lichen Lage .

"
Ersingen , Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im „Lamm" außer¬

ordentliche Generalversammlung mit Dortrag des Landtagsabg .
Trinks über das Thema : „Die derzeitige politische und wirt¬
schaftliche Lage des Reiches und des Landes .

"

Sonntag , den 18. Juli :
Pforzheim : Vormittags 9 Uhr findet im „Zehnthof" eine .Auf¬

klärungskonferenz statt . Referent : Reichstaasabg . Een . Schövf -
l i n . Eingeladen hierzu sind sämtliche Genosten und Genossinnen
von Pforzheim und näherer Umgebung, insbesondere diejenigen , die
in den freien Gewerkschaften, den Gesangs- und Sportvereinen
Funktionäre sind . Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

Staufenberg , Amt Rastatt : Mittags 3 llbr im „Sternen " Mit¬
gliederversammlung . Gemeinderat Gen . E l u n k - Ettlingen wird
Bericht erstatten über den Parteitag in Leipzig.

Forbach, Amt Rastatt : Mittags 2 Uhr im „Sternen " Mitglieder¬
versammlung , in welcher Staatsrat und Landtagsabg . Rückert
sprechen wird über die Regierungsumbildung in Baden und die
hadiiche Notverordnung im Zusammenhang mit der politischen und
wirtschaftlichen Lage des Reiches. Genosten! Erscheint vollzählig !
Verschafft euch Aufklärung . Bringt Gesinnungsgenossen mit !

Freitag , den 24. Juli :
Niefern , Amt Pforzheim : Abends 8 .30 Uhr öffentlich« Versamm¬

lung . Gen. Pfarrer Kavves -Karlsruhe spricht über das Thema :
„Die Notverordnungen des Reiches und des Landes Baden im
Zusammenhang mit der politischen und wirtschaftlichen Lage".
Lokal wird noch bekanntgegeben. Hierzu sind unsere Gesinnungs¬
freunde und Wähler der näheren Umgebung herzlichst eingeladen .

Sorgt allseits für guten Besuch der Mitgliederversammlungen
und Mastenbesuch der öffentlichen Versammlungen .

Die Ortsvereinskassierer werden wiederholt ausgefordert , die Ab¬
rechnung für das 2 . Quartal 1931 unverzüglich fertigzustcllen und
einzulchicken. Das Parteisekretariat .

Aus der Stadl 3)urlaeh
Stiftungsfest des Arbeitersportvereins . Ein Kämpfer in unseren

Reihen , der Arbeitersportverein Durlach feiert am Samstag und
Sonntag auf seinem Platze an der Weingartener Strahe sein 10 .
Stiftungsfest . Jeder Parteigenoste und Ecnostin , jeder Gewerkschaf¬
ter und Ärheitersportler muh es unbedingt als seine Pflicht er¬
achten , sich an den Veranstaltungen zu beteiligen , zudem der Ver¬
ein keine Mühe gescheut hat . ein Programm zusammenzustellen,
welche - der Sache des Arbeitersportes zur Ehre gereicht .

Naturtheater am Lerchenberg Durlach. Sonntag , 19. d. M ., fin¬
det eine einmalige Aufführung des eben in Berlin am Schiller¬
theater mit außerordentlich großem Erfolg gegebenen Lustspieles
.Piebesschlummer " von dem bekannten Lustsvieldichter Willy Kauf¬
mann statt . Der große Erfolg des Stückes liegt ,

in der glänzenden
Charakterisierung der komischen Rollen und Situationen , die bei
der Erstaufführung wahre Lachstürme heroorriefen . Die Hauptrol¬
len liegen in den Händen der Damen Schwall und Schmitt , sowie
bei den Herren Norden Grandeit , Wiechel und Schwall . Das am
letzten Sonntag ausverkaufte Haus bewies , welch grober Beliebt¬
heit sich bereits die Vorstellungen des D i r e k t o r N o r d e n im
Naturtheater erfreuen und wird es sich vielleicht als notwendig
erweisen, rechtzeitig mit Karten zu versehen. Es sei hier nochmals
auf die Billigkeit der Eintrittspreise von 60 Pf . bis zu 1,50 Mark
hingewiesen.

Reichsbanner
Schwarz - Rot -Solü

Srlsgruppe Surlach

Samstag , 18. Juli , abends M9 Uhr , wichtige Mitgliederversamm¬
lung im Lokal „zur Traube ".

) UnsereQnatif&eti sied Jhnenbekamti
* aber - die neumßreisebrmgett Sensation

außer Markenartikel, im
Preis bereits herabgesetzte
Ware und Turnschuhe

®r empfindlicheFüße
größte Auswahl

ki
^•form-, Ballen-
**• orthopldischen
Schuhen u-Stiefeln

scsusDAHGER
Kaiserstraße 161. Ecke Ritterstraße

7locfosiie

2 .95
Ein Posten : Hellfar¬
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Damen-Leder- spangan-
und acftnurnaiDscnuna

3 .95
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gen -pump- und Icltnnr -
naibschuhe

4 . 95
Ein Posten braune
Klnder -Bexcait -Spangen
m. Creppsohlen,prima
Qualität , 27—88

5 . 95
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6 . 95
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LaoR - u.wiidied.- spang.
Erstklassig . Fabrikate

Ein Posten elegante h |

Herrenhaibschuheu. sneieiQ # ”l
in Lack , Wildleder , hellfarbig , braun und —
schwarz , moderneFormen, erstkl. Fabrikate H
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Nationalsozialistische Umtriebe in Süfil
Der genaue Beobachter der nationalsozialistischen Bewegungkann hier , trotz dem Uniformverbot usw . allerband feststellen , was

den Verordnungen des badischen Ministeriums des Innern ins
Gesicht schlägt . So wurde z. B . in der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch beobachtet, dah die SA . -Leute zusammengetrommelt wur¬den, und sich bereit Kalten mutzten . Nach unseren Informationenspielte sich der Vorgang in den beiden Eastbäusern „Zum Bären "
und der „Linde" ab , die einander gegenübcrliegen . Während in
der „Linde" die Macher tagten , hielten sich nebenan im „Bären "
einige SA .-Leute bereit , offenbar batten sie Weisung , bereit zusein. Gegen 12— Yt \ Ubr wurden nun diese Leute von dem SA .-Mann Ebner ( wohl ihr Führer ? ) plötzlich aufgefordert , sich so¬
fort fertig zu machen . Hemd und Uniform ist anzulegen . Es wurde
darauf auch beobachtet, dah SA .-Leute etwas später in Uniform in
eines der beiden Gasthäuser eintraten . Leider entzieht es sich un¬
serer Kenntnis , was dann weiter geschah ; es wird aber vermutet ,dab die Leute nach auswärts befördert wurden , da der SteinbacherSA .^Mann und dortige Führer der Nazi , Herr Fleischer, die Handim Spiele hatte . Allerdings wird heute gemunkelt, dah sie rum
Schutze ihres Parteilokals „Zur Fortuna " hier , ausgezogen feien,da ein kommunistischer Ueberfall geplant gewesen sei . Wer lacht
da nicht ? Glauben die Nazi vielleicht sich mit derartigen Mätzchenrein waschen zu können, nachdem ihnen wahrscheinlichdas Verbots¬
widrige ihres Handelns einfiel . Fest steht , dah einige SA .-Leute
morgens gegen 5 Uhr von ihrem Streifzug oder Wache nach Hanfe
kamen.

Wir fragen in aller Oeffentlichkeit: Was gedenkt die Behörde
«egen die Uebertreter bestimmter Verbote zu tun ? Ist die Be¬
hörde bereit , dem Tun und Handeln dieser Nazi in Zukunft etwas
mehr Aufmerksamkeit zu schenken? Es wäre zu empfehlen , datz die
Behausungen der SA .-Führer, . sowie die Lokale „Bären "

, „Linde"
und „Fortuna " etwas mehr beobachtet würden . Vielleicht erkundigt
sich die Polizei auch bei deren Inhaber über jenes nächtliche Trei¬
ben und stellt dabei auch die Namen der Uniformierten fest.Es hat den Anschein , dah gegenüber den Nazis eine gewisse
Nachsicht geübt wird . Wäre die Polizei auf dem Posten , dann dürf¬
ten ihr derartige Treibereien nicht entgehen, aber es ist hier wie
überall in den kleinen Plätzen , dah man auf der Stratze nur selten
einen Polizisten trifft , und diese Tatsache von dem Gesindel aus¬
genützt wird . Die eine Eewihheit haben wir zwar : Im Notfall
dürfte nur auf den geringsten Teil der Nazistürmer Verlaß sein ,der weitaus gröbere Teil dürfte den besseren Teil der Tapferkeit
wählen und fein Heil in der Flucht suchen, dafür bürgen uns schon
die Personen , die glauben Deutschlands besserer Teil zu sein , in
Wirklichkeit aber allerhand Delikte auf ihrem Kerbholz haben.

Nazipleite . Von großem Mißgeschick werden die hiesigen Nazi zur
Zeit betroffen mit ihrem öffentlichen Aushang der Parteiblätter
Führer und Völkischer Beobachter. Nach dem Verbote des Führers
holte man die Heidelberger Nazizeitung herbei , aber kaum gedacht ,war auch ihr ein End gemacht durch das Verbot auch dieses- Or¬
gans . Ein paar Tage muhte dann eine Freiburger Tante aushel¬
fen und nachdem jetzt keine badische Zeitung mehr zur Verfügung
steht, muh der Stürmer aus Nürnberg und der Friedericus aus
Berlin herhalten . Arme Nazis , habt ihr Sorgen . Heul !

pbesredatteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne -
bäum ; Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , Kleine badische
Chronik. Aur Mittelbaden , Durlach, GcrichtSzeitung, Feuilleton , Die Welt
der Frau : Hermann Winter . Groß -Karlsruhe , Gemeindepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat
und Wandern . Auskünsle : Josef Eisele . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : Verlagsdruckeret

Volksfreund G .m.b.H ., Karlsruhe .

Saisonausverkauf bei Hermann Tietz
Unserer heutigen Ausgabe ist ein vierseitiges Svezialangebot

der Firma Herm. Tietz beigelegt, das anlählich des diesjährigen
Saisonverkaufs , der am Samstag , den 18. Juli , beginnt , reichste
Auswahl zu vorteilhaften Preisen verzeichnet . Unseren werten!
Leserinnen und Lesern empfehlen wir dieses Angebot besonderer
Beachtung. 5675

14tw dem Qerichissaal
Orr kwmmurnMcheLandtagsabgeordnete

Böning vor dem Schnellrichter
Vier Monate Gefängnis wegen Verstohes gegen das

Demonstrationsverbot
fm. Bekanntlich kam es am Mittwoch abend in der Karlsruher

Altstadt zu einem Zufammenstoh zwischen einer Polizeistreife und
Kommunisten , an deren Spitze der kommunistische Landtagsabgo -
ordnete Hermann B ö n i n g versuchte , trotz des Verbotes einen
Demonstrationszug durchzuführen Die Polizei löste den Zug aufund nahm Böning fest . Da die Demonstranten versuchten , den kom¬
munistischen Führer zu befreien , gaben die Polizeibeamten Schreck¬
schüsse ab , durch die sofort die in Bereitschaft befindliche Polizeialarmiert wurde . Mit Hilfe des Gummiknüppels wurden die An¬
sammlungen aufgelöst.

Die Kunde , dah Böning heute dem Schnellrichter vorgeführtwürde , hatte eine grohe Anzahl seiner Genossen auf die Beine ge¬
bracht, die sich im Gerichtsgebäude einfanden . Der Zudrang war
derart stark , dah die Gänge stellenweise nicht mehr passierbarwaren . Daraufhin wurde durch ein Polizeiaufgebot das Eerichts -
gebäude gesäubert . Um zwölf Mr fand unter dem Schutz eines
verstärkten volizeilichen Aufgebots das Schnellverfahren gegen Bö¬
ning statt . Den Vorsitz führte Eerichtsassessor Föbrenbach. Die An¬
klage vertrat Staatsanwalt Dr . Emsheimer . Nach der Anklage hat
sich vorgestern in der Altstadt ausAngebörigen der Kommunisti¬
schen Partei ein Zug gebildet , der von dem Beschuldigten geführtwurde ; der Angeklagte habe damit gegen 8 2 der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 28. März d . I . zur Bekämpfung öffent¬
licher Ausschreitungen zuwidergehandelt . Er habe einen Umzug
unter freiem Himmel geführt und dies getan , trotzdem solche Um¬
züge durch Verordnung des badischen Ministeriums des Innernverboten sind . Diese Verordnung gründet sich auf die Bestimmungdes 8 1 Zifer 4 der genannten Verordnung vom 28 . März d. I .Der Angeklagte bestreitet den in Frage stehenden kommunistischen
Umzug geführt »u haben . Hierauf wird als einziger Zeuge Poli -
zeihauvtwachtmeister Oberndorfer vernommen , der angibt , dah der
Polizei der Aufruf der KPD . zu einem Umzug bekannt war , wes¬
halb die Polizei besondere Vorbereitungen zur Verhinderung von
Umzügen getroffen hatte . Gegen 8 Uhr kam der - Zeuge durch die
Kronenstrahe . Von der Durlacher Strahe sab er wie sich eine
Gruppe Kommunisten durch die Kronen - und Markgrafenstrahe
bewegte. An der Spitze marschierte der Angeklagte Böning .Als dieser die Polizeibeamten sab , wollte er in die Schwanen-
strabe hineinspringen . Böning war nicht allein an der Spitze;in seiner Begleitung befanden sich zwei bis drei Personen .Die Polizeibeamten nahmen an , dah Böning den Zug führte , weil
er eine besondere Stellung bei der KPD . bekleidet. Die Beamten
sind ihm nachgespküngen und haben ihn in der Fasanenstrabe
eingeholt . Seine Genossen vers-uchten ihn aus der Festnahme zu be¬
freien , so dah die Polizei von der Waffe Gebrauch machen muhte.Da die Beamten , die Böning nach der Wache führten , befürchtenmuhten , von den nachfolgenden Genossen des Festgenommenen ab -
gedrängt zu werden , gaben sie Schreckschüsse ab , durch die die Be¬
amten auf der Wache aufmerksam wurden und zur Unterstützungihrer Kollegen herbeieilten .

Auf die Frage des Vorsitzenden , warum er beim Erscheinen der
Polizei davongesvrungen sei , antwortete der Angeklagte, er habe
seine Erfahrungen mit der Polizei gemacht und habe nicht Lust
gehabt , sich von ihr von der Strabe entfernen zu lassen , was das
besondere Vestreben der Polizei sei, wenn sie ihn sehe.Der Anklagevertreter , Staatsanwalt Dr . Emsheimer , wies in
seinem Plädoyer darauf hin , dah die Reichsverfassung die Straf¬
verfolgung eines Abgeordneten , wenn er auf frischer Tat ertappt
wird , zulasse . Im vorliegenden Falle frage es sich, ob der Ange¬
klagte den Zug geführt habe. Cr bestreitet nicht, an der Spitze
des Zuges gelaufen »u sein . Aus dem Umstand, dab er an der
Spitze des Zuges ging und aus seiner Stellung bei der Kommu¬
nistischen Partei , könne ohne weiteres geschlossen werden , dah er

der oder einer der Führer des Umzuges gewesen ist . Der Angeklagte
habe sich in offenem Gegensatz zu den Abwehrmahnahmen der
Staates gegen öffentliche Ausschreitungen gestellt . Sein Verhalten
verdiene schärfste Verurteilung . Er kannte das erst kur » züvor er¬
gangene Verbot des badischen Ministeriums des Innern und
muhte sich sagen, dah er im Falle der Zuwiderhandlung in Schwie¬
rigkeiten mit der Polizei geraten würde . Die Mindeststrafe bei
Zuwiderhandlung gegen 8 2 der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten betrage drei Monate Gefängnis . Im vorliegenden Falle er¬
achtete der Anklagevertreter eine Ueberschreitung der Mindeststrafe
für angemessen und beantragte fünf Monate Gefängnis . Außer¬
dem beantragte er die Erlassung eines Haftbefehls gegen den An¬
geklagten wegen Fluchtgefahr .

Das Gericht verkündete folgendes Urteil : Der Angeklagte wird
wegen .Vergehens gegen 8 1 Absatz 1 und 8 2 Ziffer 1 der Ver«.,
ordnung des Reichspräsidenten zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Gleichzeitig erging Beschluh , dah der Antrag auf Haftbefehl
abgelehnt wird , da das Gericht Fluchtgefahr als nicht vorliegend
erachtet. Der Angeklagte wurde auf freien Fuh gefetzt . Darüber ,
ob er die Strafe annchmen will , will sich der Angeklagte eine Er¬
klärung Vorbehalten.

Dl lageskalcnöer Mi
der SoMldem .parlei Karlsruhe

Sitzung des geschäftsführenden Vorstandes
Freitag , 17. Juli , abends 7.30 Uhr , im Volkshaus Sitzung

des geschäftsführenden Vorstandes .

vorläufige Wettervorhersage
der Basischen Landeswetterwarle

Das gestern über Dänemark gelegene Tief ist nach Mittelskandi¬
navien gezogen und besitzt immer noch eine so erhebliche Energie ,
dab unser Gebiet völlig unter dem Einfluß seiner 'Rückseitenströ¬
mung steht , trotzdem ein Ausläufer des Azorenhochs sich gegen
Mitteleuropa vorschiebt .

Wetteraussichten kür Samstag , 18. Juli : Die bestehende Witte¬
rung wird daher im wesentlichen halten . Fortdauer des rasch ver¬
änderlichen und kühlen Wetters mit teilweise strichweisen Regen¬
schauern , besonders im Norden des Landes , langsam abflauende
westliche Winde.

Ä 4Ä Vereinsanzeiger W .-
'M 'r

Btrgttflfltmfltamrigen finden unter dieser Rubrik ln der Regel keineAufnahme , oder wenden ,n»
ReffamneMmprel » beretfinrt

Karlsruhe.
Naturfreunde . Samstag 22 Uhr Weihestunde Moosbronn , Sonn¬

tag 11 Uhr Hausweibe im Gaistal . Abf. Samstag 15.58 Ubr Alb-
talbabn . 5692

Solidarität Mühlburg . Sonntag , 19. Juli , Beteiligung am Welt¬
kindertag in Untergrombach. % 7 llbr Abfahrt mit der Strahen -
bahn am Peter - und Paulsplatz . Radfahrer Abfahrt 7 Uhr am
Startplatz . 5687

Freier Schützenverein. Morgen Samstag abend 8 Uhr im Salmen
Quartalsversammlung . 5667 Der Vorstand.

Arbeiter -Radiobund Deutschlands e. V„ Ortsgruppe Karlsruhe .Heute abend 8.30 Ubr im Salmen MitÄiederversammlung . 5693
Durlach . Arbeitersport - und Kulturkartell . Wir ersuchen die

Mitglieder der uns anoeschlossenen Vereine , sich vollzählig an den
Veranstaltungen des Arbeiter -Sportvereins anlählich seines 10jäb-
rigen Bestehens zu beteiligen . (Plakate beachten.) Genossen , es
gilt auch uns . 1565

Unter - Preis
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der
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teils EinzelstQcke, aber
stetsgute Qualitätsware
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sport-Anzüge 2 i0 . Lo.,.r 2250
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ganz besonders herabgesetzt .
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Beachten Sie unsereMantel
und dann die Preise ,
wir bieten etwas

Besonderes .

imprag . Gad .-mantei 0050auf sieg . Kunstseide .
in bester Ausführung 32 . 00

Trenchcoats -O50mit auekn6pfbarem Futter , » »««erdicht I U

auf alle mein er - « n % BSAhafftmaaiBten waren ■» IMIlall'SfHMWRi
Karlstr . , beim Luduilgsplatz

miDAS WUNDERWERK
des Tonfilms
DIE

GEHÖRT

SIE SEHEN UND HÖREN

HANS ALBERS mm
CHARLOTTE ANDER
WALTER JANSSEN «

e Wir_beginnen ab haut, woch. nt. gs
wieder um 3 Uhr

• Wir haben ab haut«
die Preise herabgesetzt

II . Parkett . . - .90
l Parkett . . 1 .20
Sperrsitz, neue

gepolsterte
Klappsessel 1.60

Parkett-Loge 2 . —

6678

Balkon . . . 1 . 40
Balkon -Loge 1 -80Erwerbsl. ^ Klein¬

rentner ■ . - .60Studenten haben
Ermäßigungauch abends

raus - LunsiMii
Herrenstr . 11 Telephon 2502

>677

ZwoW -Versteigeniiig.
SamStag . den 18 . Juli 1031 , nach ,

mittag » 2,80 Uhr , werde ich in Karlsruhe
an Ort und Stelle , Kaiserallee US , gegendare Zahlung im BollftreckungSwegeöffentlich
versteigern : 1 Partie Kolonialwaren , 1 kom¬
plette Ladeneinrichtung bestehend auS Waren¬
regal , 2 Ladentheken, 1 GlaSschrank, bersch.
Gestelle, 1 Schnellwaage Union u. a. m.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. “ “
Karlsruhe , den 16. Juli 1931
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21 . Große uetreriinger

IGeid-Loiterie
I zur Wiederherstellung des St. Nürolnus -
I Münsters in Ueberlingen am Bodensee
"

Ziehung garantiert unwiderruflich
30. Juli 1931

4841 Geldgewinne und 1 Prämie zus .

u de

4L

_ _ JUC

5OPf0 . Porto und Liste
bO Pfg. extra empfehlen

Ksurlsruh « i . B », Kreuzstr . 28 . Post¬
scheck 19376 u. die bekannt .Verkaufsst .

Kapok-Matratzen -
»a* bestem Kapok M A
■n gutem Drell 72 .. 58 .- W »"

N. Kathur, Kaiserstraße 19.

S-Zimmer - Wohnung
m Gartenanteil , schöne
Lage, auf 1. Eept . zu
vermieten . Ottenau ,
Merkurstr . 327. 0990

Schöne große 2 -Zim -
mer - Wohnuugm .Ver-
anda sosort zu vermie¬
ten. Zu ersr . Laxlan -
den , lkrämerstr . 37, i

SS « er
aller Art . Kiemle ,
Turlach , Kelterstr. 23
<Postk . genügt ). komme
ins Haus . 3691

SKIMMER
2 echt Elche «7U!l!| , Stttr.
X Schrank, 160om breit , echt

nur380£)f
10 Jahre Garantie I Große Ab-
bilden- irei . Angebot« enter
Mübelhandloeg Ltkd . Ztg.

Hcrren -u .Damenrad,w
neu,26u . B5Aj verkauf
Schützenstr. 59 . Werner

ZungeS weiß -schwarze»
Angora -Kützchcn zu¬
gelaufen . Roth , Gei-
velstraße 16, V. R99I

Frack - , Smoking -,
Gehrock -Auzüge

verleiht 5. 8,
Frau,Heck . Garienstr .7

Der Geschäftsmann
ebne Sorgenl

guter SUilarbeiter nimml ihm alte feine Sorgen
*0 Sie Abstitze werden während feiner Abweaenhell
"itiit /allen . Sieter Sltltarbelier betuchl jeden Tag
Mehrere tausend Stunden, ermählt ihnen von der
OuaiHät feiner Stare , ron der 3>reitwBrdlgkeit feiner
Angebote . Siearr werte Stlitarbeiter de« Qetch&H*-
**aiincx ifl die intenfIr beachtete Anaeige im SDolkt-
freund, die jedenTug von ihrem Qetchäflberichten soll.

i
Den Zeitvorhältnlssen
entsprach . haben wir

unsere

lm Preise bedeutend

Probieren Sie bitte folgendeSorten ;
Wedl : Flasche
Tischwein -. 85
Eclenkobener -.70
Bechlheimer -.80
Alsheimer -.00
Weisenheim . Kalkstein 1 . —
Niersteiner Domthal 1 .10 j
Wachenhelmer Klssel 1 .20
Förster Süßkopf 1 .30 |
Wachenheim .Mandeig . 1 .40

Flasche
Ungstelner -.65
Diirkheimer -.70
Dürkhelmer Feuerberg -.80
Wachenhelmer -.90
Königsbach .Reiterpfad 1 . —

Preise mit ßlas .
POr aisana leere rieselten vergüten

uilr io

Offen yorn Faü
in bekannt guter Qualität 5691

Liter ^ 5 4

Weißwein ^ 70
Fachmännische Behandlung und Lage¬
rung ln modern eingerichteten Kellereien

gewährleisten eine dauernd

gleichmäßig gute Quelltet .

Abnahme von 10 Flaschen
DOiipeite RaDauiaarAso ]

wollen sie sparen ?
Diese Preise , von der Not der Zeit diktiert,
jetzt in Burchard ’s Saison -Ausverkauf gültig,
geben Ihnen die beste Gelegenheit.
Besser können Sie nicht sparen !

Kopfkissen
gleit . - . -

i

-
. 65

Damenstrümpfe
echt ägypt Maco . . . ‘• • •fl - .38 Damenpullover

ohne Arm. farbit mit hPbscbenBordüre» m00e
1

KcpTklSSSfl 3seltfestonterto.n .be- ^ 0
stickt-Blusttx. jeo. dem 1.4 » 1.80 sM # » ®

D.- BtrflmpfCkQnstl .Wnechs.felMn. « 88
e. plett 1.48 -.80 , Ptorm.K'selde1.70 le *PV

D. m . npullOVWaitA/nitKnurm « AK
bübschgemufieitMeuSliV ?

Paradekissen e jw
kl «ohrscMimoAueffibtungea - LM 1.9« MU

Damenstrümpfe
Seidenflormit 4tncher Sohle - .90 Herrenpullover

ohne Arm, grob gestrickt«smaMMMMNioo 1.95
Ob *rto «ttQch 9 r hObacAAusfobr. m aa
UOiZjOcm. • LNiMUiiv I

I.TW D. m . n -» « hl ^ . n * 08 . n « «
mit InagMiAm 4.00 848 m * # V Sportpullunder a aa

reine Wolle mese . 8^ 8 dleDU

Dam . ’ Trögerhemden
mit Sttoktrnlmotivynd KlflppelspUse. —• - .58

Damenhandschuhe
trnlt Leder, moderneScbtupfform•-»♦wm » , « 1

e 8

h Ul Damenwesta »» »- «
gestrickt, mtt Kragenand Ottrtei*-r Ô o 6 .90

Dam««them 4 M, ]• oach dem mit _Tiecar- «. AckmlMhtiih, V«l.-Sphz«n u. _ T |
D.-Hand »Chuh « fcOns«. Waschs. , AA
eleganteAusfQhnmg 8^ P 1-8e 1Jä eW

Herrenpullover a a *
Relävencbluä • . . . *•. sC»9 II

Damenhemden
mtt HMidklBppsUpItm. - t .M 1JU 1

e OS
Haferlsocken
•Whigand '■wnwnw.^ 8i *41 - .38 Kindarpullover

ohne Arm. hübscheMuster, alle OrOften- • — . - - .65
FrinieerBeke a aw
vafMMedmMAuffÜmifm LAI 1.M l »# 9

D. mwih . nd . chuh . n M
Olnc4 u.Waschleder, je nach«am 8^ 0 / . iBW Klndorpullover sa

mHAra, gemustert. . . . . . . Or. SO 9 W

Damen - Nachthemden
vwsebtod. bQb«dM Ausführungen1J 11 ^ 1 (AI - .95

Popeline - Oberhemd
bäbaebaMuster • • • •—• • ‘ *8.88 2 .90 Kinderwesten A _

(Weitere OrOftenje 90Plg. mehr) Or. 40

HemdhoMR eg
■« Stickerei e*«r POjipil eerwtidtet • *» U

Narran -Ob - rh - md - n « an
lUetpoet,gm guteQual, laZetiraetil IsW | KnleetrOmpfe u . Kindersöckchen

f. Mädchenu. Knebea.sjkuss .ganzbes. vortellhati a? d
Damenschlüpfer
KuealMMela rerechletieoeoAusfÜbnmgeo. • • • -.75

Sporthemden
mit feetesnKragenund Binder 2 .60 Damenhemdhosen

Wlndellernimit Träger . . . . . . « - • . .- »̂ 8 - .68
Dani * nechlQpf » r e js
ChemmiM . . . 1 *^ 9

Uiitpr | a « k « n od * r Homr , J | | |
Müatpealen «maeofarblg• • • • Sttiek «OU oentenhemdhoeen _ es

mit Bels . . 1,T» (JO - iöü

Domen - Rockhose 2 .40
Herren - Unterhose
echt Maco. mit langemBeta, arftäe 4 — — 1 _ Damanhemdchan 1■ oüben und unten mit elogeerbelteterSpltee LM
^ ülK«4mlhnl ! dwHuitir sM *JI " *2 S

le
sB8

D. m . n -Schl . r . n . as . « n «
Unterilehhose - an
fettdarblg• • • • » «»78 ivO

Kimono . - - . . 8,70 leVe
Herrensocken
mint Wolle, grau- « • • • «^ - .35Tischtücher iw » p - um - - . 2 .20

Damenschlupfhose 0m•1
|30ßUS8.40 ServiettenSS » v 48 Qttrnltur « » Itefllg. wetBu. weiß M | | t

m-bunt. jea.dem8* 8 4.M 830 8.88 4 »UV
TlechtOcher Retnleln.Jncqunrdm. *8 AA

Büstenhalter _ ac
ln verschied. Ausführungen- 88 ^48 • • •

Handtuch mVe
1

Storesstoffe ^
moderneMuster■ »••»••• -• • " — 8.88 1*88 1

e Ul D . - Sportblusen 1.45
gimi, Gelnlelnea, gesäumtund gebändelt- » •-.71 Posten tlniälnt Stores Popelineetc., je nach Ausführung8.88 8.te

Han <3tUCll weU mit reter Bordüre Afl
geeätuutund gebändert* •—- - s 4l * | iO U/ftschellnon 00OCe

1 hübeebeAmt.. 8.80 8.80 1.90 1.44 iVü |

Gläsertücher w- »«— . »* *
tßcher, gute Quehtlten, je oacb dem -».Ad - .28

80csa breit — - » • — " - —■— - — Berufs - Mäntel 1.55ES ,
n" *' d~ k : . _ . -^ . - . 65

ohne Am, verschiedeneAusführungen|,vv . 8-40

Handtuch weis Oeretenkom. te VQ
säumt und gebindert - *n / 0 Haustuch

Borufsmüntel 4 04 1
mit Arm. . • * MO LM 1 «W9 \

- .25
Bettuchvan , 100cm kseft *oOgak»s>«et “eS8 * - n- SS.- versefa.«ehr MflbscheAusführg

senurzangut . ouamäiM ia 1*0«. bum - .58rrc ^niQrnanaiucner schied.
Om' u.AusfQhmng.besond.vorteüh. 1^ 8 ».TG «31 B« ttd . m . . t m Ql

druck. SMmoten. je nach dem MS 1.46 .88

KlrdsrbadAtUch « r . . . iji « B85 Tischdecke 1.30
QllfnmlSChQrzen grosse Form. a 4 C
•chw.QML, mHleicbLDruckfehlesn<̂88 • •9 *0

.
Strumpfbandgürtel

3 .90
MiMdhroiihübsch# Mustv. 18VUD. ‘»-i — • - .45HG .BKQVi tfeoenianiei Tischdecke _ A « Pamaml mit 4 Haltern • - -^ 8

• AdetOchAT m wnchlndetMn. AM *
hSbeebenAusführungen> . - - IdDctSOIn/e # Damenschirme mm m m

Strumplb . ndgOrt . 1 1 4 nc 1
mit Schnwung • . » — . —* ■• m. V |

Badeanzüge Zs49 Filetdecken
handgeätoplt• • • QrOBeNÜNIV848 Orüüe« « 2 .902 .25 DnmenecharcontaiMg . fertum - 6 t

stickt, ln Wb. Knuxstieharbeit438 1AS " iW

RHipMlm B. d . . nzQg . a .
BlnseistQckevon " sf p 4* 1 Klöppelspitzen LL . . . - 03

Teblettdecken Handkioppe) oval _ OK
oder rund . »88 •l* w |

Badeschuhe . - «
SkMdsskwhs. verschied. Ausführungen 1JO 1.M

je nach BretteMtr. *-8. -^ 8 -.14 *40 »81
Kinderkleidchen Iar »
Qt.SO1v4# Or.SOue Or. f01 .l8 Or.« »me Or » - 70- .78 KlOpp . l- ekan n - Udw _ . 1

Bätiühälm # schweresOumna *«7 S Wäscheteston geseichaet. auf farbigemStoff eW |

Makobatist
80Mebreft . . . • . - —.TI

-.42 gute Qualität *• . . -***»♦» tOMahrdviS ■
Kinderschürzen > . 90
Hsstpostea In allen Ortiüe« Inverseh. Ausführungen, • 8»

Wftechoborden . ba .AdW
Landhaussardinen

' 1 Posten Modewaren ~ “SÜSi —... Kinder - u . Babywäsche wett untsr aarmal. Frais

IO ? Rabatt
• ul 8tte mcht reO0 H 8 ft 8 ft Warna
ausgenommen Marken*Artikel und

Kurxwtren.

Wir »ehn. id . n ko . t. nlo» a*t an. , »-
tauft , «toff . «u.

KARLSRUHE KAISERSTP . 143

V l H -V

eeuierkschaitnckGenossenschaft
liehe verslcherungsaktiengtteii

schalt , Hamhurg 5.
orOBie voiksuersicherungs-
Gesellschall Deutschlands
Gegenwärtig rund 2,2 Millionen Versicherte
mit900 MillionenRMk. Versicherungsfumme ,

150 Millionen RMk. Vermögen
davon Eigentum der Versicherten

Prämienreserve über 100 Millionen RMark
Gewinnanteile über 32 Millionen RMark
zusammen über 132 Millionen RMk .

uerslcherungslelshinoen: Ober12 Rilllloii.Rinarl(
seit November 1923 (Ende der Inflation).

Nähere Auskunft erteilen die ReohnungsetellemKarlsruhe,
SchütcenstraOe 16 ; Schramberg i .Wtlrttemb . Volkshaus, oder

der Vorstand der Volksfürsorge ln Hamburg 6
An der Alster 57—61

an0*
I p Bchtodauw»
ßtWtLietMM

Gebr. Zlmmci

Lagerbeatich erbeten !
Kataloge kostenlos !
Teilzahlung, ^
Umtausch, w

•jM **

fl * rtoisersMÄ
Cfike HJrschün

Über 100 gut erhalt .

mugnzaoe

Mantel,Itoerz .
v. 10 .* an in all Gr .
u . Färb ., foto . Geh¬
rock-, Smoking » «.
TutaivahanzSg »,
Hosen, Joppen ,

neu u. gebr ., sowie

neu«, la Qualität.
Anzogeu . mantei

staunend billig
ÄhriHserft. Kn . i>

gut
erh ..

bunkelbi., bill. z. Verl in
Rokensel », Bachstr. 248

ö
rammophon - Mechaniker
kepsrnturen. Feckern. Ereutrtvllousw .
billigst . Komme ins HauaPostksrtegen.
s o I d i n g e r , ROppurrer straDe 8

Das billige Hilismittei
mp WanderungenI

wander-Postkarlen
Ausschnitteaus der Karte 1 : 100000. (Ehern m mGeneralstabskarte ) des OeuUohen m 1 *9
Beiohes . . Stück ■ IV
Es sind erschienen;
Ettlingen —Moosbronn —Kraaenalb
Mooabronn —Herrenalb and Umgebung
Baden -Baden nnd Clmgebang
Bühl — Bühlertal — Schwärs enbaoh Sperre
Aohern mit Achertal and Uornisorlnde

Jedes Blatt ln PostkartengröQe!
Praktisch für Einzelwanderer — unentbehr¬
lich für Gruppenwanderungen, durch den
billigen Preis für jeden käuflich I

UolKslreund -Buchhandiung
Karlsruhe L B. • Waldstraße W • Fernruf 7020/21
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Total-

flusoerhaul
Rücksichtslose

Preisermäßigung !

20 - 60 %
Rabatt

Spatit
'
QeAd !

Häuft Mell

Schuhhaus

Wilh . Hacker

72KriegsstraBe72
beim Mendelssohnplatz I

Gaggenau
Empfehle meine sämtlichen

Wmst- u. Fleischwaren
in nur guter Qualität und zu billigsten
Preisen ; außerdem dauernd und äußerst
empfehlenswert

Nast-Ochsenfieisch
1.-6 , zu 80 Psg per Psd .

Wilh. Lorenser
Metzgermeister

Gaggrnau Telephon 27 «

Qualität . weiß
^ QQ

breit, ftlr Bett- >
iter 3 .00 2 .00

Reite und Reltlteltdndeweit unter Preis I
10% RabattAuf alle anderen

Artikel
Da keine Ladenmiete, große Ersparnisse

Kaiserstr. 193/195
vefK£ ufsräL'me nur 1 Treppe hoch

Gegenübervon Geschw - Gutmann
Ratennaulabkomme .-i

SaisoBAusvertHul
JcÄ muß bäumen I
Je * ßnauc &e '%e&d
*Jlau* mit AekVittoe

Beinahe geschenkt ! Einige Beispiele :

Mouffeline perMe£ so -,30
WollmouHelineper «n

Meter . 1 80 1 .50 ™
»0U

per Meter Kfl
100 0 70 " . U | |

Vollvoile 1 «.,.. -.59
Herrenkleiderftoff 1nn

per Meter . . 10 00 8 00 4 .00 I . OU

Manchelter °" "L" « 1.50
Bettdamaft s;rs;*r ,7

u bunt, per Mtr. 3 00 2 00 1 50

neue Must- P- M . 2.C0 1 .80 1 30 1,00

Halbleinen LLLL , ac
tücher, per Meter 3 .00 2 .00 Ib4v

5600 Ein ganz großes Ereignis
Beginn :

Samstag
18 . Juli

Ist mein diesjähriger

Saison - Ausverkauf
Schluß :

Samstag
1 . August

Diese Veranstaltung wird alles bisher Gebotene bei weitem übertreffen , da Sie meine hochwertigen Qualitäten
zu derartig niedrigen Preisen , die bis an die äußerste Grenze der Möglichkeit gehen , erstehen können .

Nur wenige Beispiele aus der in allen Abteilungen gebotenen , überreichen Auswahl ;

Danmiiiiiei
29.50 18,50 86

Trenchcoat - n . Gummi Qgo
14 50 9.75 O

Regenmäntel impräs . 4M 50■” ■ . . -) mreine Wolle 27.50 19 50

18 °
Flenr de Iatne -Mäntel IQjg

Fraaen -Müntel
‘ 49 .— 29.60

■IO !
68.— 36 - IO

dnfarbig u .
gemustert 39 .65 24 50

Kostüme einfarbig u.

Damen -Kieider Klnder -Konlehtion
Sport - n . Tourenkleider 4gg

5.75 3 .50 I

Hochsommer Kleider 41 so
14.60 9 60 M1

Georgette -Kleider
^ ^ 69

Kinder Kleider 7E
4.50 2.50 ' . # 0

Mädchen - Kleider
5 50 3.75 50

bedruckt 36.60 29.50

Charmeuse Kleider Bso
18.50 12 .60 O

Hochsommer -
Compiets 45 .— 24.60

39 « , 26.00 M *

12 ”

Spiel - Anzüge nnd ES 4
Rassenkittel . von OUan

Knaben - Waschanzüge Qgg
8 50 5 .50 O

Knahen -Wasehhlnsea Gg
4.75 2.60 I

Aerniellose Pullover tür |
Mädch . u . Knab . 3.75 2.25 ls "

Sirickwaren , morgenrocKe
Blusen und Rocke

Pullover ärmellos 4 « S
4 50 2 90 I

MorgenrBcke Qso
6.50 4.50 4

Hauskleider | gg
6.75 3.60 I

Fesche Sportblasen 4gg
5.50 3.30 I

Trlcolette -Blusen Ags
7.50 4 .50 Ü

Charmeuse -Binsen Agg29
•Jacken
14 .50 9.75

Sport - n . Clubjacken 090

HerrenKonlehlion
Uebergangs - Müntel QQ

68.- 48 - 40 . -
Sacco - n . Sport »

Anzüge . . 65.- 45.-
Lüster -Joppen

17 .60 13.-
tVasch - Joppen

12.50 7.60
Kammgarn -Hosen

16 .50 12.60
Flanell - Hosen

18 .50 14 .50
Knickerbocker

16.50 12 .50
Aermellose Pullover

6 90 4 50

25.-
^ 50

050

QSO

g °
0SO

3”
moüeli mäntel und Kioider sind ohne Rücksicht auf den Anschaffungswert ganz gewaltig im Preis herabgesetzt

Tweed für das sportl . flCKleid . Mtr . 2.60 1.60 Os
Einfarbige Wollstoffe Ijg

gr . Sortimente 3.60 2 .50 I
Woli -Flamengo 95 cm

mit kunstseiden Ef - 4gs
fekten . . . 3.75 2.90 I

Woll -Georgette für das Qgo
eleg . Kleid . . 750 4 50 4

Kost .- n Mantelstoffe Qso
130— 140 cm 6r . 6.50 4 50 4

Mantelseide 120 cm br.
Imprägniert Mtr . nur 050

Marocaine K’seid 95cm Qggbr ., viel . Farben Mtr . 4
Marocaine reine Seide C 75

Mtr . O
Vistra -Seide 90 cm br . Q 90

eleg .Kleiderware Mtr . 4

Donpion in Pastellfarb . 4 20Mtr . 2 90 2.50 I
Konstsetden -Lelnen 4gsf. Sportkl . Mtr . 2.50 1.90 I

Agfa -Travis - K ’seide 4 g»
80 cm br . Mtr . 2.90 2 50 I

Waschmonssellne
Mtr . -.65 -.48

Wollmonssellne
bedr . . Mtr . 1.75 1 25

Wasch Kunstseide
bedruckt Mtr . -.75 -.48

Bedruckt Voll -Volle
95— 100 cm breit

Mtr . 1.76 1.26
Knnstseid . -Volle für

duft . Kleider Mtr . 2.90
Echtf .Schürzenzenge 7 E

116 cm br . Mtr . 1.05 - 85 # W

32
.9538
95
I75

Weißwaren
Gebt . Hemdentnch QQ

-.85 -.65 " . 40
Gebt . Crolst QQ

- 95 75 , 00
Gestr . Damast 7 E

130 cm breit 1.25 -.95 W
Geblnmt Damast QE

130 cm breit 2 25 1.60 “ sOO
Halbleinen 7 (180 cm breit 1.36 -.95 ' . IO
Halbleinen 150- 160 cm 42S

breit . 2.50 1.76 I
Haustach f. Bettücher HE

150 cm breit 1.50 1.25 - . 00

Aussteuer-AM
Schlotdecken ß ’wolle Qso

8.25 4 90 W
ÜVoll-Schlafdecken 44

19 .50 14 .75 11 . “
Reln Kamelhaar - QE
. Decken . . . 53 - 45. 48 - '

Kopfkissen febogt TIE
1.26 - .95 - . f O

Oberbettücher mit
Festen . 160/250 cm 6.90 3 7j

Bettbarchent und Bettledern
in erprobten Qualitäten

besonders preiswert

Auch in Tisch
Wäsche sind

Bett- und Leibwäsche , Trikotagen , Sporthemden , Gardinen , Bade¬
große Posten ausgeschieden und bieten beim Einkauf allergrößte Vorteile

18 ° Extra ino
lUo Vergütung lUo

aul alle nicht Besonders reduz . waren Carl Schöpf
Da mir an einer sorgläiilg . Bedienung
aller Kur den gelegen ist. oute ich auch
die uormittagsstunden zum Eli kaut
nach mogiichkelt benutzen zu wollen

Marktplatz
Schiedmayev

TAFEL - KLAVIER
prima Jnfirum zu verk
Rintheimer Str 53.

MMMWWilIMS ie. ll.)
« ilchäfttst. (nur f. drieft. Anir .) Saumcifterflr . HX, 6tt. I V.

Nähmaschine 35 .- A
weißer Gasherd der
kauit. 2 A . wöchentlich .
Ltaab , Herrenstraße 6

Sommeroperette
Im Stildt . Konzerthaus

Freitag , 17 . Juli

Sie Ruse
öfltiStnmUul
Operette von Leo Fall

Dirigent : Zilzer
Regie : Relßner

Mitwirkende : Löser
Jessner , Jensen .

Lederer . Schnitzer,
Macher, Ziegler .
Hoser, Hellmuth,

Mehner , Kurr
Anfang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preise : 1.00—4.00

- 1378
Sa . 18 . 7. Ein Walzer -
iraum . So . 19. 7. Die
Rose von Siambul .

StoblgarieH
Samstag . 18 . Juli
don 20—22 ' /, Uhr :

Abend-
Konzert ß

ausgeführt dom Phil -
harmonischen Orchester

unter Leilunq von
Kapellmeister
Rudolf Guhr .

Unser großer Umsatz und unsere günstigen
Einkaufsbedingungen ermöglichen es uns , bei
den Artikeln :

Kaffee Tee Kakao
die Qualität ganz besonders zu pflegen .
Unser Grundsatz Ist fl 16 d PI ß S16 P T GIS S1611U H ß £

Auserlesene Qualitäten !
Wir empfehlen :

Festmischung V4 Pfd .-Pak. Mk . 1 .—narree v2 . . . . . . i .so
V, . . ..>. „ - «80
/ 2 11 >» »• 1 . 50

V« », » , , m*70

Schlafzimmer
eichen , lomplett nur

»45 . - Mk . 5681
Hnrkhardt & 4 Ohne

Kreuzstraße 3

II

Ohne
Reklame
gleich viel
in welcher Form

seman
das
Gescnan
ist es wie ein ver¬
bittertes Fenster

Mischung I
i-, I

Mischung II
„ H Va „ n » 1 . 30

ln eigener Packung , stets Irisch gebrannt ,aus eigener Großrösterei .
offen , feinste Qualitätsmischung
V* Pfd. Mk . 1 .45

offen , prima Qualität , V4 Pfd . „ 1 .10
Außerdem größte Auswahl ver¬
schiedener Teesorten In Packun «
gen und Preislagen .

hervorragende Qualität
offen , V« Pfd . Mk . - . 37KakaoI

KdkdO II v« pfd. . .25
sowie verschiedene Sorten in Packungen von
Waldbaur , GEG, Suchard und Van Houten

Warenabgabe nur an Mitgliederl 5,172

Lebensbedflrtnisverein

Beim städt Waien -
meister, Schlachthaus¬
straße 17 , befinden sich
folgende Fundhunde :.

5 Schäferhunde , 3 m .,
2 w. 1379

1 Dobermann , m .
1 Windhund , w.
Nicht innerhalb drei

Tagen dom Eigentümer
adgeholte Hunde wer
den getötet, b,w . ver¬
steigert

Kartsruhe , 15 Juli3t .
Städt . Schlacht- und

Blehhofamt

Billiges
Srennholz

trocken ,ofenfertig .Harl »
und Weichholzgemilcht ,
liefert pro Zentner frei
.( etter 1 .50 Mk. Be-
stellungen unt Nr . 1563
an den Bolksfreund .

StädtischeVolksbücherei
DVRLA0H «»i

Abgabe sämtlicher Bü-
cher am 17 . Juli .

Der Bibliothekar

Existenzen
Wirtschaften,Bäckereien
Wagnerei , Schreinerei ,
Blechnerei. Spezerei bei
Heiner Anzahlung zu
verkausen 5656

M . Busam
Herrenstraße 38

Ulanzen -Tod
vollständig geruchlos,
lötet sof unt Garantie .
Uugez . Bern . -Anstalt

F . Höllstern
Hrrrenstr 5,Tel 7051

tzflorgsn

p 1L11 , Samstag |
Festhalle I is . Juli

Uiir

Die Sensation der europäisch . Konzertsäle
4 . 0 Beröny ’s

ungarisch «

Zigeuner-
Spj e |en j

auswendig , ohne Noten !
Ungarische filiapsoSfsn
Wiener Walzer
Zlgsuner Imcrouisationen

Das grüOte u . Desto Zigeuner-Orchester
der Ulelt

Wien . . . diese Donkosaken der Pustaj
. . . Philharmoniker des ZimDals!

Köln . . . eine musikalische Sensation-Die Zigeuner muß man gehört haben -
um zu erfahren, was Musik i>t undwoher sie kommt . . . ! 549^

Karten so Plg. bis 3 .- Mk.
in der BuchhandlungBleleteld am Markt¬

platz, im waranhaue Knogt und bei
WW Kurt neuteidt, Waldstraße 81

Oetfentiicher uortrad
n

Am Samstag * 18. Juli , aßends s .i & Uhr *
im Gariensaal das Friedrichshofs

wohin steuern wir
und was dann ■

Die Stellung der Bahal- Lehre zur Zsi^a^e

Redner : Dr . Großmann - weinnel "1
Der Eintritt lat für jedermann frei

GAGGENAU
Wörishofen in Baden

IM MURGTAL
bei Baden -Baden

Kneipp ’sche Wasserkuranstalt und physikalisc*j
e

Therapie, Waldsee -, Luft - und Sonnenbad *oW £
Wassertretstelle tür Kneippianer. verbunden
SportplätzenundTennisplätzenInmittenvon staub'
freiem Wiesengeländeund gutgepflegten Wäldern -
Bevorzugter Aufenthalt für Wanderer. Wochen
endler, Kur- und Feriengäste ' Billige Preis

Keine Kurtaxe Auskunft Verkehrsverein-
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Nette Zustände
auf Ser Freiburger Nniversttüt

Dir lesen in der Freiburger Bolkswacht:
An sämtlichen Anschlagbrettern der Universität und ihrer In¬

stitute ist folgender Ausruf des Rektors zu lesen :

„Kommilitonen !
Der bevorstehende Semesterschluß mit den damit üblicherweise

verbundenen Veranstaltungen legt mir erneut die dringende Mah¬
nung an die Studentenschaft nahe , hier und auswärts stets die
durch den Ernst der Lage gebotene Zurückhaltung zu üben und alles
zu vermeiden , was bei der Bevölkerung berechtigtes Aergernis er¬
regen könnte.

"
Die Tatsache, daß ein solcher Aufruf überhaupt nötig ist, spricht

für sich.
Die Nazistudenten setzen ihre Schmutzereien gegen die kommuni¬

stische Asta-Kandidatin fort .
Nun kann man ja sachlich durchaus anderer Meinung als die

Kommunistin sein , wenn sie Aufhebung des Paragravben 218 for¬
dert ; die katholischen Studentinnen ». B . sind ganz entgegengesetzter
Meinung . Aber eben die katholischen Studentinnen haben be¬
wiesen, daß man eine sachliche Meinungsverschiedenheit auch in an¬
ständigem Ton ausfechten kann.

Die Nazis dokumentieren mit ihrer Kamvfesweise nur , dah ste
keinen Wert auf anständig gesinnte Anhängerschaft legen.

Anschlag im Anschlagkasten der Sozialistischen Studentengrupp « :
Zur Erheiterung !

Aus dem „Aufbau " :
„Das brachte die Konkurrenz auf die (Platt -)Beine . Ruth Ehr¬

mann von der Sozialistischen Studentengruvve .
"

„Man " nimmt zurück : . .. . . . ..Ich erkläre , dah Fräulein Ruth Ehrmann keine Plattbeine hat .
Freiburg . 13 . Juli 1931. H . Tiefenbausen .
Wir danken Herrn von Tiefenhausen für die Minute ungetrübter

Heiterkeit , und nicht zu vergessen für die Wahlbilse , die er der
„Konkurrenz" bescherte .

Aus dem Flugblatt der Nazistudentinnen :
„Deutsche Studentinnen !

Die Kommunisten wollen Euch zum Objekt erniedrigen , indem
sie die freie Liebe vredigen , das natürliche weibliche Schamgefühl
abtöten und Euch zum Freiwild für ihre zügellosen Triebe stem-

Die Kommunisten avvellieren in die niedrigsten Instinkte . . .
Gesindel . . . Lügenblättchen . . . das heuchlerische Zentrum .

" usw .
Dieses Flugblatt ist vom Rektor genehmigt !

EtlelcheiSungen in Vaöen im Zahl 1930
Nach den Feststellungen des Badischen Statistischen Landesamtes

sind im Jahre 1930 in Baden 1181 Eben durch Richterspruch rechts¬
kräftig gelöst worden ; darunter find 18 Nichtigkeitserklärungen
von Eben . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Ebeauflö -
fungen um 82 »ugenominen . „ , , .Dem Wohnort der Ehepaar « nach verteilen sich dre Eheschei¬
dungen auf 209 Gemeinden . An erster Stelle steht die Stadt
Mannheim mit 350 Ehescheidungen, dann folgen Karlsruhe mit
164 , Freiburg mit 99, Pforzheim mit 78, Heidelberg mit 64 und
Konstanz mit 32. Keine Ehescheidung gab es im Amtsbezirk Wies -

loch, nur 1 Ehescheidung in den Amtsbezirken Mehkirch , Pfullen -
dorf, Adelsheim und Tauberbischofsbcim.

Dem . Berufe der Männer nach entfielen 6,3 % der geschie¬denen Eben auf die Landwirtschaft , 56,3 % auf Gewerbe und In¬
dustrie , 27,2 % auf Handel und Verkehr, 7,8 % auf die sog. freien
Berufe usw.

Nach dem Religionsbekenntnis waren 505 geschiedene
Ehepaare rein evangelisch, 369 rein katholisch , 13 israelitisch; 274
der geschiedenen Eben waren Mischehen (davon war in 117 Fällen
der Mann evangelisch und die Frau katholisch , in 147 Fällen der
Mann katholisch und die Frau evangelisch; in 20 Fällen waren
beide Eheleute Angehörige sonstiger Religionsbekenntnisse . Cent
man diese Zahlen ins Verhältnis zu der letztmals bei der Volks¬
zählung im Jahre 1P5 festgestellten Gesamtzahl der rein evan¬
gelischen , rein katholischen und israelitischen Eben sowie der Misch¬
ehen, so ergibt sich, dah im Jahr 1930 von jeweils 1000 im Jahr
1925 bestehenden rein evangelischen Ehen 3,4 , von rein katholischen
Ehen 1,7, von rein israelitischen Ehen 2,6, von 1000 in Mischehen
lebenden Ehepaaren 4,5 geschieden wurden .

Kläger war in 412 Fällen der Mann , in 768 Fällen die Frau
und in I Fall die Staatsanwaltschaft ; in 377 Fällen erhob der
Mann und in 257 Fällen die Frau Gegenklage.

Ehescheidungsgrund war in 348 Fällen Ehebruch, in 686 Fällen
ehrloses oder unsittliches Verhalten , in 83 Fällen beides zusammen;in 25 Fällen war der Klagegrund bösliches Verlassen, in 17 Fällen
Geisteskrankheit und 9mal wurde die Ehe wegen Irrtums in den
persönlichen Eigenschaften aufgelöst. In den übrigen Fällen wur¬
den die Eben' auf Grund mehrfacher, verschiedener miteinander
verbundener Klagegründ « geschieden .

In 647 Fällen wurde der Mann , in 207 Fällen die Frau und in
327 Fällen wurden beide Teile für schuldig erklärt .

653 geschiedene Ehepaare hatten minderjährige Kinder , da¬
von ein Ehepaar 11 , ein Ehepaar 10 , je drei Ehepaare 7 bzw . 8,
zehn je 5 ; die Gesamtzahl dieser Kinder belief sich auf 1166.

528 Eben waren kinderlos . Sehr kurz war die Ehedauer in sechs
Fällen , in denen die Ehe noch nicht einmal ein Jahr bestand ; bei
287 Paaren dauerte die Ehe bis zur Scheidung 1—4 , bei 425 5—9
und bei 242 10—14 Jahre . Zwei Ehepaare liehen sich nach 41
üzw . 42 Jahre langem Ehebunde scheiden. Von den geschiedenen

Neichsbankpräsident a . D. Dr . Schacht
der böse Geist unserer Wirtschaft.

waren zur Zeit , als ste die Ehe geschlosien , männlicherseits 11 erst
20, 2 erst 19 und 1 sogar erst 18 Jahre alt , weiblicherseits habe"
nicht weniger wie 144 ein Heiratsalter von 19 oder 20 Jahren S"'
habt , 24 ein solches von 18 und 4 hatten sogar mit 17 Jahren d>'
gelöste Ehe begonnen. Andererseits hatten 2 Männer erst im Alle '
von 72 und 73 Jahren und eine Frau mit 64 Fahren die geM ^
dene Ehe geschlossen.

Zur Zeit der Scheidung selbst besaß ein Mann ein Alter
21 und eine Frau ein solches von 19 Jahren . Die ältesten Männe "
die sich im Jahr 1930 scheiden lieben , waren 81 bzw . 84 Jahre an
In einem Fall handelt es sich um einen 81jährigen Fabrikarbeiter
gegen den seine 50jährige Ehefrau wegen Verletzung eheliches
Pflichten und wegen ehrlosen Verhaltens mit Erfolg die KlM
auf Scheidung erhob ; im andern Fall klagte ein 84jähriger Hanb
werksmeister gegen seine 54jährige Ehefrau wegen Ehebruchs.
der Frauenseite war das höchste Alter zur Zeit der Scheidu»-
67 Jahre .

Volkswirtschaft
Die Mannheimer Effektenbörse geschlosst»

Mannheim , 15. Juli . Auf Ersuchen deS RetchSwtrtschastSminist«»
bleibt die Effektenbörse einschließlich der Devisenbörse in Mannheim &*’
SamStag , den 18. Juli einschließlich , geschlossen.

Hitler im Lichte seiner Partei ?
Man schreibt uns :
In den Afrika-Nachrichten Nr . 13 vom 1. Juli 1931 bringt ei"

Anhänger der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei eine"
offenen Brief an Herrn Adolf Hitler zum Abdruck, der es wert ist
wenigstens auszugsweise mit Kommentar auch den weitesten Le>
serkreisen bekanntgemacht zu werden.

Der Brief behandelt vor allen Dingen ein Interview , da" >
Herr Hitler einem Vertreter der Daily Expreß gewährt hat I
in der er einen Verzicht auf die Kolonien ausgesprochen habe"
soll. Obwohl Punkt 3 des nationalsozialistischen Parteiprogramm " ,
sagt , daß die NSDAP . Kolonien zur Ernährung des Volkes u«®
Ansiedlung des Bevölkerungsüberschusses fordert , hat niemand e"
für nötig gefunden , dieser Behauptung ein entschiedenes Dement!
entgegenzusetzen .

Die Stimme aus dem Litlerlager ruft gleichzeitig ihrem „Fübrer folgendes zu :
„Es ist ja noch innerhalb Ihrer Bewegung so unendlich viele "

unklar , Fragen stehen offen, die für die politische und wirtschaftlich "
Zukunft unseres Volkes von lebenswichtiger Bedeutung sind . Ä ""
wir vermissen, das ist die Lauterkeit des Wollens und Willen"'
die immer wieder bittere Enttäuschungen Hervorrufen. Die Veranb
wortung , die Sie durch die Errichtung Ihrer Partei vor Deutschland übernommen haben , ist schwer.

Wir zweifeln daran , daß Ihre Kraft dazu ausreicht , ste auf d>"
Dauer zu tragen , denn was wir vermissen, das ist die stille, ernst
hafte Arbeit , die Kraft der Ueberzeugung, die nicht identisch m
strit dem Lärm der Versammlungen , der Strabcnumzüge und de >"
Aufwand an Kraftworten und Schlagzeilen.

"
Das ist die Meinung von den Anhängern der Hitlerbewegun ",

die sich jetzt bereits frei hervorwagt . Der Zweifel an der Parte '
ist der Tod der Partei ! Auch dort beginnt nun so langsam wiede "
die Vernunft die Oberhand zu erhalten , wo bisher nur der Mund
und die Faust das tonangebende politische Triebmittel wa "
Deutschland erwacht!

mtruf !
Nur echt In den vor Nachahmungen
gesetzlich geschützten Streifen -
paekungen mit Namenszug .
Kaufen Sie Immer nur In ein¬
schlägigen Geschäften . Dort

| a werden Sie gut und reell bedient.

Moderne , lasierte
Küchen
sehr billig zu verkaufen.
MSbelgchreiiierei
Gebr. Böfinger

Humboldtstr . 8

neu . nur 75 .— RM
Fttrnia , Zähringersir .
77 «hinterUnops ) 5586

8t.Jakobs -Balsam
. „Echter " an ML. 8.— 1482

von Apoth. C. Trautmann . Basel. Haus
mittel ersten Banges für alle wunden
Stellen,Krampladern .offeneBelne . Brand
Hautleiden , Flechten , Wolf, Frostbeulen.
Sonnenbrand . Nachahmungen anrftck
weisen . In den Apotheken su haben.

fttlingef Anzeigen
88 wird daraus hinaewiesen, daß nach der

Verordnung deS Ministers des Innern vom
20. Juni 1931 die Errichtung und Benützung
Von Einstellräumen und Anlagen , überdeckten
Ad- und Zujahrien und Werkstütte» , in denen
ständig oder vorübergehend Kraftfahrzeuge
untergebracht werden tollen, deren « »trieb
durch Verbrennung - Maschinen erfolgt , der Bau -
pollzeibehürde (Bezirk- amt ) unter Beifügungeines Lage» und Bauplanes anzuzeigen ist.

Ettlingen , den 14. Juli 1931 . 1382
Der Bürgermeister .

Es lohnt sich
wenn Sie gelegentlich im
Schrank unseres Antiqua¬
riats herumstöbern . Sie fin¬
den immer ein besonders
hübsches und preiswertes
Buch . Unsere Bücherbe¬
stände werden täglich er¬
gänzt . Darum kauft in der

VolRslreundBuchhandlung

Sliidl . Sfnirdiisst Kurlmhe.
Gemäß 81 der Verordnung über die Wiederaufnahme des Zahlungsverkehr » yach den

Bankfeiertagen dürfen die Banken und Sparkassen bis einschließlich 18. Juli Baraus¬
zahlungen nur leisten , soweit der Empfänger die Zahlungsmittel nachweislich benötigt
zur Zahlung von Löhnen , Gehältern und dergleichen, Leistungen der Wohlfahrtspflege ,
Leistungen an Versicherte, Steuern .

Der Auszahlungsverkehr der Städt . Sparkafle beschränkt sich daher am Freitag , den
17. und Samstag , den 18. ds . Monats auf die nachweislich für obige Zwecke unbedingt
erforderlichen Beträge im Rahmen der verfügbaren Zahlungsmittel .

Für diesen Verkehr ist Schalter I der Eirokaffe, Eingang Zähringerstratze , von 9 bis 13
und 15 bis 17 Uhr geöffnet.

2m übrigen bleiben die Schalter an beiden Tagen geschloffen.

Städt . Sparkaffenamt . uso

mmiiiiiiiiiimmimiiiimnumnimiiiiiiimiumiiimn

Reguläre

Qualitüfsiuaren
zu verblüffend
billigen

6671 =

Ousuerhauf

Hier einige
Herren -Anzüge eingeteilt In 4 Serien
rm . 36 . - 48 . - 68 . - 88 -

Einzelne Modelle weit unter Preis

Herren -Mäntel
Serie I . . RM . 39 . - Serie II . . RM . 49 -

Herren -Sport -Anzüge
zum Einheitspreis von . RM . 35 . "

Blaue u . schwarze Lüster -Röcke
für Haus und Büro , zum Einheitspreis von . RM . 3

Knaben -Wasch -Anzüge rm . 2 ”
u . 3 75

Knaben - Hemden von . 75 ™
'

Herren -Hosen Flanell-Hosen
7 ”

RM . 10 . "

C/?,

75

RM .

107 » Rabatt 107«
auf alle nicht Im Preise herabgesetzten Waren I

Breilbarth
i Kaiserstraße KARLSRUHE Ecke Herrenstraße
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Mm . 19. Juli
inünieturombachUleitKindertag

der Arbeiter-Turner, Fußballer,
Kinderfreunde, Arbeiter-Schüt¬
zen , Arbeiter-Radfahrer, Arbei¬
ter - Athleten und Radiobund

Samstag , den 18. Juli 1931 . ahands 9 Uhr
werbe -Ueranstaifung
im Engel (Eigenheim der Sportkartells ln Untergrombach ).
Wir laden die Einwohnerschaft Untergrombachs und Umgebung
hierzu freundlichst ein . uto

| Jüeine bad. Chronik
Selbstmordversuch aus Furcht vor Strafe

Lahr » 16. Juli . Ein hier wohnhafter Metzgerbursche hatte
in Reichenbach einen Reklamegeldschein in den Verkehr ge¬
bracht , war jedoch später ermittelt worden und hatte sich wegen
Münzverbrechens und Betrugs zu verantworten . Am Vor¬
abend des Verhandlungstages versuchte er in Abwesenheit
seiner Mutter sich mit Gas zu vergiften . Bewußtlos wurde er
aufgefunden und ins Krankenhaus verbracht . Sein Zustand
ist nicht lebensgefährlich .

Am Grabe der Fra « erschosien
Oberdausen (bei Schwetzingen) , 16 . Juli . Der 56iäbrige

Landwirt Linus Rissel hat sich aus dem Friedhofe am Grabe
seiner Fraa erschosien. Familienstreitigkeiten sollen die Ursache
zur Tat sei«.

Schwerer Motorradunsall
Haueneberstein . Ein folgenschwerer Motorradunfall er¬

eignete sich am Dienstag nacht zwischen 11 und 12 Uhr durch grobe
Fahrlästigkeit des Holzfuhrunternehmers Huck aus Sinzheim . Huck

' fuhr mit einem Stangenwagen auf dem Wege von Haueneberstein
I nach Baden -Oos ohne Schlußbeleuchtung . Der Motorrad¬

fahrer , Maler M . M u b l e r aus Haueneberstein , wollte den Ge -
i lchiistsführer des Deutschen Malerverbandes , Karl Biebricher

aus Karlsruhe , nach Baden -Oos fahren . Da Huck lein Schluhlicht
hatte , fuhr Muhler in den Stangenwagen hinein . Muhl er trug
einen komplizierten Unterschenkelbruch davon und Biebri¬
cher erlitt eine schwere Unterarmknochenverletzung
und Quetschungen an Arm und Bein .

Sturmschäden
Kork. Der schwere orkanartige Sturm , der Mittwoch nacht über

unsere Gemeinde binwegging , hat an dem Behang der Obstbäume
schweren Schaden angerichtet . Zahlreiche Bäume wurden umgeris¬
sen, darunter auch die alte Linde im Hofe des Doktorhauses die
beim Sturz den Zugang zum Hans vollständig verbarrikadierte .

Altenheim . Das Unwetter hat auch hier schweren Schaden an
Bäumen und Feldfrüchten angerichtet. Der Blitz schlug auch in
das Anwesen des Oberstrabenmeisters Eötz , glücklicherweise ohne zu
Sünden . Der Schaden ist immerhin erheblich.

llebersahren
Rhriubischofsheim, bei Kehl . Der Gastwirt Häfele vom Adler

hier wollte mit seinem Fahrrade in die Hauptstraße einbiegen und
dabei noch kurz vor einem daherkommenden Auto die Strabe über¬
queren. Es reichte aber nicht mehr, er wurde vom Auto erfaßt , zu
Boden geschleudert und mußte mit erheblichen Verletzungen ins
Krankenhaus verbracht werden .

*

i Forst. Die Freiwillige Sanitätskolonne feierte am Sonntag
ihr 80-jähriges Bestehen. Die aus diesem Anlaß angesetzte Uebung
binterlieb den besten Eindruck und zeigte die schnelle Hilfsbereit¬
schaft der Kolonne . Der Kolonnenvorsitzende Bacher konnte in
seiner Begrüßung besonders Landrat Dr . Bechtold, Oberbürger¬
meister Dr . Meister , beide von Bruchsal, feiner die Präsidiumsver¬
treter des 8. Kreifes und die verschiedenen Kolonnenärzte willkom¬
men beißen. Kreiskolonnenarzt Dr . Riebstein sprach seine Aner¬
kennung über die gezeigte Uebung aus , Kreisvorsitzenoer Dahlinger
zeichnete die Mitglieder Josef Wagner , Josef Meisel 1 und 2 so¬
wie Karl Lackus für 25jährige Mitgliedschaft aus Landrat Dr.
Bechtold sprach von der Notwendigkeit des gegenseitigen Zusam¬
menstehens. Musikalische und gesangliche Darbietungen verliehen
dem festlichen Jubiläum eine stimmungsvolle Note.

Schramberg . Der 2M Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters
Karl King fiel in den Mühlekanal und ertrank .

..
- 7t . Freiburg . Die städtische Sparkasse wurde gestern nicht wie

üblich um 8 Uhr, sondern erst um halb 10 llbr geöffnet. Es bat¬
ten sich vor dem Eingang 350 bis < 00 Personen angesammelt ,worunter viele Neugierige sich befanden , eine Anzahl aber auch in
der Hoffnung gekommen war , von ihrem Sparguthaben abheben
zu können. Die Sparkasse ließ unter der Menge Handzettel ver¬teilen , die die gedruckte Mitteilung enthielten , daß nach den An¬
ordnungen der Reichsregierung keine Spargelder »urückerhoben
werden könnten. Als die verschlossene Tür des Sparkassengebäu¬des zum zweitenmale geöffnet wurde , um fünf oder sechs der
Wartenden bereinzulasten , drängten die Sintenstebenden so heftig
nach , daß ein beängstigender Knäuel entstand . Zwei , wie in einen
Schraubstock eingepreßte Frauen stieben Schmerzenslaute
aus . Auf das gütliche Zureden von zwei Polizisten beruhigten
sich die Leute und liefen bis auf eine kleinere Gruppe ausein¬
ander .

Singen a. H. Gestern vormittag wurde der in den 50er Jahren
stehende verheiratete Kriegsbeschädigte Ignatz Haug im Keller
seiner Wohnung erhängt aufgefunden . Der Grund zur Tat soll
Schwermut sein, da Haug von einem unheilbaren Leiden befallen
war .

Markdorf . Dem Jnstallationsarbeiter L ö b l e , der am Schloß
Ittendorf beschäftigt war , flog während der Arbeit ein Holzstück
an den Kopf. Löble erlitt sehr schwere innere Verletzungen und
wurde ins Krankenhaus verbracht.

Waldstetten (bei Buchen) . Der 24 Jahre alte Ludwig Berberich
fiel vom Scheuergebälk und erlitt dabei einen Schädelbruch. Der
Bedauernswerte starb nach einigen Stunden , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben.

i . Sulzseld . Am Sonntag fand hier im Ratbaussaal die Gene¬
ralversammlung der Dreschgenostenschaft statt . Der Vorsitzende ,
Bürgermeister Himmel , eröffnet die Tagesordnung . Tätigkeits¬
und Geschäftsbericht ergaben nicht unbefriedigende Ergebnisie und
wurden der Vorstandsschaft wie dem Aufsichtsrat Entlastung er¬
teilt und für die geleistete Arbeit der Dank ausgesprochen. Bei
den Wahlen wurden die satzunosgemäß ausschetdenden Aussichts¬
ratsmitglieder Landwirt Christian Kern und Landwirt
Jakob Weib wiedergewählt . Um das Amt eines Maschinen¬
führers hatten sich zahlreiche Bejperber gemeldet, von denen Ser¬
mann Gremmelmaier als Maschinenfübrer bestimmt wurde.
Bezüglich der Dreschpreise wurde beschlossen, in diesem Jahr pro
Minute eine Ermäßigung um drei Pfennig eintreten zu lasien.
Die Spar - und Darlehenskasse sah sich letzter Tage einem Ansturm
ausgesetzt, wie er wohl noch nie zu verzeichnen war und der seinen
Ausgang von den ängstlichen, die Inflation befürchtenden Ge¬
mütern nahm . Bedenkt man die unheilvollen Rückwirkungen, die
eine Kündigung der Einlagen nach sich ziehen würden — Kündi¬
gung der Darlehen , Hypotheken usw . , damit also drohende Zwangs¬
versteigerungen —, da ja die Kassen mit dem Geld arbeiten und
es nicht brachliegen haben , so ergibt sich die richtige Maßnahme ,die die Schließung der Danken und Kasien anordnete . Unserer
Wirtschaft tut gerade jetzt Ruhe am nötigsten.

Knielingcr Schweinemarkt vom 15. Juli . Zufuhr : 57 Milch¬
schweine . Preise : 14 bis 20 JL pro Paar . Handel : Markt ge¬
räumt . Nächster Markt am Mittwoch , 22. Juli .

Deutsche Kurgäste aus der Schweiz in den Schwarzwald
gereist

Die Vorgänge in Deutschland bleiben natürlich nicht ohne Ein¬
fluß auf die Schweiz. Die deutschen Kurgäste , denen deutsches
Geld nicht umgewechselt wird , verlasien die Kurorte und die Ho -
telerie bestürmt die Schweizer Behörden , Maßnahmen zu ergreifen ,
um die Abreise der gerngesehenen deutschen Kurgäste »u verhin¬
dern . Besonders trastisch wirkte sich die Umkehr deutscher Kurgäste
aus , die im Begriff waren , mit einem Feriensonderzug in die
Schweiz zu fahren und in Basel erfuhren , daß sie ihr Geld nicht
umgewechselt bekämen. Sie haben das getan , was sie gleich hätten
tun können, sie sind in den landschaftlich, mindestens ebenso schönen
und gesunden Schwarzwald gefahren.

Bahnbau Bad Peterstal —Griesbach
Die Bauarbeiten sind bis jetzt rasch fortgeschritten, so daß man

tatsächlich fast Hoffnung haben könnte, daß die Bahn wie vor¬

gesehen , zum Svätjahr in Betrieb genommen werden kann Zur
Zeit ist man eifrig mit der Talüberquerung zwischen Bad Peters¬
tal und Griesbach beschäftigt. Die Strecke dürfte wohl noch inter -
esianter werden , wie jene von Ovvenau nach Bad Peterstal . Ob
die Bauarbeiten durch die inzwischen erfolgten Erdrutsche gestört
werden , wird sich in den nächsten Tagen zeigen. Am Freitag er¬
eignete sich der erste Erdrutsch, dem am Morgen des Samstag ein
zweiter folgte . In einer Höhe von etwa 70 Meter über der Haupt¬
straße entstand eine Senkung des ganzen Bergrückens. Dieselbe be¬
trägt an einer Stelle mehr als 3 Meter und ist am Sonntag von
mittags bis abends um etwa 50 Zentimeter fortgeschritten . Es
muß mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß der ganze Berg¬
rücken mit Tausenden von Kubikmetern abstürzt. Inzwischen bat
sich noch eine zweite Erdrutschstelle gebildet und zwar etwas weiter
oben etwa 200 Meter über der Landstraße . Die Erdspalte in ge¬
waltiger Länge ist bereits ein Meter breit und zeigt stellenweise
eine Tief von drei Metern . Es besteht die größte Gefahr , daß die
ganze Bergwand in ihrer ungeheuren Ausdehnung ins Rutschen
kommt und damit ober Tausende von Kubikmetern Erde zu Tal
stürzen. Das Gefahrengelände ist zur Zeit abgesperrt und wird Tag
und Nacht bewacht.

Siltenjchnüffler im Slblal
Man schreibt uns : Es ist doch wirklich anzuerkennen, daß auch

der Bad . Landsmann in Ettlingen sich für das neu errichtete
Sonnenbad 'unweit der Station Busenbach interessiert . Denn zur
Eröffnung brachte das Blatt eine Anzeige und auch im textlichen
Teil einen Hinweis . Aber anscheinend hat man dem Landsmann
von leiten eines Sittenwächters abgewunken, vielleicht wurde ihm
sogar eine Rüge erteilt . Denn unterm 8 . Juli brachte der Bad .
Landsmann einen Artikel „Ein offenes Wort über ernste Ge¬
fahren," der sich mit dem Albstrandbad Waldhorn beschäftigt. Es
muß unumwunden zugestanden werden , daß auch dieser Artikel
werbend wirkte, trotzdem der Verfasser das Gegenteil bezwecken
wollte , denn am darauffolgenden Sonntag war Männlein und
Weiblein und frohe Jugend so zahlreich erschienen , daß die
ganze Anlage dicht bevölkert war . Der Landsmann meint , man
hätte mit dieser Vadewirtschaft eine Stätte geschaffen , die die
seelische Gesundheit in schwerster Weise gefährden kann. Ernst
denkende Menschen könnten sich über den neuesten kulturellen Fort¬
schritt im Aibtal nicht freuen ; denn er sei ein Rückschritt zu afri¬
kanischer Kultur .

Nach dieser Auslastung müßten also die Besucher lauter Idioten
sein, die nicht „ernst" denken können. Aber lieber Landsmann ,bei den Besuchern des Bades bandelt es sich um minderbemittelt «
Bevölkernngskreise, denen eben nicht die Möglichkeit gegeben ist,einen Batzen Fahrgeld auszugeben , um ins Ichnakenfreie Rapven -
wört zu fahren . Und außerdem ist in Busenbach das Baden frei .So wie die Zustände geschildert werden , sind sie denn noch nicht .
Daß natürlich ein Sonnenbad nicht mit einem künstlichen Brut¬
apparat , eine „olle .Henne" darstellend , verglichen werden kann,und deshalb unzweckmäßig wäre, ' dürfte auch „ jedem ernst denken¬
den Menschen " einleuchten. Die Besucher eines derartigen Bades
wollen eben ihren Körper stählen , durch Bewegungen in Freiluft ,ihren Körper gesunden durch Einwirkung der Sonnenstrahlen ,sonst könnten sie ja letzten Endes des Sonntags ein paar Groschen
verdienen und sich im Glaskasten eines Museums im Panzer eines
Raubritters von den Panoptikumsgästen begaffen lasten. Und
wenn dann so ein gequälter Mensch in Raubrittersuniform da¬
steht , würde sicherlich ein Sittlichkeitslchniifsler in der Presse der
Museumsleitung das Anlegen eines Lendenschürzchens empfehlen
und wenn die eiserenen Waden gar so stramm erscheinen, könnte
man ja noch ein Paar Zarenstiefel darüber stülpen . Dem Artikler
des Landsmanns empfehlen wir , die Redaktion zu bitten , eine
Rubrik „Fleischmarkt" einzuführen , um ihm eine Nebenbeschäfti¬
gung zu geben ; uns ist auch noch die „Wadengeschichte " in Erin¬
nerung !

Das „Albstrandbad Waldhorn " dient zur Bekämpfung der Unsitte
und wer es nicht glaubt , möge sich überzeugen. Hat denn der
Artikler es auch schon gesehen , oder sich vielleicht nur von der
Ferne „interessiert" ? h . e.

Gloria-Palast
Am Rondellplatz 24 • Telephon 5170

Wiederein Sieg eines Schwedentiims
Der große Tonfilm-Erfolg
Rudolf Rittner
in

Regle : llictor Siosirom
einer der größten Regisseure der Welt

Ein schwedischer Tonfilm in deutscher Sprachenach dem schwedischen Roman „Die Markurells "
von Hjalmar Bergman • In weiteren Hauptrollen :
Franziska Klnz. Marlin Herzberg , Eltriede
Borodln, Carl Baihaus, Alfred eerasch , Dr.

Philipp manning etc .
Nach mehr als 20jähriger. freiwilliger Zurück¬gezogenheit tritt hier der grolle Künstler Rlttnar
zum ersten Male mit einer Sprechrolle wieder an

die Oeffentiichkeit 6689Es ist eine Freude, zu beobachten, dafi dieserprachtvolle Menschengestalter Rittner- auch aufdie jüngere Generation denselben überwältigendenEindruck macht, den er aut die filtere noch immerausübt.
Dazu das gute, tSnende und stummeBeiprogramm

Beginn : 8 .80 , 5, 7 und 9 Uhr

Kammer-
Lichtspiele

Kaiserstraße 168, Tel . 6170
Nur 4 Tage

von neula bis einschließl.
Montag Richard Oswalds

Tonfilmschwank

Die zärtlichen
mit der Be-ganz großen

Setzung :
Charlotte ander , uiim .Bendour . Felix Brellarl .Paul Henhels . Hurt Lia¬
nen . Leite Lernen . R.
ortnur Honens , adele
SandrocH u- a. m-

Vielen zur Freude hat
Richard Oswald diesen
Schwank inszeniert

Auch sie werden Tranen lachen
Hierzu als zweiten Schlager :

Richard Taimadge
in dem spannenden Sen¬

sationsfilm i
- - “ 8890

Sprengstoff
(Die Explosion suf Hinte 177 )
Anfang : 3.30 . 6.00,8 30 Uhr

^ brauchte gußeiserneDrunneilWe
'°ust an . Emil Haiel -
Aonder , Bietigheim ,? uden Meldung , künn"ei dems . gem. werden

i tt derk . « rünwinkel .
^ erberstr. 9, Anselm

Rlttlfell m ' 6- 8 Tage
, alten Jungen
i® derk . « rünwinkel .

zweite Mann

Heule Freitag 16 Uhr nachmittags

Elite - Konzert
der Kapelle Franz oienegg

C-durTrio 12 . Haydn
20 .30 Uhr

Operetten - und
Schlagerabend

Kaffee Bauer

Arheiter Besangverein Freiheit
Baden Baden.
SamStag , 18 . Juli 1981 , abends
S '/t Uhr , anläßlich de» bjährigen
Bestehens des BereinS

KONZERT
im Sängerhaus . Hnttlia “,
Baden - Baden .

AuSführende : Der gemischte Chor und daji
Orchesier deS BereinS ; Herr Karl
Paulsen . Miigl . der St .. Schauspiele.
Dellamaiion ; Fräul . Bretel Haag ,
Miigl . de? BereinS, Sopran .

Programm 60 Psg . berechtigt zum Eintritt .
Texte gratis . — Nach dem Konzert :

TANZ
Polizeistunde-Berlängerung. 1659

Berücksichtigt bei Eueren
WltPltPri Einkäufen stets die Jnsr -
tUUHlH * renteu dieser Zeitungl

SaisonAusverkauf
zu noch nicht dagewesenen Spottpreisen
Nutnie Damen-Schuhe C90
ml f n/anan itn/i ma/f aran Amit hoben und niederen Absätzen
in allen Größen . . . . 6 .90

HObwhe D.-Lack -Schuhe E90
in allen Größen 6 .90

<| 9Ö

Braune
Herren -Schuhe 7 "
in allen Größen . ■

Schwarze
Herren-Schuhe h
in allen Größen . wW

ca. 1000 Paar Oamen-Schuhe
( Restpaare auf Extratischen ) 9 .90 , 8 .90 . 7.90 . 6 .90

* .90 , 4 .90 , 3 .90 , 2 .90

Auf alle nicht herabgesetzte Waren , auch auf
Dr . Diehl , Chasalla und Fortschritt ■
- - Rabatt

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamten¬
bank und dem Karlsruher Kunden-Kredit angeschlossen .

— Sehenswerte Schaufenster —

Schuhhaus Stern
Karl-Friedrich-Strafte 22 Rondellplalz



veschichiskalende»
17 . 2«N .

1793 Aufh . Feudalvrio .
1793 Marl . Lorday guillotiniert . — 1860 "Schrift¬

stellerin Clara Biebtg . — 1922 Selbstmord der Ratbencm -Mörder
Fischer und Kern . — 1928 fJtal . Staatsmann . (Sion. Eiolitti . —
1928 Meriko : Obrego ermordet .

1790 tCnoI . RationalAL Ad. Smith .
In Frankreich —

Vie Einseitigkeit der Karlsruher
„führenden - Presse

Die Badische Presse und das K arlsruher Tag -
b l a t t betonen bei jeder Gelegenheit ihre Neutralität und
Objektivität . Sie versteigen sich sogar soweit , daß sie sich ganz
besondere Prädikate zugelegt haben , so nennt sich die Badische
Presse die „führende Zeitung Badens " und das Tagblatt das
„Qualitätsblatt "

. Wie wenig aber beide die Berechtigung zu
diesen sich selbst gegebenen Prädikaten haben , zeigen gerade
die Vorkommnisse im Kaffee Odeon . Jeder anständige Mensch
war empört über das Benehmen der Hakenkreuz -Rowdys so¬
wohl innerhalb wie auherhalb des Kaffee Odeons , aber beide
Zeitungen sowohl die „verbreiteste Zeitung Badens " wie auch
das „Qualtätsorgan " nahmen zu diesem Skandal keine
Stellung , sondern , sie unterrichteten ihre Leser lediglich
durch den Polizeioericht . Auch nichts in Wortoer
Kritik , auch nicht ein Sterbenswör .tchen der
Verurteilung dieser, . Skandalszenen , die die
badische Landeshauptstadt in ihrem Ansehen ganz gewaltig
schädigten , haben diese beiden Blätter riskiert . Sie , die ein
Stück Öffentlichkeit darstellen wollen , haben bei der Gelegen¬
heit wieder erwiesen , daß , sobald hakenkreuzlerische Rüpel in
Betracht kommen , ihnen der Mund zugebunden ist , daß sie
scheints vor lauter Rücksichtsnahme auf diese Herrschaften sich
nicht getrauen , gegen .ein solches Rowdytum Stellung zu neh¬
men . Ja dieselbe Presse veröffentlichte anläßlich der Ver¬
urteilung der Radaubrüder nicht einmal che Namen
derselben .

Wenn also Hakenkreuzler randalieren , Hausfriedensbruch
begehen . Stühle und Musikinstrumente zusammenschlagen in
einer öffentlichen Wirtschaft , so läßt es die Moral der Badi¬
schen Presse und des Karlsruher Tagblattes zu, die Bericht¬
erstattung lediglich auf die Wiedergabe des Polizeiberichtss
zu beschranken und weiterhin die Namen der verurteilten
Rowdys nicht einmal zu veröffentlichen .

Anders stellen sich jedoch beide Zeitungen ein , sobald es
sich nicht um Nationalsozialisten , sondern um Kommuni¬
sten dreht . Da auf einmal kommt die moralisierende Ten¬
denz zum Vorschein , da hat man die Courage , gegen das
Treiben der Kommunisten Sturm zu blasen , wie dies die
Haltung der beiden Zeitungen zum Aufruhr der Kommunisten
am letzten Mittwoch abend gezeigt hat . Es kommt also darauf
an , wer die Radaubrüder sind . Bei den Nazirüpeln getraut
man sich nicht die Lippe zu riskieren , aber bei den Kommuni¬
sten , da ist auf einmal das moralische Gewissen erwacht . Und
derlei Zeitungen nehmen für sich das Recht in Anspruch , die
öffentliche Meinung zu vertreten . Wer lacht da nicht ?

Sie Radische Presse
Wer deren politische Charakterlosigkeit in allen Bevölkerungskreilen
keinerlei Zweifel herrscht , slaWt in ihrer gestrigen Abendausgabe
sich an dem Volksfreund reiben zu können, wegen unserer Kritik
an der Leitung der Karlsruher Polizei . Wir haben Herrn Po -
lireidirektor Hauser in gebotener Offenheit kritisiert , aber das hat
er denn doch nicht verdient , dab ein solch politisch charak¬
terloses Papier , wie die volksparteilich-nationalsozialistische Ba¬
dische Presse sich zu seinem Verteidiger aufsvielt . Nein , Herr Po¬
lizeidirektor , das haben Sie nicht verdient und das gönnen wir
Ihnen auch nicht . Wenn aber das Tiergartenpapier es wagt , dem
Dolksfreund zu unterstellen , er unterstütze die verantwortungsvolle
Arbeit der Polizei nicht , sondern er leiste den Hetzern und Feinden
einer gesitteten Ordnung VorsDub, so fei der Badischen Presse hier¬
mit gesagt , dah sich bei ihr auf journalistischem Gebiete zur be¬
kannten politischen Feigheit und Charakterlosigkeit jetzt auch noch
die Frechheit gesellt hat .

Lrauenversammlung
Die letzte Versammlung der Frauensektion , die am Mittwoch

abend in der Eambrinusball « stattfand , erfreute sich eines guten
Besuches . Genossin Dr . Maas referierte über „Moderne Ernäh -
rungsfragen "

, ein Thema , das gerade bei der Hausfrau und Mut¬
ter auf reges Interesse stöht. Die Rednerin beschäftigte sich gleich
anfangs ihrer Ausführungen mit der Frage , warum die Art der
Ernährung beute eine so grobe Rolle spiele. Sie stobt die Ant¬
wort weniger in der gröberen Krankheitsanfälligkeit der zu den
zivilisierten Völkern gehörenden Menschen — statistisch festgestellt
ist , dab das durchfchnitliche Lebensalter sich in den letzten 60 Jah¬
ren um ungefähr dreißig 30 Jahre erhöht hat — als in der zu¬
nehmenden Jndustriealisierung , die in steigendsm Mab die Frau
aus der Küche zieht und die Konservierung und Haltbarmachung
der Lebensmittel den Fabriken überläht . .

Daher kommt es, dab
wir besonders im Winter auf entnaturalisierte Lebensmittel an¬
gewiesen sind und auch im Brot , das meist aus fein ausgemahle¬
nem Getreide hergestellt wird , keinen vollwertigen Ersatz finden.
Diesen Schäden gilt es zu begegnen. Aber ein allgemein gültiges
Gesetz gibt es dafür nicht . Ob Rohkost , vegetarisch oder Mischkost
ist Sache der Konstitution und der Lebensweise der betreffenden
Person . Was dem Einen gut bekommt , braucht noch lange nicht
Allheilmittel für den Andern zu sein . Rohkost allerdings führt
bei arbeitenden Menschen auf di« Dauer zur Unterernährung .
Wir haben aber eine ganze Reihe vollwertiger Nahrungsmittel ,

Front gegen die Unvernunft
Wiederum Schlangestessen vor der Sparkasse

Trotz aller berechtigten Versicherungen von maßgebender
Seite , daß die Sparkassen ausgezeichnet dastehen und deshalb
für die Sparkasseneinleger absolut gar keine Gefahr
für ihr der Kasse anvertrautes Geld besteht , lassen sich viele
Leute in diesem Sinne nicht belehren . Im Gegenteil , sie hor¬
chen auf jedes Klatschweib , ob nun in Männer - oder Weiber¬
hosen und folgen dem Ratschlage , bei der Sparkasse das Geld
abzuheben , da es ja doch kaput ginge . Derlei Geschwätz kann
nicht energisch genug entgegengetreten werden ; denn
den Kopf nicht verlieren und nicht nervös werden ist in der
jetzigen kritischen Situation Pflicht eines jeden einzelnen .
Oder wollen denn all diejenigen , die jeder Belehrung unzu¬
gänglich sind , daß die Unvernunft siegt und dadurch
die Lage immer noch mehr erschwert wird ? Wie das Schlange¬
stehen gestern morgen vor der Sparkasse wieder von neuem
beweist , gibt es recht viele , die lieber dem dummen Geschwätz
unvernünftiger Leute Folge leisten , anstatt auf Menschen zu
hören , die verantwortungsvoll handeln . Lange vor der Schal¬
teröffnung ab bis zum Schluß der Kassenstunden standen die
Massen , um Geld abzuheben . Gewiß befanden sich viele dar¬
unter , die auch ohnehin von ihren ersparten Geldern kleine
Rückzahlungen verlangt hätten . Aber von denjenigen waren
die wenigsten unter der Menge , die gestern morgen wieder
der Sparkasse zur Plage geworden sind.

Ueber 100 Rückerhebungen wurden gestern vormittag von
der Sparkasse gefordert , eine . Zahl , dre über das Normale
bedeutend hinausqeht und beweist , daß die überaus große
Mehrzahl der Abhebungen nur aus Angst vorgenommen
wurde . Erfreulicherweise stehen den Abhebungen auch Ein¬
lagen gegenüber , wenn auch leider nicht in dem Maße wie
die Rückerhebungen . Aber immerhin zeigen die Einlagen ,
daß bei vernünftigen Menschen Vertrauen zur Sparkasse
vorhanden ist , datz die Vernunft doch noch nicht alle Leute
verlassen hat . Hut ab vor diesen Einlegern , von denen einige
stundenlang warten mußten , bis sie an die Reihe kamen und
ihr Geld abliefern konnten . Beschämend müssen solche Leute
auf die Angstmeier von Abhebern wirken , die der Sparkasse
kein Vertrauen entgegenbringen . Vielleicht wäre die Zahl
der Einleger noch höher gewesen , wenn nicht die Angst vor
dem langen Warten viele abgehalten hätte . Man sollte des¬
halb den Einlegern auf irgend eine Weise den Vorzug bei
der Abfertigung geben .

Man sah unter den Abhebern feingekleidete Menschen ,
Männer wie Frauen und junge Leute , die schon durch ihr
Aeußeres verrieten , daß nicht etwa N o t es ist, die sie zum
Abheben von Spargeldern gezwungen hätte . Vielmehr folg¬
ten sie dem unvernünftigen Ratschlag verantwortungsloser
Elemente , die den Himmel einstürzen sehen . Es ist ein Jam¬
mer , daß jeder Schwätzer mehr Beifall findet und ihm mehr
geglaubt wird , wie verantwortungsbewußten Leuten , die es
mit dem Volke wirklich ehrlich meinen . Man kann deshalb
nicht genug «die Warnung hinausrufen : Nehmt nicht un¬
nötigerweise Abhebungen von Spargeldern vor , denn ihr
schadet euch selbst und der Gesamtheit . Habt Vertrauen zur
Sparkasse ! Ihre , Tätigkeit ist nicht auf Spekulation einge <(
stellt , wodurch Verluste entstehen können , sondern die Spar¬
gelder sind zu 95 Prozent in Eoldmark - Hypotheken

angelegt . Unnötige Rückforderung von Sparkassengeldern
wirkt sich zum Schaden der Eesamthit aus . Nur unvernünf¬
tige Menschen können , wenn nicht sine absolute Notwendigkeit
dazu vorliegt , Abhebungen bei der Sparkasse vornehmen .
Tretet allen Schwätzereien , die ein Mißtrauen gegen die
Sparkasse enthalten , energisch entgegen .

Wie uns verschiedentlich mitgeteilt wird , sind es wiederum
hakenkreuzlerisch infizierte Leute , die vom Zusam¬
menbruch in den nächsten Tagen reden . Bei ihnen ist es
volle Absicht, die Leute so wirr zu machen , daß sie an derlei
unverantwortliche Behauptungen glauben . Solche Verwir¬
rungen schaffen dann eine Angstatmosphäre , die manchen
bestimmt , bei der Sparkasse Rückzahlungen zu fordern . All «
vernünftigen Menschen müssen solchem schändlichen und schäd¬
lichen Treiben entgegentreten . Wer es gut mit sich selbst und
dem Volke meint , der hütet sich vor unverantwortlichen
Schwätzereien und bekämpft sie mit voller Energie .

$ ud ) der Rundfunk greift ein
Schlagzeilen der Zeitungen mahnen tut Besinnung , Zeitungs¬

artikel zur Vernunft . Auch der Rundfunk kam als weiterer Auf¬
klärer hinzu : Prof . Dr . Bonn sprach über die meisten deutschen
Sender zur gegenwärtigen Krise. Droht eine neue Infla¬
tion ? Cr verneinte die Frage mit Entschiedenheit und plau¬
siblen Gründen .

Die Situation ist beute anders als 1923. Die Regierung hat
es durch rücksichtslose Sparsamkeit fertig gebracht, den Reichs¬
baushalt im groben und ganzen in Ordnung zu halten . Wir
haben ein Feierjahr bekommen . Es werden nicht nur keine neuen
Schulden gemacht, sondern di« alten , kurzfristigen abgedeckt . Don
dieser Seite her droht kein« Gefahr . Mer durch die alte In¬
flation kam Deutschland in finanzielle Abhängigkeit vom Aus¬
land , die deutschen Banken haben ausländische und inländische
Gläubiger . Nach dem Bankkrach der Oesterreichischen Kreditanstalt
kam es zum Abzug fremden Geldes bei den deutschen Banken . Die
Leute wurden nervös und da fingen sie an , von der Inflation
zu reden.

Man gebt auf die Bank und die Sparkasse und bebt das Geld
ab . Nun sind diese Einlagen aber angelegt - in Hypotheken, die
erst gekiindigt werden müssen . Die Angst vor einer Inflation ver¬
führt zu der unvernünftigen Handlung des Geld «
abbebens , denn es ist nicht einzusehen, warum dag Geld
zuhause in der Brieftasche mehr Wert haben soll , als auf der
Bank . Selbst wenn auf den Banken und Sparkassen das Geld
daliegen würde , wäre es technisch nicht möglich, die Alkheber »u
bedienen, weil das Personal und die Räum « nicht ausreichen wür¬
den. Wenn aber die Banken und Sparkassen leer sind, können
die Unternehmungen kein Betriebskapital be¬
kommen .

Es ist notwendig , schiloh Prof . Dr . Bonn , der für sich in
Anspruch nehmen kann, gegen die Inflation der Jahre 1919 bis
1923 angekämpft su haben , feine Ausführungen , dab wir uns so
benehmen, dab diese Krise, di« eine solche de» deutschen Kre¬
dits ist, wieder in di« Reibe kommt. Dazu gehört Vertrauen
i « « ns , denn sonst kann das Ausland keines zu uns baden . Aus
dieser Haltung heraus gibt es nur eines : nichts zu tun , kein
Geld abbeben .

die auch für den wenig bemittelten Haushalt erschwinglich find.
Dazu gehört vor allem die Milch und auch die Kartoffel , die hoch¬
wertiges Eiweih enthält . Die Referentin besprach nun die ein¬
zelnen Nahrungsmittel mit besonderer Berücksichtigung ihres Näbr -
geldwertes . Zum Schluß kommt sie noch auf die Tatsache zu svre -
chen , dab im erwerbsfähigen Alter mehr Männer sterben als
Frauen . Der Grund liegt nicht, wie man früher annahm , in der
stärkeren Berufsgefährdung , sondern in dem erhöhten Tabak - und
Alkobolgenub, der auf den Körver schädlich wirkt . — Das Referat
löste dank seiner leichtverständlichen und anregenden Darstellungs¬
art lebhaftes Interesse aus , das sich in zahlreichen Fragen äuberte .
Gen. Dr . Maas beantwortete alle bereitwillig und ausführlich und
gewann sich damit den Dank ihrer Hubörerinnen . s . st .

Wienfahrer
die mit dem Mannheimer Sonderzug Wer Passau fahren , fahren
ebenfalls am 21 . Juli 20. 38 Ubr ab Heidelberg öder 22.10 Uhr
ab Heilbronn . Diejenigen Genossen , die ab Heilbronn fahren , wer¬
den ersucht , sich bis spätestens Samstag mittag 12 Ubr bei dem
Genossen Zäh ring er im Volksfreund » u melden, weil derselbe
eine Gesellschastssonderfabrt Karlsruhe —Seilbronn organisieren
will , wofür eine bedeutende Ermäbisung in Frage käme .

Saison-Ausverkauf
Der diesjährige Saison -Ausverkauf findet in der Zeit vom 18.

Juli bis eipschl. 1 . August statt.
*

( :) Naturfreund « — Ortsgruppe Karlsruhe . Anläßlich der »wei¬
ten Arbeiter -Olympiade in Wien veranstalten die Naturfreunde
einer Anregung der Zentralleitung in Wien folgend in den ver¬
schiedensten Gegenden Badens Weibestunden, bei denen der Inter¬

nationalen Arbeiterbewegung besonders gedacht wird . Die Ort »-
gruppe Karlsruhe bat die Durchführung dieser Weibestuude über¬
nommen und wird st« am Samstag , 18. Juli , bei ihrem Wander-
und Ferienheim Moosbronn durchführen. Das Programm ist voll¬
ständig neu und bildet ein einheitliches Ganses . Beginn mit Ein¬
bruch der Dunkelheit . Wer eine feine Feierstunde erleben will,
beteiligt sich an dieser Veranstaltung im Gleichklang der mächtiö-
sten Kundgebung der Jetztzeit — der Aufmarsch der Internatio¬
nalen Arbeitersportbewegung , llebernachten im Naturfreunde -
baus . Am Sonntag vormittag gemeinsame Wanderung zur Hütten¬
werke der Ortsgruppe Ettlingen im herrlich schönen Gaistal -
Sonntagskarte nach Serrenalb , Abfahrt Samstag 15.58 Uhr
Fvauenalb . Rückfahrt Sonntag 19.06 Ubr. Fahrgeld 1,50 *̂ '
Gäste und Freunde der gemeinsamen Sache sind freundlichst eing«-
laden.

C) Sin unsinkbares Rettungsboot für Ueberfeedampfer, welches
auch nicht kentern kann, wird auf einer Probefahrt am nächst^
Samstag das Strandbad Ravpenwört anlaufeu . Das Boot ,
einen Tiefgang von etwa 2,20 Meter hat , wird voraussichtlich
Anlegesteeg des städtischen Motorbootes am SüdeNde des
strandbades Ravvenwört anlegeu . Das Boot kann Samstag u1**
Sonntag eingehend besichtigt werden. Mit dem Boot ist eine
Weltreise von etwa 2 % Jahren Dauer geplant , welche nach all«"
Erdteilen führen soll . Die Bemannung des Bootes besteht au-
vier Köpfen. Der Erfinder ist ein Ingenieur, ' der Führers
Bootes ein alterprobter , früherer Seeoffizier der deutschen
rin « . Der genaue Zeitpunkt des Eintreffens des Bootes in “ o*1
venwört wird noch bekanntvegeben.

( :1 Sommer -Operette im Städtischen Konzerthaus . Der Sv^
plan bringt heute abend eine Wiederholung der melodWH.
Operette „Die Rose von Stambul " von Leo Fall , die bei der
«uffübrung am 15. Juli begeisterte Aufnahme gefunden hat . ( » ieD
auch die Anzeige) . ^

Sine Chance für Sie ! Sacco-Anmüge
19- 25- 39- 49-

SacroJUifilge
57- 69- 84- 95-

‘Creitch -Coafs und
Jßoden-Wänlel
950 15- 19- 28-

9lnickerbocker und
Zlanellhosen
425 ß75 8- 10- 14-

9lnaben -Anmüge und
Wäniel teat
3“ 7“ IO ' " 15- u. höherStern & Co .
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von jmi bis i
. Augustauialle waren : Bettstellen . matratzen . Deckbetten. KissenM

WWWWW» keüei'n. bannen. Becken , fatenttliste usw. vI r

Lieterung treu i Betten -Buclidalil HgsilssitMe / ksissrsk'sve 164

'Die 3!oli§ei A&ucRiets
Die hiesige SA . der NSDAP , in Stärke von 14 2 Mann

hielt gestern abend im Friedrichshof in ihrer Uniform
Appell ab. Wegen Zuwiderhandlung gegen das llniform -
verbot vom 11. 7. 1931 wurde polizeilich eingefchrit -
ten ; die Uniformstücke aller Teilnehmer sind in poli -

zetliche Verwahrung genommen worden . Strafver¬
fahren ist eimgeleitet .

Beim Transport der SA .-Leute nach der Polizeidirektion
sammelten sich zahlreiche Neugierige , besonders Jugendliche »
an. Da sie der Aufforderung der Polizei , auseinanderzugehen ,
nicht nachkamen, muhte die Polizei die Straßen teilweise
gewaltsam räumen .

Diebstähle
Ein Invalide von bier zeigte an , daß in der Nacht rum Don¬

nerstag die Türe seiner Gartenhütte in einem Kleingarten bei der
öonselstrahe erbrochen wurde und daraus ein Serienfahrrad im
Wert von etwa 130 sowie eine Zeltdecke gestohlen worden sei.
Die Erhebungen sind eingeleitet .

Ein Kaufmann von hier zeigte an , daß Diebe durch gewaltsames
Oeffnen verschiedener Türen in ein unbewohntes Bürogebäude in
der SUdbeckenstrahe eingedrungen seien und aus mehreren Räumen
eine gröbere Anzahl Wandvlatten , ein Türschloß, einen Treibriemen
und eletkrilche Einrichtungsgegenstände entwendet hatten . Fahndung
ist erlassen.

In dem Altwasser bei Ravvenwört wurde ein Fischkasten erbro¬
chen und daraus eine Anzahl Fische , sowie 2 Fangnetze entwendet .

Einem Restaurateur von bier , der in einer Wohnung in der
Altstadt zu Besuch weilte , sind 100 Jl gestohlen worden . Eine der
Tat dringend verdächtige Frauensperson ist vorläufig festgenom-
Men worden.

Unterschlagung
Ein Wirt von bier erstattete die Anzeige, dah eine bei ihm

bedienstete Kellnerin einen Geldbetrag von 100 M , den sie beim
Servieren vereinnahmt hatte , unterschlagen habe.

Gestern wurden 4 Fahrräder gestohlen und 2 Fahrräder sind auf-
gefunden worden.

Verfammlungsverbot
Nach einer Mitteilung der '

Polizeidirektion Karlsruhe werden
mit Rücksicht auf die derzeitige politische und wirtschaftliche Lage
und die besonderen Berbältnisse in Karlsruhe in den nächsten
Tagen alle öffentlichen politischen Versammlungen auch in ge¬
schlossenen Räumen auf Grund der Notverordnung des Reichsprä¬
sidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen verboten . Bon
diesem Verbot werden auch die auf heute abend in der Karls¬
ruher Stadt . Feftball« anberamnte Versanrmlung der R .S .D .A .P .
und die für Freitag nach Durlach und für Samstag nach dem
Saalbau in Karlsruhe einberufenen Versammlungen der KPD .
betroffen.

Zweierlei Mast bei der Slaöwenvallung ?
Aus Arbeitersportlerkreisen wird uns geschrieben :

2m Mär » dieses Jahres waren Arbeiterschwimm er aus
Paris zu Besuch beim hiesigen Wassersvortverein . Wie
üblich bat der Wassersvortverein die Stadtverwaltung zu
dieser internationalen Veranstaltung eingeladen . Der Wasser-
ivortverein erhielt darauf ein Schreiben , wonach den Pariser Gästen
in anerkennenswerter Weife als Geschenk seitens der Stadt ein Bild
ausgehändigt werden soll . Sodann beißt es in dem Schreiben : „Von
der gewünschten offiziellen Begrüßung der Mannschaft durch einen
Vertreter der Stadt muh der weitgehenden Folgen wegen und in
Vearündung der bisherigen Hebung abgesehen werden ."

Der Wasiersvortverein freute sich über das Geschenk der Stadtver¬
waltung an die Pariser Gäste und fand sich damit ab , dah eine
offizielle Begrühung seitens der Stadt aus den im Schreiben ange¬
führten Gründen nicht stattfinden könne .

Nun waren wiederum ausländische Schwimmer in Karlsruhe .
Aber diesmal stammten sie aus Spanien . Und der Besuch galt
wicht dem Wassersportverein , sondern dem Schwimmverein
>>N e p t u n". Ueber diese Veranstaltung schreibt die Badische Presse :
»Nach der Begrüßung wurden die Gäste mit Kraftwagen ins Hotel

' Datieidd

Mu &UÖ Karlsruhe
^erflerpiatz

_ 25
im saison -AUSVERKAUF

Kommfl .-H.-Anzüoe ?ÄihiK
De9

35
ni 27 ° o

Flotte Sport-Anzüge 1950

Tnonnh Pnuto mit ausknöpfbarem Futter
11bllulruUQiu u- Gummibatist -Einl . nur 1975
Herren-Hosen ln ele‘anl nÄ en

8 6o250

Flanell-Hosen 950

KntcKerDocker lr urd r ltge*ohs.n 400

Aermeiiose Pullover re,ne Wo1,%.bo390

spori-sirumpie ä 61" Karben :sb- 00 §

Sport' Hemden mit Binder . 8.90295

i / DnliQtt auf alle im Preise nicht besonders
/ n Ifflllmi ermäßigtenWaren , auch ln meiner' u » >«»»» nrao-nnteiiang

iSlS.l^ KüÄÄ .Tiiesonilerspreisweri
Dem Katenkaufabkommender Bad . Be - mtenbank angesrhl.

Europäischer Hof geleitet , von wo man sich um sieben Uhr , einer
Einladung der Stadtverwaltung folgend, in den Bürgersaal des
Rathauses begab. Dort wurden die ausländischen Schwimmer von
Perkehrsdirektor Lacher im Namen der Stadt Karlsruhe begrübt.
Mit Autos , wobei auch die Stadtverwaltung grobes Entgegenkom¬
men bewies , folgte sodann eine Rundfahrt .

Während man also eine offizielle Begrühung der Pariser Gäste
durch die Stadtverwaltung ablehnte , hat , dem Bericht der Badischen
Presse zufolge, eine solche offizielle Begrüßung bei den spanischen
Schwimmern stattgefunden . Man wird daher begreifen , daß man
in Arbeitersportlerkreisen und darüber hinaus ein derartiges
„zweierlei Mab " nicht versteht.

von der vazizelle 3, Sektion Mühlburg
Man schreibt uns : Ein besonderer Zufall gestattete mir eine

Beitragsabrechnung der Nazis vom Monat Avril 1931 von der
Zelle 3. Sektion Mühlburg , zur Einsichtnahme. Ich würde an
dieser Liste achtlos vorübergeben , wenn nicht die eine oder andere
besondere Größe oder wichtige Persönlichkeit als beitragzahlendes
Mitglied auf derselben enthalten wäre . Als Kasiier fungiert der
Verwaltungs beamte und Kriegsbeschädigte Leser , eine bisher
unbekannte Nazigröße. Als zweiter Kasiier ist der Reichsbahn-
beamte Wolf tätig , der in einer staatlichen Wohnung billig
untergebracht ist, aber denselben bekämpft, dem die Wohnung ge¬
hört . Weiterhin ist der Amtsobergehilfe Knörzer vertreten .
Interessant ist, daß auch Herr Thum , Gerichtsbeamter und
Vorsitzender des Badischen Beamtenbundes und Vorstandsmitglied
des Landeskartells Baden des Beamtenbundes seinen Partei -
opolus an die Nazis abführt . Auch ein städtischer Daube amt er
Eisele findet sich in dieser Liste, weiterhin einige Geschäftsleute,
wie Milchhändler Nagel , Bäckermeister Scherwitz, Architekt Lösch;
fernerhin der Staatsschuldenverwaltungs beamte Ruf . Als
Kuriosum sei erwähnt , daß auch ein Kriegsbeschädigter
Beiträge für die Nazis bezahlt . Er denkt wahrscheinlich daß er
als Kriegsbeschädigter die Partei unterstützen muß , die »um Kriege
hetzt, damit noch , mehr Kriegsbeschädigte herumlaufen können.

Wie die Liste ausweist, sind unter den 22 Mitgliedern nicht
weniger wie fünf Beamte , die bei der Republik bzw . bei der
Stadt ihr Geld verdienen , was sie aber nicht hindert , dieselbe
Republik zu bekämpfen. Und die Repuublik läßt sich das ruhig
gefallen . Arme Republik !

' X

Bautätigkeit in der Stadt Karlsruhe
in den Monaten April bis )uni 1931

(Mitgeteilt vom Stadt . Statistischen Amt .)

Baugenehmigungen wurden 247 (1930: 271, 1913 : 2691 erteilt ,
darunter für 34 (56 bzw. 53) Wohngebäude , für 53 (1990: 81) Bau¬
ten , die vorwiegend gewerbl . oder sonstigen wirtschaftlichen Zwek -
ken dienen , ferner für 160 (183 bzw . 197) Umbauten .

Bauabnahmen fanden 80 (107 bzw . 601 statt , darunter von 7
(18 bzw . 19) An-, Auf« und Umbauten , von 53 (49 bzw . 27) neuen
Wohngebäuden und von 20 (40 bzw . 14) vorwiegend gewerblichen
oder sonstigen wirtschaftlichen Zwecken dienenden Bauten . Unter
den 20 „wirtschaftlichen" Bauten befinden sich 1 Bürogebäude ,
2 Werkstätten , 9 Garagen , 1 Lichtspieltheater , 7 Schuvven usw.

In Abgang kamen 23 (10 bzw. 4) Gebäude, darunter 6 (3 bzw. 1)
Wohngebäude .

Von den im Berichtsvierteljabr gebrauchsfertig gewordenen 53
(1930 : 49) Wohngebäuden wurden 25 (1930 : 39) mit 157
(219) Wohnungen von Privaten und 28 (8) mit 218 (56)
Wochmngen von gemeinnützigen Baugesellschaften erstellt . 52 (1930 :
47) Wohngebäude mit 374 (275) Wohnungen sind mit Unter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln errichtet . Nur eine Wohnung
hatten 2 Wohngebäude .

Insgesamt wurden beziehbar 377 Familien -Wohnungen (1930 :
301, 1919 : 139) : davon wurden 2 (12 bzw. 25) durch An-, Auf» und
Umbauten gewonnen . In Wegfall kamen 11 (23 bzw . 21) Woh¬
nungen . Der Reinzugang an Wohnungen beträgt somit
366 (1930 : 278, 1913: 118) .

Don dem Reinzuganv im 2. Vierteljahr 1931 entfallen auf die
Wohnungen mit 1 Zimmer 5, 2 Zimmern 169, 3 Zimmern 171,
4 Zimmern 20, 6 Zimmern 1.

Die Kleinwohnungen (mit 1—3 Zimmern ) haben also im zweiten
Vierteljahr 1931 einen Zuwachs von 345 Wohnungen
= 9 4 % bes gesamten Neinzugangs aufzuweisen.

Lichtspielhäuser
Theaters »« ln der Schauburg

Zu dem ab beute in der Schauburg laufenden Film wird uns ge»
schrieben : Die Galawagen mit Bespannung stamme» auS den Beständen
der Kutschereien Ludw . Mayer und Math . Vogel , hier , und wurden auch
van den Besitzern gefahren . Bemerkenswert ist , daß s. Zt . bet dem
furchtbaren Theaterbrand im Jahre 1847 die Durlacher Feuerwehr alS
erst« Wehr Hilfe leistete, und daß sich für dt« Aufnahmen zum Theater ,
brand jetzt ebenfalls die Dnrlacher Feuerwehr in ihren alten Uniformen
zur Verftigung stellte . Bet den Brandaufnahmen wirkten ferner noch
di« Bahnhofsfeuerwehr und die Berufsfeuerwehr mit . Die Firma Feuer -
wehrgeräiefabrik Metz , Bannwald , stellte eine sehr schnell« Motorleiter ,
die es gestattete, die Festlichkeiten auf den Schloßterrassen und bei den
chinesischen Tempeln aus der Vogelperspettiv« anfzunehmen . Die impo-
sant« Schloßausnahm « von der Metstersingerfestwief« , zu der außer dem
gesamten Opern - und Schauspielensemble noch 150 Mitglieder deS Bach-
veieins eingeladen waren , fand auf der großen Schloßwiese im Schloß,
garten statt . Zn erwähnen ist noch , daß die Besucher der Oper Aida
am 17. Juni (BolkSbühneanffsihrung ) gestlmt wurden .

„Die Nacht gehär « uns " ein Wunderwerk des Tonfilms ln Neuaufführung
ab heuie ln den Palast -Lichtspielen

Sie sehen und hären in diesem Film die Aeußerungen menschlicher
Leidenschaften, di« klingende, klirrende Mechanik der Maschine, den toben-
den Taumel der Karnevals , die werbenden Wort« , di« ein Mann in der
entscheidenden Stund « spricht . Palmenumranschte Gestade Siziliens , ge¬
krönt von der ewig wogenden Rauchfahne des Aetna — endlose Serben¬
tinen am Bergeshang — daS ist der Hintergrund dieses herrlichen deut¬
schen Tonfilms . Rennautos surren über Stratzenschlangen — Jagd um
di« Palme des Sieges — Tempo , Tempo , um jeden Preis — dar ist
dt« Targa Florla , das größte und schwerste Autorennen der Welt — und
daS ist der Impuls dieses lOOprozenftgen Tonfilms , in den ein« roman -
tische Liebesgeschichte verflochten ist . In den Hauptrollen wtrlen mit :
Hans AlberS, Charlotte Ander , Walter Jausten , Jda Wüst, Otto Wall-
bürg u . v . a . Die Regie führte Carl FroehNch. Ein Film voll Tempo
und Spannung , den st« unbedingt sehen müsten. Dazu etn ausgesuchtes
und reichhaltiges Beiprogramm .

Veranstaltungen
Samstag -Abend-Konzert tm Stadtgarten . Mit Rücksicht auf di« warm «

Witterung , und um allen denjenigen , di« Samstag nachmittags ihrem
Beruf nachgehen müsten, Gelegenheit zum Konzertbesuch zu geben, wer¬
den dl« bisher Samstag nachmittags stattgefundenen Konzert« auf den
Bbend verlegt . Die Eintrittspreif « stnb dt« gleichen , wie bei den üblichen
DtenStag-Abend-Konzerten . Im Rahmen dieser Samstagslonzerte sin-
det am 18. Juli ein Abendkonzert (20 bis 22H Uhr ), auSgeführt vom
Philharmonischen Orchester unter Leitung von Kapellmeister Rud . « .
Guhr , statt , desten Besuch bestens empfohlen werden kann.

Kaffee Bauer . Wie jeden Freitag , ist heut« nachmittag Elitekonzert mit
klassischem Programm , adendz Operetten - und Schlagermusik. (Siehe die
Anzeige.)

Wasterstand des Rheins
Bafel 205, gest. 5 ; Waldshut 388 , gef. 1 ; Schusterinsel 279 , gef.

3 : Kehl 400 , gest . 12 ; Maxau 585, gef. 4 ; Mannheim 508, gest. 7
Zentimeter .

Veranstaltungen
Freitag , den 17. Juli 1931

SMdt . Konzerthaus : Die Rose von Dtambul . 20 Uhr.
Glorta -Palast : Vater und Söhn «.
Kammer -Lichtspiele : Die zärtlichen Verwandten .
Palast -Llchtsplel « : Di« Nacht gehört unS . Anfang künftig «m 15 Uhr.
Residenz-Llchtfplele: LiebeSwalzer.
Schauburg : LandeStheaterfilm . Der König der Vagabunden . >
Union -Theater : Nach Sibirien .

Kaffe« Bauer : Elitenonzert , 16 Uhr . Operetten - und Schlagerabend
20 .30 Uhr .

E I N OFFENES
WORT AN ALLE

NICHT ABTREIBEN
VORBEUGEN
RN RATMBIR FORIMIUUTUMD
SOLCH! , Df! Et WERDEN WOLLEN

1 WH,

136 . bie 145. Taufen». Erweitert unö mit
Zeichnungenversehen. Preis 80 Pfennig .

volksstemid - Buchhandlung
Waldstraße 29 * Fernruf 7020/21

iamr .iam .
Farben Lacken

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

voiteilh . 1. Farbenh . Hanau
Waldslr .19 ( b.Colosseum
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IS. JuH bis 1. August.

Schnellste Autozu¬
stellung d . gekauften
Waren . BenützenSie
uns . Sammelbücher .
Solange Vorrat .
Mengenabgabe Vor¬
behalten . NützenSie
für den Einkauf den
Vormittag . Sie wer¬
den am schnellsten

bedient I

Rabatt
auf alle nicht inserierten
Waren mit Ausnahme der
Lebensmittel u . weniger

Markenartikel

immer die dreien Vorteile! Immer die billigsten Preise! Immer die reidisie Auswahl!

Damen -Konfektion
Kleider

KinflßPKIßifl dunkeIblau ' H Voile OR »
Hänger mit farbigem Passepol . . . . Mark UU

namenKleiÜ (Backfisch ) , Baumwoll - *1 in
Moussellne , klein gemustert . Mark I . IW

Damen -Sportkleiü
rose , Wäschebatist . . - >

Frauenkleid
Baumwoll -Mousseline bis Größe 52

Damßn -Spßrtklßid q qq
reinseiden Tolle gestreift . Mark UlWV

Damßnkißid
Knnstseiden -Voile . großgeblumt . Mark

Damßnkißid
Voll -Volle , neue Muster • . • • •

Damßnkißid 10 75
uni , Kunstseiden -Marocain , kleiner Arm • • - Im . 8 W

FraUfiRklßid Wasch -Kunsiseide C Aq
klelnerArm bis Grösse 52 . - Mark OiwU

Complfitt Wasch-Kunstseide,kieineDes- 7 Qfl
sins , Kleid und Jacke mit i/» Arm - - - - Mark m iwU

Mark 1 . 85

■Mark 3 . 90

9 .50
■Mark 5 . 90

Mäntel
Voll -Volle , neue Muster , Kleid Q 7R

uud Jacke . Mark Wim Rm

Damen mantel kamelhaarartige
Stoffe , kleine Grösse . Mark 5.90
Damen - mantfil schwarz Ottoman, O QC
und Plttschkragen , Länge 100 . Mark WiWll

Damen mantel Gummi mit Kunst- Q IC
seidenbezug , kariert u . gestreift bis Größe 50 Wim W

Damen mäntel 15 tsn
reinwollene , Gambia imprägniert • • - Mark IwiUW

Damen mantel '/» schwere Ware ,
dunkelblau Rips , blau Marengo , braun und nll
schwarz Velour , ganz auf Kunstseidenfutter IWiiVV

KOStUmß Noppenlweed, Jacke auf OO Rq
Kunstseide , bleu und beige . Mark RR . VW

KOStQme dunkelblau, Rips und Twil , QR (in
2 reihig und Smokingiorm . Mark UWiUU

BlllSß Waschb̂ tlst hochgeschlossen Qfi A
kleine schwarze Schleife . 30

BlUSe Trikot-Charmeuse hochgeschlossen A 7R
langer Arm , kleine Bandschleife • • - - Mark R . 8 V

Stoffe
Ca . 50D0 mir. Wasch kunstsei den
bedruckt , moderne Dessins , hell und dunkelgrundig ,

Serie I 45 ? Serie II 58 >? Pastel
'
ltb . 68 ?

BemDerg -wasch -K ' seide i qc
schöne Ausmustg . ,dunkelgr . , für Frauenkleider Bi £ W

Kunstseiden marocaine q oc
ln apart . Pastellib ., mit kl . mod . Effekten 100 cm ViftV

Kunstseiden mepeeeine o mc
dunkelgrundig , für Frauenkleider • ca . 100 cm mm "W%0

K ’ seiden volle u .- Geopgette ioc
bedr . , mod . Blumenmuster 100 cm 3 .25 2 .45 liQU

ca . 2000 mir. bedp . Seidenstoffe
Ia . Qual , ln Cröpe de Chine , Cr6pe Marocaine
Crfipe Satin , Taffet , nur diesjähr . Dessins ,
ganz aussergewöhnl . billig Q
solange Vorrat . 5 . 90 4,90 Ob # W

JaponFoulard
reine Seide , moderne Kleidermuster 90 cm
E,n reins .Chiflon Georgette

»te Musterung , hochwertige Q
für Nachmittags - und Abendkleider -

Seidene Kleider , bunt
Serie I S 75 Serie I112 00 Serie HI 18 ®°

Wollkleider
Serie I 7 ®° Seriell Q 75 Seriell ! Iß 30

woii - Compietts
Serie I 14 ®0 Serie n ’

Jß 50 Serie III 22 ° °

Seiden -Compietts
Serie 1 8 " Serie II H 39 Serf,, m

Englische lYldntet
Serie I A 39 Serien 12 " Serie III 18 "

mantei , blau u . schwarz
Serie I 18 50 Serie II 30 ° ° Serie III 40 . "

woll -Georgette -mäntei
Serie I 28 ®° Serie II 35 ° ° Serie UI 50 . '

Wintermäntel
Serie I 25 ° ° Serie II 35 ° ° Serie III 40 »

Domen Blusen
Serie I 1 39 Serie II 4 " Serie III 7 "

Kostüm - Röcke
Serie I 1 39 Serie II 3 90 Serie NI 4 "

Po . t . l
neueste Musterung , hochwertige Qualitäten ,. . . - 100 cm

Crepe marocaine
wäre , in großem Farbsortiment - - . IVO cm

1 Post , relnwoii . Sportstofte "
e .der

u . Blus . , ohne Rücksicht a . d .bisherig . Preis Mtr .

1 post. reinui.Tweed u . schotten
für Sportkleider und Röcke . Meter

1 Posten Fantasie -Stoffe .ä .
inapartDesslns , f.Kleid . ,Pulloveru .West . Mtr .

1 post. reinui. Tweed u . schotten
hochwertige Qualitäteu , 100 cm breit • Meter

1 Posten WOll-BatlSt einfarbig, gute
Qualität , in vielen Farben . Meter

i Posten Hatte
in großem Farbensortiment . Meter

1 Posten Kostümstolle
Qualitäten , ohne Unterschied des bisherigen
Preises , 130 cm breit . Meter

1 Post , mantei - u . Koftdmltoffe
reine Wolle , prima Qualitäten , in moderner
Musterung , 130-140 cm breit , Meter 5 .50 4 . 50

1 Post , wo » musseline Fabrik^
neue Druckmust,enormeAuswahl Mtr .1 .651 .45

Ein Posten uoii-voile -°° cm m
modernen Dessins . Meter 1 .25

Rohseiden
bastfarbig * ♦ • ca . 125 cm

Modell Mäntel « Abend Kleider« compietts * Kostüme

• Meter 44?
■Meier 65 *̂

enorm reduziert ! Da es sich nur um moderne Ware handel , ist unser
diesjähriger Ausverkauf eine enorme Leistung an Qualität und Preiswürdigkeitl

BaumwolSwaren
BaümwolMYlusseline - q »

Beiderwand
einfarbig und gestreift , neue Muster

Beiderwand
mit Kunstseide , erster südd . Fahr . •

Schdrzenstott 79 *
ca . 120 cm breit , gute Strapaz .-Qual . Meter 98 # # « f

HaUStUCh für -Bettücher QO a
150 cm , gute westf . Ware • • • Meter 1 .35 MÜ

Halbleinen fflrUnterbettacher 1 qR
prima Qualität , 150 cm breit . . . Meter I . VW

Bettdamast * i ar
geblümt , gute südd . Qualität , Mako Meter 1 .85 li l W

Gardinen , Teppiche , Tisch - und Diwan - Decken
in allen Qualitäten haben wir als Serien zusammengestellt und verkaufen diese zu enorm billigen Räumungspreisen

Serie I IN IV

Gardinen , Stores 1 .50 2 .90 3 .75 4 .50
Dekorationen 9 .50 12 .75 14 .50 16 .50

Serie ITeppiche
nur Plüsch -Qual . , Gr . 160/235 Zve *

Gr . 200 .300 42 . **

IN Serie I IN rv
Diwandecken Gob. . .„ 4 .75 6 .50 9 .75 14 .50
Tischdecken 3 .25 4 .50 6 .75 8 .50

Kinderkleidung
Ein Posten Knaben-Hosen
dunkelbr . , Cheviot , ganz gefüttert ,

Größe 3- 12 2 .95
Ein Posten Knaben-Hosen
engl . Stoffart , Leibchen und Rund - 0% 0% E
bundform . Größe 0—6

Ein rosten Knaben-Hosen
prima weißer Köper mit und ohne M AB
Leibchen .

Ein Posten Knaben-Hosen
englische Stoffart , Rundbundform ^ AB

Größe 7- 12

Leibchen -Hose
gestreift Kadett . 95

Strümpfe
Ein Posten Hamen Strümpfe
künstl .Waschselde , nur gute Qualit .
teils mit Fehlstellen , teils Restpaare
. . Paar jetzt nur

Ein Posten Damen-Strümpfe
prima künstl . Waschseide ln neuest .
Sommerfarb ., fehlerfrei , Pr . jetzt nur

Ein Posten Herren- socKen
mod . JacquaTdmuster in sehr hübsch .
Dessins , solide Qualit . Paar jetzt nur

38 .?
85 ?
58 ?

Trikotagen
Klnder-Schiflpfer
kräftige Baumwolle , schöne Farben 0%B
Grösse 30 . Paar 49

Größensteigerung 8 Pfennig
Ein Posten Damen-schIQpfer
in hüb . Pastellfarb «, teils echt Mako , BO »
oder kräftige Baumw . Paar jetzt nur vO <y
Damen -schIQpfer
echt Mako , kräftige haltbare Qual . A B
schöne Wäschefarben Größe 42-48 09 ^

Kunstseidene SchlOpler
in dichter , solider Rundstuhlware AO <7*
alle Pastellfarben ■ • Größe 42—48 90 ’̂

Damen-Hemdhosen
form . weiß , fein gewirkt Paar jetzt nur
Herren -KetzlacKen
teils echt Mako , teils Baumw . , alle
Größ ., mit Satinpatte 85 # mit Zug
Herren-Kniehosen
gute Qualität , makofarbig u. weiß
alle Größen .

Karren Kosen wem
bewährte Qualität , alle Größen •

Einsatzhemden stark, und
felnfädige Baumwolle , mit modern .-
Einsätzen . . Größe 4—6

Winde ' -
65 ?

48 ?

90 ?
1 .45

1 .35

Damen - Wäsche
Taghemden z .Aussuchen,sort . - » •
Stick . , od .Klöppelspitze 95 # 75 # SW '?

Taghemden i" Baust , wem ».
farbig , mit Valenc .-Klöppel -Spilze A AE
od . Stickerei - - 1 .45 liAW

Taghemden aus hränig . stotf ,
od . Makobatist , mit Handklöppel - M W e
oder Valenc .-Spltzen . . . . 1 .95 I uM 9

Nachthemden zum Aussuch .
mit farbiger Blendengarnierung od . M AE
Klöppel -Spitzen . 1 .95 li « 9

Nachthemden b . . onder.
preiswert , gute Qualitäten , weiß 0% 0% B
und farbig . 2 .95 4m 4 9

SChlafanZflge großeAuswahl
mit kurzem oder langem Arm , In A 8B
hübscher Verarbeitung 4 .50 3 .75 # W
HemdhOS6nIn weiß od . färb.
Valenclenne - od . Klöpelspitze •% A C

1 .95 1 .75
Prlnzeßröcke mit vaienc..
Spitzen oder Klöppelspitze und AE
Stickereimotiv • - 3 .25 2 .45 Ii99

I
Sämtliche Artikel für Baby -Aus -1
stattungen während des Ausver - 1
kaufes ganz besonders billig 11

Kunitfeiden - Wäiche
Unterkleider zum Aussuchen , « E
gute Qualität , mit od . ohne Spitze Ia99

UnterKlelder Charmeuse,gute M AC
Qualität , mit Crepe -Georgettemotiv 4m99

UnterKlelder Charmeuse mit * ■■■
schön .Spitzenmotiv,durchgeh .gam . 9mm 9

UnterKlelder schwere Char -
meuse -Ware , zum Aussuchen , mit 4 *fC
Crepe -Georgettemot . od . eleg .Spitze *Wmm

Ein Posten UnterKlelder
mit breiter Achsel , aus guter
Agfa -Seide , alle Größen , viele A SC
Farben , zum Aussuchen Stück R » m w

Ein Posten Hemdhosen
Schlüplerf . m . eleg .Galon -Spitz .
Besonders preiswert ! J 98Stück

1 PostenKlnd. RöcKchert
mit Achsel oder Träger , Char¬
meuse od .Agfa -Seide , zum Aus - M A E
suchen für 244 Jahre 1 .75 I ■"Ti #

Ein Posten waschstoff -HQte
flotte Glocken -FIapperformen und E »
Kappen . 1 .75 1 .25 #

Aermeitose Damen - Pullover
ln hübschen , mod .Dessins , teils reineWoIle ,
teils m . Kunstseide gemustert , z . aussuchen
Serie 1 Serie II Serie III Serie IV
2.85 1 .75 1 .35 90 ?

Sportpullover Ohne Arm, mod.
Melangen , alle O j| E m An
Größen , für Herren Z.4Ö f. Knaben 1t . rU

e
Handschnhe

Post . DamenHandschuhe

2 .45 80 cm 1.65
Während des

Saison Ausverhaufs
bringen wir ca . 10000 Meter

la. Ettllnger Ulelfl- u. Buniwaren
zu unerreicht billigen Preisen

ongetiot l : Bettdamast i rk
gestreift , versch .Muster Mtr . 1 .85 liW

Angebot li : Ettllnger sporttuch
einfarbig , Indanthren , für Sport - Qv ^ f
kleider u . Kinder -Anzüge Meter 9mm *

Angebot lll : mako-Zetir qo *
mod .Streifen, !. Herrenhemd . Mtr . vU *

Angebot IV : Cretonne u. Linon i qc
f. Oberbettüch ., 150/160 cm Mir 1 .35 liUU

Damen -Hüte
Damenhüte mod . Geflechte
söhöne Farben . 1 .75 1 .25 m 9 ^r

Klnüerhüte hübsche Formen w-
und Farben . 1 .75 1 .25 m 9 ^*

Südwester in Waschstoffen E A fl
für Kinder , weiß u . färb . 1 .25 95 #

Strandhüte weiß und farbig . 75 ^
Baskenmützen - a ,
helle Sommerfarben • 95 # 75 # SV "

SePP’ lhütO in Stroh, grün und m — .
naturfarbig mit Feder • • • • 75 3} ^w9 mJf

Herren -Artikel
Ein Posten » . Oherhemden
weiß , guter Rips - Falten - Einsatz ,
dauerhafter Rumpf Stoff Stück nur

Ein Posten Selbsthinder
reine Seide , geschmackvolle
Muster und Farben • - Stück95

Ein Post . H .-Umiegehragen
kleids . Form , Mako 4 fach , mit kl.
Fehlem , alle Weiten , nur solange ÄK #
Vorrat . 4 Stück '

2 .25

50 *

Zwirn oder Atlas , mit 2 Knopf , oder q»
mit aparten Stulpen - - • Paar 75 # *w4r

Ein Post . Damen-Handschuhe
künstl . Waschseide , od . Waschleder ÄA »
(mit . ,Schlupfformu .m .mod .Aufschläg . '
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